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-beamte
un« der -
bst statt,
stzei di«
u 'ttelt sie? ?
ng der
Tätigkeit
und « E »

ge — .
infol^ ,^

»eg zu tZ
erzichtet.
altungeu » j
rbindun» ?
te mitget»
d genoman ?
arbeidm» » '
die AM »!
ewerkschchr
uzug arbsj
mchen Ach!
Arbeitslos ,
wegen tx

ans die II»

«Redakteur : Gustav Reppert : verantwort!. für Politik: I . Straub ; für den übrigen Teil : Hch . Gerhardt ; für Inserate : P . Kußmann . Druck u. Verlag : C. F. Müllersche Hofbuchhandlun
Axlsruhe . Berliner Redaktion : vr . Kurt Heinrich , Friedenau, Fregestr. 4. Tel . Amt Uhland 2902 . — Für unverlangte Manuskripte oder Drucksachenübernimmtdie Redaktion keine Verantwortung. Rücksendungerfolgt,

C. F. Müllersche Hofbuchhandlung m . b. H . , sämtlich in"" ' '
wenn Porto beigefügt ist.

Hinter den Kulissen.

in Rom.
stser Jab
ie Kolo»»

Festrede, !»
deutsche Px
Italien « ,

o w bei.
»el's.
ert Häm !

er dem v»
als Mid«!
g des LnK
die „ Fni-

Prozetz.
;r Amerior

im voriM
und Te«
i der L«
Zanuar IS-'
i haben, «
ivorden.
oreneu M
n.
is.
iglilch-akgc
c RwieMl
daß sie W
ärkP M'
n dies Io
eschen MlÄ
s verkauft»
den FM

. ÄZk

er ^
; und M
rzte ab us

migsnaM
rateks M
geschlwdw
ankbeanv »
ie FräM

je Dano^
erte,nM
M enM )
nnrich "^
bannAeuersWv

DanM
en werda»
gschaden-

sachte
SE

er h^
Mhre-

. KgendS
eschw--^

l aui . ^
avidl ^^
en .
düng ^
hier M

fBon unserem Londoner Korrespondenten.)
rth . London, 7 . Juni .

Luf der politischen Bühne geht zurzeit hier
- wenig vor ; desto eifriger scheint man aber hinter'

-en Kulissen an der Arbeit zu sein . Und zwar
N Innern und nach Außen hin.

Die Londoner „Season "
ist in vollem Gange

die Blätter sind voll von den Beschreibungen
Erglänzenden Feste undEmpfänge , Paradenund
Maskeraden — „tout London" bereitet sich ge¬
rade auf eine solche glänzende Maskerade vor,
-je die europäischen Höfe zur Zeit der Glanzzeit
Ludwig XIV . darstellen soll —, damit die sieben
Millionen Londoner doch auch etwas davon er-
ichren, was die paar tausend Bevorzugten der
Gesellschaft

" treiben . London sei noch nie so
voll gewesen , die bevorstehende „Season " die
glänzendste, die es je erlebt habe. Es sei die
nnzige wirkliche Weltstadt, zu der schließlich
alles und jedes gravitiert . Und in diesem Jahre
mehr denn je . Die Kriegsfurcht sei geschwun¬
den, und England sei aus der europäischen
Krise, dank der erfolgreichen Tätigkeit seines
Staatssekretärs des Auswärtigen , mit gewaltig
erhöhtem politischen Prestige hervorgegangen .
Seine uneigennützige Leitung der europäischen
Geschäfte werde in allen Ländern dankbar an¬
erkannt , und England nehme in Europa wieder
die Stellung ein, die ihm gebühre: der Freund
und willige Mitarbeiter aller, die den Frieden
erhallen wollen. Es wird dankbar anerkannt ,
daß England , während der ganzen schwierigen
Zeit, die willige und loyale Unterstützung
Deutschlands gefunden habe, worunter der
Königsbesuch in Berlin sozusagen das Siegel ge¬
setzt habe . England und London haben also jede
Veranlassung , auf das Erreichte stolz zu sein, und
jede Berechtigung, sich nun den Freuden und dem
Glanz der „Season " hinzugeben. Man ist mit
sich und der Welt zufrieden.

Das Parlament - tritt sozusagen „aus der
Stelle "

, und wir wissen aus unserer Soldaten¬
zell, daß diese Bewegung , ohne vorwärts zu
kommen, ebenso ermüdend wie langweilig ist.
Die Arbeit des Parlaments besteht in der Haupt¬
sache in einem Wiederkäuen der Arbeit der
vorigen Tagung . Die großen Vorlagen der
vorigen Tagung , Home Rille für Irland und
die Entstaatlichung der Kirche in Wales , die das
Oberhaus ablehnte, werden pro forma vom
Untechaus noch einmal Lurchberaten, gehen bann
wieder ans Oberhaus und werden von diesem
angenommen oder wieder abgelehnt. Im zwei¬
ten Falle werden sie dann in der nächsten Ta¬
gung nochmals vom Unterhaus wiedergekäut
und werden dann Gesetz , auch ohne die Zustim¬
mung des Hohen Hauses der Lords . Man kann
sich vorstellen , daß diese Prozedur nicht gerade
interessant ist, weder für die direkt Beteiligten,
die Abgeordneten, noch für das größere Publi¬
kum , das sich einfach nicht mehr darum kümmert.
Es wäre noch uninteressanter und langweiliger ,
wenn nicht „Ulster " einiges Leben in die Bude
brächte . „Ulster " ist die protestantische Nord¬
westprovinz Irlands , deren Bewohner einen
feierlichen Kompakt beschworen haben, daß sie
sich mit allen Mitteln , nötigenfalls mit den Waf¬
fen in der Hand , der Einsetzung eines irischen
Parlaments widersetzen würden . Sie haben
nichts dagegen, daß das katholische Irland ein
eigenes Parlament erhält ; sie selbst aber wollen
unter dem britischen Parlament bleiben. Die
englischen Liberalen , Kabinett , Partei und
Presse , stellen diese Drohungen „Ulsters" als
einen riesigen „Bluff" dar . Das kann sehr wohl
sein : aber das Wundervolle an der Institution
«es „Bluffs" — der auch der englischen aus¬
wärtigen Politik nicht fremd ist, oder , muß man
letzt wohl sagen, war — ist eben , daß man nie¬
mals sicher ist, wo der „Bluff" aufhört und der
Ernst anfängt . Me Ulsterleute sollen täglich
Militärisch exerzieren, sich Waffen aller Art ver¬
schafft haben, sogar bereits alle Vorbereitungen
getroffen haben , eine „provisionelle" , d . h . revo¬
lutionäre Regierung einzusetzen . Erst vor
Wenigen Tagen wurde eine Sendung Gewehre
>m Velsaster Hasen beschlagnahmt. Auch diese
Beschlagnahme kann ja zum „Bluff" gehören
und absichtlich provoziert sein . Aber gute Ken¬
ner von Land und Leute schütteln doch bedenklich">e Köpfe: die Ulsterleute sind eine dickköpfige
und eigensinnige Gesellschaft , in religiöser Hin¬
sicht leicht sanatisiert, stolz auf ihre Leistungen

Ulster ist die industrielle Provinz Irlands —
und voll von Geringschätzung für das übrige
Irland . Sie haben bisher Irland sozusagen be¬
glicht und wollen sich nicht unter die katholische
Majorität beugen. Die Führer mögen einen
.Bluff"

beabsichtigen : es fragt sich sehr , ob sie die
fanatischen Massen in der Hand behalten kön¬
nen, wenn es ernst wird . , Der „Orangismus " ,

d . h. protestantischer Fanatismus , so genannt
nach seinem Vorkämpfer Wilhelm von Oranien ,
später Wilhelm III . von England , der seinen— katholischen — Schwiegervater Jakob II . vom
englischen Thron verjagte — treibt ganz selt¬
same Blüten . Die Ulsterleute schicken Drohungen
in die Welt, daß sie wiederum an einen Wil¬
helm appellieren würden , ebenfalls einen prote¬
stantischen Herrscher , nämlich Wilhelm II -, den
Deutschen Kaiser. Bilder des Deutschen Kaisers
sollen vielfach in den Wohnungen hängen.

„Lieber unter der Herrschaft Deutschlands, als
unter der Knechtschaft eines irischen Parla¬
ments "

, rief ein Führer der Orangisten kürzlich.
Kaum sehr schmeichelhaft für uns . Man darf
wohl hoffen , daß unsere Regierung noch keine
Verbindungen mjt der „prooisionellen Regierung
Ulsters" angeknüpft hat . — Ob die liberale Re¬
gierung nicht schließlich doch eingreifen muß , ehe
Ulster wirklich ernst macht , ist die große Frage ,
die das Kabinett wohl im Stillen erörtert .
„Man hat mit ziemlich harter Faust die

leleMilülliek tzerlil- «.NiMiMt
(Nachdruck mir mit genauer Quellenangabe gestattet) .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin, 9 . Juni . Ein Kleinkram wird voraus¬

sichtlich die interessante Woche einleiten. Zunächst die
Aenderung einiger Reichstagswahl¬
kreise , die , wie ein Abgeordneter mit übertriebe¬
nem Pathos meint, dazu beitragen soll, das thüringi¬
sche Kleinstaatenelend zu lindern . Kleine Rech¬
nungsfragen aus der Schutzgebietver¬
waltung finden auch recht wenig Interesse im
Hause . Wesentlicher erscheint schon die Vorlage über
die Entschädigung der Geschworenen und
Schöffen , die Staatssekretär Lisco mit einigen
Worten vertritt ; leider bleibt er den meisten Hörern
unoernehmlich, aber die Regierung braucht sich auch
gar nicht anzustrengen. Die Parteien sind fast ein¬
mütig dafür, daß , wie es die Absicht des Entwurfes
ist, alle Kreise der Bevölkerung zu dem volkstümlichen
Laienrichteramt herangezogen werden. Dabei ist
natürlich zwischen den Worten des nationalliberalen
Herrn von Calker und den Worten des Sozialdemo¬
kraten Blos die betreffende Parteinuance . Die Vor¬
lage wird in erster und zweiter Lesung angenommen.
Dann bringt Herr Lisco noch eine Vorlage, die er
auf Anregung der Nettesten der Berliner Kaufmann¬
schaft aufgesetzt hat und die sich mit den Folgen der
Verhinderung der Wechsel- und Scheckrechtlichen Ver¬
handlungen mit dem Ausland befaßte. Anlaß dazu
haben natürlich die Balkanmoratorien gegeben . Der
Antrag wird einer Kommission überwiesen und nun
wird am Schluß noch das schrille Leitmotiv dieser
Session angeschlagen . Herr Spahn tritt vor und
verliest eine Zentrumserklärung : „Keine Aus¬
gabe ohne Deckung bleibt die Grund¬
lage .

" Wenn das Zentrum daher auch in der zwei¬
ten und dritten Lesung für die Wehrvorlage stimmt,
so soll damit noch keineswegs die Tatsache der An¬
nahme der gesamten Vorlage ausgesprochen sein.
Aehnliches verliest darauf im Namen der Konservati¬
ven Graf Westarp , der nur noch einige Helle patrio¬
tische Töne mit erklingen läßt und der Reichsparteiler
Schultz . Er hofft , daß während der Beratung noch
der rechte Weg gefunden werde, um die Wehr- und
Deckungsvorlage in» Sinne der Patrioten gemeinsam
zu verabschieden .

Zum Regierungsjubilaum des Kaisers.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 9 . Juni . Anläßlich des 25jährigen Regie-
rungsjubliäums des Kaisers wird am Montag, den
16 . Juni , vormittags ^ 9 Uhr, von Berliner Volks¬
schulkindern im großen Hofe des Königlichen Schlos¬
ses gesungen werden. Um 10 Uhr ist im Kapitelsaal
Empfang des Staatsministeriums , der stimmführenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat , der Präsidien des
Reichstags, des Herrenhauses und des Hauses der
Abgeordneten, sowie weiterer Deputationen aus dem
Reiche . Um 11 Uhr ist Gratulationskur im Ritter¬
saale, um 12 Uhr Paroleausgabe im Zeughaus.
Abends findet Festvorstellung im Königlichen Opern¬
hause statt . Am Dienstag, den 17 . Juni , um 11 Uhr
vormittags , beginnt der Huldigungsfestzug der ver¬
einigten Innungen der Berliner Handwerker im Lust¬
garten . Um 12 ^ Uhr ist Empfang der deutschen
Bundesfürsten und dev Präsidien der Senate der
freien Städte . Abends 8 Uhr ist Galatafel im Wei¬
ßen Saale , und um 9^ Uhr Huldigungsfestzug der
Studentenschaft.

s . Hannover , 9. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Prinz
Ernst August wird diese Woche mit seiner jun¬
gen Gemahlin nach Jagdschloß Auerbach kom¬
men . Hier wird das junge Paar zwei Tage woh¬
nen bleiben und dann zu den Iubiläumsfeierlich -
keiten nach Berlin reisen , wo sie Samstag eintref -
fen werden . Die Kaiserin , die nächste Woche von
Hamburg wieder zurückkehrt , reist dann mit dem
jungen Paar nach Homburg v . d . H .

f. Breslau . 9 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Aus
sicherer Quelle verlautet , daß zu der Jubiläumsfeier
des Kaisers eine umfassende militärische Am¬
nestie stattfinden werde. Ausgenommen sollen nur
die wegen Diebstahls, Soldatenmißhandlungen und
Beleidigung Untergebener Bestraften bleiben.

Der Kronprinz und Deutsch-Ostafrika .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin. 9 . Juni . Den wiederholt aufgetauchten
Gerüchten, daß der Kronprinz eine Reise nach
Deutsch - Ostafrika unternehmen werde , liegt
bisher lediglich die Tatsache zugrunde, daß der Kron¬

prinz vor einigen Monaten das Protektorat über die
im nächsten Jahre aus Anlaß der Vollendung der
ostafrikanischen Zentralbahn in Dar-es-Salaam statt¬
findenden Landesausstellung übernommen hat . Ein
Plan , diese Ausstellung persönlich zu besuchen , ist vom
Kronprinzen bisher aber nicht gefaßt und Vorberei¬
tungen zu einer Reise nach Deutsch-Ostafrika sind bis¬
her nicht getroffen worden. Es ist aber nicht aus¬
geschlossen,. daß der Kronprinz diese Gelegenheit be¬
nutzen könnte , um unsere aussichtsvolle afrikanische
Kolonie durch eigenen Augenschein kennen zu lernen .

(Weitere Depeschen siehe Seite K.)

Graf Zeppelin ln Vieu.
(Eigener Drahtbericht.)

Men, 9 . Juni . Die Ankunft des Grafen Zep¬
pelin war durch die Morgenblätter bereits gemeldet
worden, da aber die Nachricht nur hypothetisch und
nicht präzise gehalten war , fand sie keinen Glauben .
Erst im Laufe des Vormittags wurde Lurch die zu¬
ständigen Stellen und durch die Mttagsblätter die
Nachricht verbreitet , daß Graf Zeppelin auf der Fahrt
nach Wien begriffen sei . Auf dem Flugfeld« waren
keinerlei Vorbereitungen getroffen worden . Es
wurde in Hast und Ueberstüvzung an den Tribünen
und an Len notwendigsten Installationen gearbeitet,
um für die Ankunft gerüstet zu sein. Di« Militär¬
behörden waren gleichfalls von der Ankunft des Luft¬
schiffes benachrichtigt worden und beeilten sich , die
nötigen Vorbereitungen zu treffen . Während an¬
fänglich die Zuschauer spärlich erschienen , strömten in
den frühen Nachmittagsstunden das Publikum in
Scharen zum Flugfeld». Dort hatten sich bereits ein -
gefunden: Generalmajor Tertain , Kommandant
der Verkehrstruppenbrigade , der deutsche Militär¬
attache Graf Kageneck mit dem Botschaftssekretär
v. Bethmann Holweg , - er Vizepräsident des
österreichischen Automobilklubs, der Kommandant der
Luftschifferabteilung, sowie sämtliche Offizieredes Luft¬
schifferkorps . Kurz vor ^ 2 Uhr wurde die „Sachsen"
zuerst mit dem Fernglas und dann auch mit dem
freien Auge über dem Bisamberge sichtbar . Bon Se¬
kunde zu Sekunde wurden die Umrisse deutlicher und
um )42 Uhr konnte man bereits das Luftschiff deut¬
lich wahrnehmen und dem Flugplatz sich nähern
sehen . Des Publikums bemächtigte sich eine große
Erregung und scharf blickte alles auf den Horizont .

Nach der Landung wurde Graf Zeppelin ,der sich in der ersten Gondel befand , zunächst von den
Herren der Luftschifferabteilung und dem Vertreter
des Kriegsministeriums , Generalmajor Tertain ,mit einer Ansprache begrüßt ) die in ein Hoch auf den
kühnen Führer des Luftschiffes , Graf Zeppelin aus¬
klang , das von allen zum Empfang erschienenen Per¬
sönlichkeiten stürmisch ausgenommen wurde . An¬
wesend waren u. a . Staatsminister Frhr . v . Bie¬
ne rth , Admiral Graf Montecuccoli usw .
Nach dem Empfang durch das Militär wurde Graf
Zeppelin von den Herren der deutschen Botschaft und
dem sächsischen Gesandten Grafen Rex begrüßt . So¬
dann begab sich Graf Zeppelin zu dem Erzherzog
Eugen , der ihn herzlich begrüßte ; dann nahm der
Graf die Begrüßung der Wiener Stadtvertretung
entgegen. Er wurde überall mit stürmischem Jubel
begrüßt, so auch, als er sich vom Flugplatz durch die
vieltausendköpfige Menschenmenge
nach der Hoftribüne begab. — Die Blätter widmen
der Ankunft des Grafen Zeppelin herzliche Be¬
grüßungsartikel.

w . Wien, 9. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Nach der
Landung des Grafen Zeppelin leiste Oberstleutnant
Uzelac dem Grafen mit, der Kaiser lasse aus
Schönbrunn telephonieren: Der Kaiser habe sich
unendlich gefreut, ihn von ferne gesehen zu haben,und lasse fragen , ob er eine gute Landung hatte.
Der Kaiser werde sich freuen , den Grasen morgen in
Schvnbrunn zu sehen .

Nun begab sich Graf Zebelin zum Ausgang des
Flugplatzes, wo er vor den Tribünen der Honora¬
tioren und des Aeroklubs vom Oberbürgermeister von
Wien in einer schwungvollen Ansprache begrüßt
wurde, in der er sagte , er begrüße den Grafen auf
dem historischen Felde von Aspern als den genialen
Eroberer der Lüfte. Zeppelin dankte und brachte ein
Hoch auf die Stadt Wien aus . Hierauf verließ er
unter den stürmischen Zurufen des Publikums das
Flugfeld, um sich in das Hotel Imperial zu begeben,
in dem er als Gast des Kaisers absteigt.

(Siehe auch Seite 4 .)

Sie heutige Nummer unseres Llaües umfaßt 14 Seiten.

,Suffragetten ^ angefaßt, warum nicht die ,UI-
steretten' ?" fragt die liberale Presse . Man wird
wohl nicht zögern, wenn die Ulsterleute von
Drohungen zu Taten übergehen. Es ist ein
recht gutes englisches Regierungsprinzip , die
Leute reden zu lassen , was sie wollen mtt> so
lange sie wollen. — „Die öffentliche Rede sei
das beste Sicherheitsventil, um überflüssigen
Dampf ohne große Gefahr abzulassen.

" — Aber
scharf zuzupacken , sowie wirkliche Gefahr im
Anzuge ist.

Dasselbe Prinzip — Abwarten , aber , im rich¬
tigen Moment , rasch zupacken — gilt überhaupt
für die ganze englische Politik, nach Innen und
Außen . So fragt man sich jetzt: was wird das
Kabinett und besonders der englische Marine¬
minister Herr Churchill tun, nachdem der kana¬
dische Senat die Bewilligung der 7 Millionen
Pfund Sterling zum Bau von drei „Ueber-Groß -
kampfschiffen" abgelehnt hat? Wird er warten ,oder nunmehr die drei Dreadnoughts in einer
Nachttagsforderung vom britischen Parlament
verlangen ? Aus seinen früheren Forderungen
kann man beides herauskonstruieren . Nach
der liberalen Presse waren die canadischenSchiffe
„Extra -Schiffe "

, d . h . nicht unbedingt nötig .
Nach der konservativen Presse waren es ebenfalls
„Extra -Schiffe "

, d . h . Schisse, die England oder
das britische Reich unbedingt haben muß, ganz
abgesehen von der berühmten Formel 16 zu 10 .
Was wird Herr Churchill tun ? Gewisse Blätter
meinen hier , es wäre ein Vertrauensbruch
Deutschland gegenüber, wenn nun England diese
drei Dreadnought auf Stapel legt. Wird das
Kabinett die Besserung der Beziehungen zu
Deutschland ins Feld führen, und sind tatsächlich
noch weitere Verhandlungen hinter den Kulissen
vor sich gegangen?

Von den englisch-türkischen und den englisch-
türkisch-deutschen Verhandlungen ist es still ge¬
worden . Hier verzeichnet man die Versionen,
die die deutsche Presse bringt , ohne Stellung dazu
zu nehmen. Vielleicht wird darüber manches
gesprochen werden auf der Finanzkommission,
die in Paris tagt .

Sie Varlamenlswahlen in Holland.
(Von unserem Korrespondenten.)

Amsterdam, 8 . Juni .
Am 18. d . M . finden im gesamten Königreich der

Niederlande die allgemeinen Parlamentswahlen statt ,
welche über das Schicksal des konservativen Mini¬
steriums Heemskerk entscheiden werden. In der
neuesten Zeit ist die konservative Partei in Holland
hauptsächlich infolge der fortgesetzten Zwistigkeiten
im Lager der Oppositionsparteien zu einer ungeahn¬
ten Macht gelangt. Jahrzehnte lang war die Re¬
gierung in den Niederlanden ein Monopol der Libe¬
ralen , die aber in verschiedene feindliche Fraktionen
zerfielen und so selbst den Gegnern den Weg zur
Herrschaft ebneten . Bor zwölf Jahren brachte der
bekannte Politiker und Staatsmann Dr . Abraham
Kuyper zum erstenmal eine Koalition der drei konser¬
vativen Landesparteien zustande , der orthodoxen
Protestanten , der historischen Christen und der katholi¬
schen Ultramontanen , errang mit ihnen einen Wahl¬
sieg und bildete das erste konservative Ministerium
in Holland, welches von 1901 bis 1905 die Staats¬
geschäfte leitete . Im Jahre 1905 verlor das Mini¬
sterium Kuyper Mehrheit und Herrschaft, es folgte
ein liberales Ministerium, welches seinerzeit bei den
Juniwahlen 1909 eine gewaltige Niederlage erlitt .
Die konservativ - katholische Koalition unter Führung
Dr . Kuypers eroberte 60 von 100 Kammersitzen und
verwandelte gleichzeitig die langjährige liberale Ober¬
hausmehrheit in eine konservative . Der greise und
mit Taubheit behaftete Parteiführer wollte die Re¬
gierungslast nicht aus sich nehmen und überließ sie
seinem Leutnant , dem konservativen Parteiführer
Dr . Theodor Heemskerk , der in der Leitung der
Staatsgeschäste zweifellos eine große Geschicklichkeit
und staatsmännische Begabung an den Tag gelegt
hat . Das Ministerium Heemskerk hat in den vier
Jahren seiner Tätigkeit manches Nützliche geschaffen .
Insbesondere sind die Heeresreform, das neue Lan¬
desverteidigungsgesetz und die Befestigung Vlissingens
sein Werk . Auch auf anderen Gebieten hat es sich
Verdienst« erworben, wenn es auch nicht zu ver¬
kennen ist, daß es in einigen Dingen, namentlich in
der Schulfrage, allzusehr unter dem Banne der katho¬
lisch -ultramontanen Parte ! stand .

Die Oppositionsparteien, die sich aus den gemäßig¬
ten Liberalen, den Radikalen oder Demokraten und
den Sozialisten zusammensetzen , werden es nicht
leicht haben, das Ministerium Heemskerk und seine
Parlamentsmehrheit am 18. Juni aus dem Sattel zu
heben. Denn abgesehen davon, daß manche gemäßigt
liberale Wähler mit der Regierung zufrieden sind ,
konnte ein gegen die letztere gerichtetes Wahlbündnis
nicht zu stände kommen . Die Liberalen insbesondere
lehnten es ab , ein Wahlkartell mit der offenkundig
republikanischen und revolutionären Sozialdemokratie
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abzuschlreßen . Infolgedessen zieht jede Oppositions¬
partei an einem besonderen Strang , während die
konservative Regierungskoalition feierlich erneuert
worden ist. Ueberdies fehlt es den Oppositionsparteien
an einem gemeinsamen Regierungsprogramm , das
ganz unmöglich «st, weil es eben nichts gibt , was
gleichzeitig den gemäßigten Liberalen und den revo¬
lutionären Sozialdemokraten gefallen könnte . So
vereinigt denn das Ministerium Heemskerk alle
Trümpfe in seiner Hand und wird daher das Spiel
wahrscheinlich gewinnen. So wird uns denn der
18. Juni aller Voraussicht nach eine weitere Periode
- er konservativen Herrschaft in Holland bringen .

Lealsches Seich.
Der Neubau des Dienstgebaudes für die

obersten Marinebehörden.
Die Bauarbeiten sind soweit fortgeschritten , daßdas neue Dienstgebäude jedenfalls im Frühjahrdes nächsten Jahres seiner Bestimmung vergebenwerden kann . Es wird enthalten die Geschäfts¬räume für die obersten Marinebehörden , dos sind

sämtliche Departements des Reichsmarineamts , die
jetzt an verschiedenen Stellen in der Stadt unter -
georacht sind , das Marine -Kabinett und den
Admivalstab der Marine . Dienstwohnungen sind
vorgesehen für den Staatssekretär des Reichs-
marimeamts und einen Adjutanten , für den Chefdes Marine -Kabinetts , für den Adjutanten des
Chefs des Admiralstabes , für 2 Bür Vorsteher, einen
Hausinspektor und etwa 23 Unterbeomte . Das
Gebäude enthält auf etwa 200 666 cbm umbauten
Raumes 806 Geschäftsräume , di« sich um 9 größereund 14 kleinere Höfe gruppieren . Den Verkehrvermitteln IS Treppen und 11 Personenaufzüge .Das Innere des Gebäudes ist schlicht gehalten , aber
mit allen Einrichtungen für neuzeitigen Geschäfts¬betrieb versehen , Fernsprechanlags , Rohrpost ,
Aktenaufzüge , eisern« Registraturschränke , Tresors ,
große Zeichen - und Modellsäle , Photo- und litho¬
graphische Anstalten . Die Bibliothek ist nachmodernem System dreigeschossig und bedeckt etwa
506 gm Grundfläche . Die Fassade und der Haupt¬
eingang sind unter Verwendung von fränkischem
Muschelkalkstein etwas reicher ausgesührt .

Deutschlands amtliche Vertretung auf dem Inter -
nationalen Straßenkougretz in London, Auf dem am
23 . d. Mts . in London beginnenden Internationalen
Straßenkongretz werden neun deutsche Bundesregie¬
rungen durch Delegierte vertreten sein . An der
Spitze der deutschen Delegation steht der Direktor im
Reichsamt des Innern Dr . Lewald . Bayern istu . a. vertreten durch den Regierungs - und Baurat
Wandt , Württemberg durch Baudirektor von
Leibbrand , Baden durch den Geh . Baural
Cassione und Sachsen durch Oberbaurat Range .
Außerdem entsenden Delegierte Preußen , Mecklen-
burg-Schwerin , Braunschweig, Hamburg und Elsaß -
Lothringen .

Savische tzvlilik.
Zum Wahlabkommen

schreibt die „Badische Nationalliberale
Korrespondenz " parteiamtlich :

„Unter einer für uns durchaus unverständ¬
lichen Begründung veröffentlicht die Mann¬
heimer „Volksstimme" den Inhalt eines Wahlab¬kommens , das von den Vertretern der drei Links¬
parteien vereinbart wurde und der Landesversamm¬
lung unserer Partei am 32. Juni zur Beratung und
Beschlußfassung vorgelegt werden sollte . Was die
„Volksstimme " veranlaßt hat , fest getrof¬
fene Abmachungen zu brechen , ist heute
noch nicht klar . Daß sie die Sache gefördert hätte ,
muß bezweifelt werden . Richtig ist, daß die Ver¬
einbarung «in Zusammengehen der drei Parteien
für den zweiten Wahlgang in feste Aussicht nimmt .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 10. Juni 1913.
führt zu demselben Zweck , wie die Wahlabkommender Jahre 196b und 1909 , nämlich eine klerikal -kon¬
servative Mehrheit im Landtag zu verhindern . Die
Sachlage hat sich gegenüber diesen beiden Jahrendahin geändert , daß das Zentrum schon fürden ersten Wahlgang Wahlpraktikenin Aussicht stellt, die dem offen zugestandenen Zweckdienen sollen, ein Wahlabkommen für den zwei¬ten Wahlgang unmöglich zu machen , so daßdann das lang erstrebte Ziel der klerikal -konserva¬tiven Majorität im Landtag aller Voraussicht noch
erreicht worden wäre . Diese neue Sachlage
erforderte auch neueMittel . die darin bestehen,daß in fünf Wahlkreisen , in denen in erster Liniedas Eingreifen des Zentrums eine bedrohliche Lage
schaffen kann , die Nationalliberale Partei und die
Fortschrittliche Volksportei je einen eigenen Kandi¬
daten aufstellen werden . Es sind dies die Wahl¬
kreise 35 (Lahr -Stadt ) , 55 (Heidelberg -Land ) , 56
(Schwetzingen) , 67 Mannheim -Land ) . 68 (Heidel-
berg-Eberbach) , bisher vertreten durch die Sozial¬demokraten Mansch, Pfeifsle , Kahn , Bechtold und
Maier .

Das Kleinblockabkommen bleibt ent¬
gegen der Meldung der „Volksstimme " mit den
oben bezeichnet«» Abänderungen ausrecht erhalten .
Für die Nationalliberale Partei stellt sich
demnach die Sache so , daß sie in der Hauptwahiin 16. Wahlkreisen die Fortschrittliche Volkspartei
unterstützt, in den übrigen 57 Wahlkrei¬
sen eigene Kandidaten aufstellt , wobei sie in
48 Wahlkreisen schon im ersten Wahlgang von
der Fortschrittlichen Volkspartei unterstützt wird .

Den Abänderungen des Kleinblockabkommens
konnte die Nationalliberale Partei umso eher zu¬
stimmen, als dadurch Schwierigkeiten beseitigt wer¬
den , die in einzelnen Wahlkreisen entstanden waren
und weil dabei keinerlei Bedingungen für die Stich¬
wahl verabredet worden sind ."

Aus der Nationalliberalen Partei .
Am Sonntag , den 29. Juni sollen in allen badi¬

schen Reichstogswahlkreisen gleichzeitig national¬
liberale Sommerfeste , die zugleich Erinnerungs -
seiern an die großen Tage vor 166 Jahren sein sol¬
len, abgehalten werden .

Aus der Zeitungswelt.
* Sichern , 9. Juni . Die „Badischen Nach¬

richten " teilen nun den Besitzwechsel in Verlag
und Druckerei mit und fügen die Bemerkung an ,
daß die Zeitung im liberalen Sinn weiter geführt
werde und wie bisher den Interessen der liberalen
Parteien unseres Landes diene.

Aus Sadea.
Hofbericht.

Karlsruhe , S . Juni . Gestern Sonntag vormittag
besuchten I . K . Hoheiten der Großherzog und
die Großh erzog in mit I . K . H . der Groß -
herzogin Luise den Gottesdienst im der Schloß¬
kirche.

Nachmittags halb 5 Uhr begaben Sich die Groß-
herzoglichen Herrschaften zu mehrtägigem Aufenthalt
nach Schloß Zwingenberg .

AmtlicheMitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, dem Vizepräsidenten der Deut¬
schen Kolomalgesellschaft , Geheimen Regierungsrat
Dr . Paasche in Berlin , das Kommandeurkreuz
2 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen, dem
Werkmeister Anton Jägel in Rastatt die silberne
Verdienstmedaille, dem Fürstlich Reußschen Oberhos¬
marschall Dr . Freiherrn von der Heyden -
Rynsch das Großkreuz des Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen, den nachgenannten Hofbeamten
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich
Preußischen Auszeichnungen zu erteilen : für den
Roten Adlerorden 2. Klasse mit dem Stern : dem Ge¬
heimen Kabinettsrat Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise , Wirklichen Geheimen Rat und

Kammerherr R . v . Chrlius ; für denselben Orden
3 . Klasse mit der Krone : dem diensttuenden Kammer¬
herrn Konstantin Grafen v . Hennin ; für denselben
Orden 3 . Klasse : dem diensttuenden Kammerherrn
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin, Sigmund
Freiherrn Göler von Ravensburg und dem
Hofarzt Hofrat Dr . Karl Dollin Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich ferner bewogen gefunden, den Hoflakaien Joseph
Schmitt , Adolf Zabler , Oskar Wag Lö¬
tz aus er , Friedrich Gern pp und Martin Kraut
in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Roten Adlermedaille, dem Hos-
lakaien Joseph Maier in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten
Adlermsdaille und dem Hoslakaien Robert Bürsner
daselbst die gleiche Erlaubnis für die Königlich
Preußische Kronenordenmedaille zu erteilen, den nach¬
genannten Beamten die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
verliehenen Königlich Bayerischen Auszeichnungen zu
erteilen : für den St . Hubertusorden : dem Staats¬
minister und Minister des Großherzoglichen Hauses,der Justiz und des Auswärtigen , Dr . Alexander Frei¬
herrn o . Dusch ; für das Großkomturkreuz des Ver¬
dienstordens der Bayerischen Krone: dem Ministerial¬
direktor im gleichen Ministerium , Staatsrat Dr . Wil¬
helm Hübsch ; für das Großkreuz des Verdienst¬
ordens vom heiligen Michael: dem außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister am König¬
lich Bayerischen und Königlich Württembergischen
Hose Ludwig Freiherrn v . Reck ; für den Verdienst¬
orden vom heiligen Michael 1 . Klasse: dem Oberschloß¬
hauptmann , Kammerherrn Wilhelm Freiherrn von
Seide neck und dem Minister der Finanzen Dr .
Joseph Rheinboldt ; für denselben Orden zweiter
Klaffe : dem Vortragenden Rat im Ministerium des
Innern , Geheimen Oberregierungsrat und Landes¬
kommissär Otto Fiad : für das Ehrenkreuz dieses
Ordens : dem Amtsvorstand in Karlsruhe , Geheimen
Regierungsrat Dr . Otto Seiden adel sowie den
Bauräten : Otto Hauger bei der Generallürektion
der Staatseisenbahnen und Karl Kupferschmid
bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues :
für denselben Orden 3 . Klaffe : dem 1 . Bürgermeister
der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe , Dr . Kasimir
Paul ; für denselben Orden 4 . Klaffe : dem Ex-
pediturvorsteher im Ministerium des Großh . Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen , Kanzleirat Ernst
Krauth ; für das Verdienstkreuz dieses Ordens
mit der Krone : dem Polizeikommiffär Wilhelm Rie¬
ding er in Karlsruhe : für das Verdienstkreuz des¬
selben Ordens : dem Bureauassistenten im Ministerium
des Großherzoglichen Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen , Joseph F i s ch e r ; für die silberne Medaille
dieses Ordens : dem Kqnzleidiener im gleichen Mini¬
sterium Franz De bald , den Polizeisergeanten :
Gottfried Geißler und August Kämmerer ,
den Gendarmen : Heinrich Za iß und Karl Friedrich
Gugel sowie den Schutzmännern: Mich . Strähle
und Peter Lochkemper in Karlsruhe ; für den
Verdienstorden vom heiligen Michael 3. Klaffe : dem
Regierungsrat Georg Fiedler , dem Oberbetriebs¬
inspektor Karl Schneider und dem Obermaschinen-
inspektor Julius Noe ; für denselben Orden 4. Klaffe :
dem Betriebsinfpektor Karl Singrün ; für die
silberne Medaille zu diesem Orden: dem Zugmeifter
Georg Zieher sowie den Lokomotivführer! Georg
Geisel und Taoer Koppel ; für die bronzene Me¬
daille zu diesem Orden : dem Hilfsbetriebsaufseher
Adolf Karl .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Chefredakteur der „Na-
tionalzeitung"

, Dr . Wilhelm Doerkes in Berlin
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Offizierkreuzes
des Königlich Bulgarischen National -Zioilverdienst-
ordens zu erteilen, den evangelischen Pfarrer Dekan
Julius Haag in Weiler auf sein untertänigstes An¬
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in den
Ruhestand zu versetzen .

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht: Das

Konsulat der Bereinigten
Mannheim betr.

Erstes Blatt.
Staaten von Amerika

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zum Postanwärter : Karl Kam »rer in Karlsruhe ; zu Telegraphenanwärtern :Knell , Wilhelm Kühne , Bruno Schladeba ?
Friedrich Waffenschmidt in Mannheim,Reiste in Baden --Baden ; zur Telegrophenq

'
etzj, -.-Sophie Seiler in Bühl ; zum Postagenten:

Gerstner in Reichental; zur Postugentin:Anna Hahn in Rheinhausen.
Versetzt die Postassfftenten: Stephan Drall n«Weinheim nach Karlsruhe , Johann FrenkBaden -Baden -Lichtental nach Karlsruhe ,Heeß von Breiten nach Oberkirch , Gregor He »ninger von Waibstadt nach Mannheim , Dain^Rimmler von Bruchsal nach Karlsruhe,Stumpf von Heidelberg nach Karlsruhe .

'

Freiwillig ausgeschieden die Telegraphengebilkin .Rosa Faiß in Mannheim ; der Postagent : LyonisBundschuh in Rheinhausen.

* Karlsruhe , 9. Juni . Die Nummer 3 des P, .
ordnungsblattes des Großh . Oberratider Israeliten enthält die Anordnung , daß da!25jährige Regierungsjubiläum ^Kaisers am Samstag , den 14. Juni , im vormu,tägigen Hauptgottesdienst durch eine besondere Dairdsagung und Fürbitte zu feiern «st. Ferner veröfftimlicht der Oberrat einen Aufruf , wonach aus Anlatzdes Jubiläums , entsprechend den Sammlungen d«anderen Konfessionen für ihre Missionsgesellschasteybei den Angehörigen des israelitischen Religion; .

'
bekenntniffes eine Sammlung zugunsten des hilfz.Vereins der deutschen Juden stattfindet und zu regerBeteiligung daran eingeladen wird . Aus den ein¬gehenden Beträgen wird ein eigener Jubiläumsfoninerrichtet, der für den Ausbau des bekanntlich nicht nurin jüdischen Kreisen sich weitgehender Sympathienerfreuenden Schulwerks des Hilfsvereins im Orient :bestimmt sein soll. Unterzeichnet ist der Aufruf vos '
den badischen Mitgliedern des gefchäftssührendenAus.
schuffes und des Zentralkomitees des Hilfsoereins der
deutschen Juden .

Karlsruhe , 9 . Juni . Das soeben erschienene „Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt " für dasGroß Herzogtum Baden enthüll Verordnun .
gen des Ministeriums des Innern über Len Vollzugder Reichsversicherungsordnung hinsichtlich der Kran-
kenversicherung und des Ministeriums der Finanzenüber die Hasenpolizeiordnung für Mannheim .

: : Karlsruhe , 9. Juni . Die am Sonntag im „Gol¬denen Adler" abgehaltene Versammlung von Aort -
sischern beschäftigte sich mit der Gründung einesBundes der Badischen Sportsangler .
Erschienen waren ein Vorstandsmitglied des Deutschen
Anglerbundes aus Berlin , je ein Vertreter der Mann¬
heimer Sportsangler und des Badischen Fischerei -
Vereins , sowie Mitglieder der Karlsruher Angler¬vereine und einzelstehende Sportsfischer. Rach den
Ausführungen des Referenten waren die Anwesen¬den einmütig der Ueberzeugung, daß die Gründungeines Bundes zur Vertretung der Interessen der
Sportsfischer notwendig sei ; die Vorarbeiten zur
Gründung des Bundes wurden einer fünfglickrigen
Kommission übertragen .

1

: : Ettlingen , 9. Juni . Zu der Brandstiftungim Lehrerseminar , über welche wir bereits
berichteten , wird noch mitgeteilt . Laß nach den ge- i
gebenen Umständen ohne allen Zweifel der Urheber »
der Brandstiftung in der Anstalt selbst zu suchen r
sein dürfte . Zuerst wurde im 2 . Stack des älteren -
Mittelgebäudes Feuerschein bemerkt und zwar im ,Zeichensaale. Die Zeichnungen, welche dort in Ka- ! .
sten aufbewahrt werden , waren teilweise schon ver- ;
brannt , teils brannten sie noch . Ein Kasten war '
bereits vollständig verkohlt . Sowohl die Kästen, als
auch der Fußboden dort waren mit Petroleum ge¬
tränkt . Kaum war an dieser Brandstelle die Ge¬
fahr beseitigt , da wurde ein zweiter Brandherd
entdeckt und zwar im Waschsaal, wo die Waschuten -

Ser neue Tag.
Zur Reform der Tageseinteilung .

Von Eduard Glock.
(Nachdruck verboten.)

Irgendwie müssen alle Dinge eine Form haben,
eine Kurve ihres Verlaufs , eine Linie. Ein formloses
Geschehen ist wie eine armdicke Bleikette, die an ihrer
eignen Schwere zerbricht, und es lastet mit einem
starken Druck auf dem , für den es sich ereignet. Form
haben heißt in vielem Sinne , Elastizität haben, oder
mehr noch : Contenance vor allem, mit dem man
sich berührt .

Der Bürger erwacht des Morgens nach einem
Schlafe, der die Balancefedern des Bettes merklich
zerdrückte (so hingegeben fest war er), und sowie ihn
einige unartige Institutionen — eine Nachnahme über
eine Mark fünfzehn oder eine Zeugenvernehmungs¬
urkundenzustellung — zur Besinnung der beginnen¬
den Täglichkeit brachten, stürzt er sich mit allen
Zähnen und gekrallten Händen in die Arbeit . Eine
schöne zornige Frau wirft sich so auf ein Leoparden¬
fell und entreißt ihm mit Händen und Zähnen die
Haare . Sehen Sie nur einmal morgens die Zehn¬
tausend zu ihren Taten gehen . In den Beinen
und in den Augen eine wilde, fast fanatische Ent¬
schlossenheit und hernach am Schreibtisch ein ver¬
heerender Energieverbrauch . Als ein hungriger Löwe
tastet er über die Felder seiner Tätigkeit, und er ver«
tilgt die Forderungen des Tages , die ihm gestellt
sind, mit prankenhaftem Mut . Und der Sturm der
arbeitenden Bewegung nimmt im gleichen Maße zu,
als die soziale Situation der Tätigen abnimmt : der
Direktor, oder wie sich das Haupt einer Organisation
nennt , kommt in dem langsamen elektrischen Kupre
um elf Uhr des Morgens an der stillen Seitentür an,
die es ihm erlaubt , unbestimmt und unbswirbelt in
sein Appartement zu kommen , steigt gemächlich empor,
weil ihm der Arzt ruhige Bewegung empfahl, sitzt in
wenig erregter , unhastiger Arbeit an seinem Diplo¬
maten und hat nach drei Stunden sein Werk des
Tages vollbracht. Der Laufbursche und der kleine

fällt er schweren Leibes auf die Arbeit und tretet sie
und würgt sie ohne Unterlaß , bis die Sonne aus Be¬
trübnis stirbt. Dann taumelt er mit pochenden
Schläfen und verglasten Augen zurück, ernährt sich und
fällt in dumpfen Schlaf. Ich übertreibe — sagen
Sie ? Pardon ! — ich rede die Wahrheit . Es er¬
füllen sich die meisten - Lebensläufe "nicht anders .
Einen formlosen Knäuel stellen sie dar, aus zwei Hälf¬
ten geknetet , aus unmäßiger Arbeit und haltloser
Erschlaffung. Das ist aber keine Form und keine
Linie. Das ist Chaos , urweltlicher Fanatismus . Die
äußere Kultur , der Genußmensch , der zwischen beiden
Halbkugeln, dem Schaffen und dem Schlafen, leben
soll, wird da zu Nichts zerdrückt , zu winzigen Atomen
und gibt den Geist auf. Wie fest sie auch aneinander
haften, die beiden Hälften des Lebens, man muß sie
gnadenlos auseinander reißen, eine schlanke Seil -
tänzerstange dazwischen legen — da entsteht dann
allsoglsich die Balance , das schöne schaukelnde Gleich¬
gewicht , und man wird sich dieses dergestalt geschnitzte
Dasein mit vieler Leichtigkeit auf der Nase tanzen
lassen können . Was ja wohl als ein wünschens¬
wertes Ziel gelten darf, nicht wahr ?

Ich will dos Symbolon übersetzen . Bis jetzt läuft
man morgens hitzig den Berg der Arbeit hinan und
fällt abends von oben ins Tal . Ohne Uebergang,
ohne Wanderung auf der Höhe . Beim Seilziehen der
Buben geht es ähnlich . Zuerst eine gewaltige An¬
spannung , beide Parteien zerfasern fast den Strick,
auf einmal läßt ein Teil los und sie fliegen alle in
den Sand . Der Awölfstundenarbeiter, auch der heu¬
tige , erleidet beinahe eine gleiche physische Erschütte¬
rung . Er hat nicht die Möglichkeit , abends die Er¬
regung der Arbeit ausschwingen zu lassen und sich
einzustellen auf den Rhythmus der schönen Dinge der
Erholung . Die Szene wechselt wie im Kino. Eben
streifte er noch an dem markenaufklebenden
Lehrling oder sonst einer Verkörperung sehr heftig
bewegter Arbeit vorbei und Minuten daraus tritt
sein Fuß schon den Smyrna eines erlesenen Restau¬
rants oder das Parkett eines Salons . Ich bitte Sie ,
wie soll sich da seine seelische und körperliche Mimik
so rasch verändern ? Er ist doch kein Komödiant von
Metier , der als Bettler abgeht und als König wieder-
kommt . Er bringt den unsichtbaren Hauch der Arbeit

Kommis aber erzeugen mit zwölfstündiger Atemlosig¬
keit und ringender Händemimik den Eindruck , daß
in diesem Hause gearbeitet wird . So also sieht der mit sich, ganz unwillkürlich und ungewollt.
Tag der meisten Menschen aus . Schlaftrunken noch 1 Eben half er der Nützlichkeit, der brutalen Oppor-

I tunität mit Eifer zum Sieg , und jetzt soll er alles
Vorteilhafte, Kluge , Vernunftgemäße opfern, mit den
Göttern spielen , die er vor fünfeinhalb Minuten an¬
gebetet. mit einem: er soll in der Nacht die heitere
Verneinung des Tages geben — und um sein Emp¬
finden derart umzuschalten , bleiben ihm Sekunden
vor dem zuklappbaren Waschtisch und dem blinden
Spiegel im Oktavformat neben zwei Schreibmaschinen.
Dieser Herr ist gewiß entschuldigt , wenn er gehalt¬
volle Dinge spricht und die tieferen Probleme des
Erdenwallens mit besonderer Berücksichtigung des
augenblicklichen Standes der Canada -Aktien behan¬
delt — statt mit leichter Zunge , die sich biegt wie ein
Florett in der Hüfte des Gegners , leicht und elegant
zu konversieren. Er findet einfach den Stil nicht ,
und je mehr er sich anstrengt , Genußmensch zu sein,
um so mehr mißlingt es ihm .

Dem deutschen Tag soll dos j 'saouss für die Sün¬
den all dieser Armen im Genuß vor die Füße ge¬
worfen werden. Seine ungelenke Länge renkt der
eleganten Kultur die schönen Glieder aus . Solange
die deutsche Menschheit ihren Loden nicht wie die
englischen Bürger um fünf, statt um acht zumacht,
kann auch die Grundsteinlegung für die angenehmen
Dinge, um die wir strebend uns bemühen, nicht be¬
gonnen werden. Es wird bis dorthin sozusagen in
die Luft gebaut und Unmögliches gefordert. Der
Zwischenraum, die Distanz der paar Stunden , die
von vier bis acht Uhr liegen , heißt das Geheimnis,
warum die westlichen Kontinentler gesellschaftliche
Seelen und Manieren haben und wir nicht . Die
eminente Kulturwichtigkeit dieser Spätnachmittags¬
stunden läßt sich nur noch mit einer antiquierten In¬
stitution vergleichen : Von der Hölle der Fronarbeit
geht

'es durch die Fege- oder Läuterungsfeuer von
fünf bis sieben in den blauen Himmel sehr dunkel¬
roter Freuden . Glauben Sie vielleicht , diese Drei¬
teilung hat man ohne tieferen Grund erfunden?
Wollen wir noch länger eine Ausnahme machen ?

Einen guten Geschmack zu erfüllen, will gute Weile
haben. Ein Boolescher Frack, den ich besitze , trägt
nicht zur Verbesserung des deutschen Gesellschafts¬
bildes bei, wenn ich aus Zeitmangel allnächtlich im
Arbeitssakko umherschwebe . Es hört sich äußerst
einfältig an, aber es ist so : die bare Zeit muß ohne
Abzug auf den Tisch gelegt werden, wenn neben dem
Kleiderschrank auch der Besitzer gut aussehen soll. ,

Der Bürger , der sich mit geballter Faust auf die Arbeit
stürzt, kann solche Technik nicht üben, wenn es sich
um die ausgesprochen langsamen Wesen des Mani-
kuretifchleins oder um die sehr nachdenkliche Tätig¬
keit der Frackbindenschlinge und des Beinkleiderfallr
handelt. Es mag einer vielleicht in vierzehn Tagen
das asiatische Rußland für den Negerftaat Liberia
erobern , aber ich zweifle , ob er sich rascher in den
Wenddreß windet als ich , der ich mühsam einen
Karabiner von einem Feldgeschütz unterscheide . Der
englische Logenschließer mit dem bunten Frack streckt
die abwehrende Hand aus , wenn man, ohne im
Abenddreß zu sein, theatralische Freuden genießen
will. Wie eiserne Türen schließt sich die feiernde
Welt in diesem Land vor dem Unachtsamen, der die
Grenzen zwischen Tag und Nacht verwischen will.
Und muß man es noch ausdrücklich sagen, was der
Frack bedeutet? Daß er mehr bedeutet als sin glän¬
zendes Bild? Daß es für die tiefste Innerlichkeit
eines Menschen ein Unterschied ist, ob er im Sakko
oder im steifen Hemd steckt? Kennen Sie nicht das
Hausmittel bei seelischen Depressionen? Man zieht
sich um in seiner Ganzheit, zieht sich mit ausgiebiger
Sorgfalt und sehr gut an und die alte üble Stimrnu>W
liegt bei den alten Hüllen. (Es kommt eben doch
alles darauf an , sich in seiner eigenen Achtung ZU
halten .) Ganz ungemein- wirkt der Wechsel der An¬
zugs, und die Geschichte von der Krawatte , die , st
nachdem sie rot ist oder gelb , andere Gemütserregun¬
gen ausröst, wird nur ein stumpfer unsensibler Mensch
für eine Mär halten . Alles rings um uns ist Spiegk
und hat Spiegelpflaster , Spiegelwände : Wir sehe"
uns tausendfach selbst in den Reflexen, die wir aus die
Vorübergehenden werfen . Im Salon ist es n >ch
anders . Den Sensiblen wird jeder Muskel im frem¬
den Gesicht, der ihm ungünstig oder gleichgültig m-
wie ein feiner tiefdringender Nadelstich säMerzem
Die Binde, über die der Knopf des Kragens
bringt dem Unglücklichen sooiele Verwundungen diese
Art , als würde sein Herz von einem Morgenster
zerstochen .

Sie lachen jetzt nicht mehr über die Forderung o
Freiheit von fünf bis sieben ? Sehen ein, daß
englische Tag zu neuen Ufern lockt, sowie er u
dem Arbeitshorizont der deutschen Schornsteine em^
steigt ? Nun — ich danke Ihnen — und ich ist" '
Sie kämpfen für die gute Sache.
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^ Krand gesteckt waren . Kaum hatten die
den Schlafsaal verlassen , als auch dort

A drei Bettstellen Feuer gelegt war . Auch
^ r,n Petroleumspuren zu bemerken .

*
« i« ich "och erfahre , wurde der Brand kurz
Ubr nachts von einem Schüler , der im Begriff

*
-Asutreten , entdeckt . Er bemerkte im zweiten

'
des älteren Mittelgebäudes einen intensiven

in , der schließlich auch von mehreren vor -
nden Personen wahrgenommen wurde ,'

wurde Alarm geschlagen ; die Polizei gab
die Rathausglocke ertönte . Die Feuer -

'? Kerschi «n rasch auf dem Brandplatze . Der
Seminars und einige Polizeibeamte

inzwischen in das Gebäude eingedrungen .
«Egeichensaal hatte das Feuer schon ziemliche
Aäritte gemacht . Der grüßte Teil der in den

untergebrachten Zeichnungen war bereits
D^ nnt die Kästen selbst glühten ; die Zeichen-
^ Mjen waren schon verkohlt . An verschiedenen
OT , fand man Spuren , die auf Brandstiftung

ließen , so insbesondere zahlreiche Petro -
l«cken . Die meisten Kästen und auch der Fuß,

. . .» waren mit Petroleum getränkt . Der Brand ,
Zeichensaale jedenfalls schon längere Zeit

der Entdeckung gewütet haben mutz, konnte
^ verhältnismäßig rasch bewältigt werden . Doch

« ar hier die Feuersgefahr beseitigt , als ein
Brandherd im Waschsaal unter dem Aei -

ĵ Male entdeckt wurde . Eine Menge Waschuten -

> Kämme, Schwämme und dergl . waren aus
s Vl» Platz unweit des Ofens zusammengetragen ,
> ««troleum übergossen und angezündet worden .
? z«r Anstalt selbst gab es große Aufregung : die
Minge mußten sich schleunigst ins Freie flüchten,
^ meisten dabei nur notdürftig bekleidet . Kaum
! ««n die letzten den Schlafsaal verlosten , als drei
^ stellen zn brennen ansingen . Auch hier waren
« Brandherde mit Petroleum getränkt . Die Bett¬
en wiesen teilweise große Petroleumflecken

Es ist ganz merkwürdig , daß der Brand im
Ai «fü>al in wenigen Augenblicken gelegt werden
5vnte? ohne daß man irgend eine Spur des Täters
tsverkte . Das Feuer wurde nach kurzer Zeit ge-
« cht und um V-2 Uhr nachts war jede Gefahr be-

so daß die Feuerwehr abrücken konnte . Die
Wsanwaltschaft leitete sofort eine strenge Unter -

fMing ein , die bis jetzt indessen noch zu keiner -

N Resultat führte . — Infolge des Schreckens durch
t« nächtlichen Feuerlärm wurde die Frau des
zWenarbeiters Psitzer , die schon längere Zeit lei -

ist, bewußtlos : sie starb nach kurzer Zeit . Die
kw-ili - hatte schon mehrfach Unglück gehabt . So
jAr der Mann der plötzlich verstorbenen Frau ge-
kgentlich eines Unfalles einen Arm und kürzlich
Alge eines Mißgeschickes beinahe auch den ande -
« ii Arm .

A» dem Pfmzkck, S. Juni . Man schreibt uns : Wie
« Hetzend das Bedürfnis einer Besserung des
Hugsverkehrs im Pfinztal ist , bewies am besten
tie auf Sonntag mittag in den „Hirschen" nach Söl-

>en einberufene Versammlung , zu der die
« Pen an und seitlich von der Bahn gelegenen Ort-

Pen von Berghausen bis Königsbach Vertreter ge-
M hatten . Besonders laut waren die Klagen über

Achten eines Zuges für 4 Stunden , d . i . für die
Zeit von ^ 7 bis Z411 Uhr abends von Karlsruhe
« ch Pforzheim. Dadurch sind nicht wenige Arbeiter
md Bedienstete weiblichen und männlichen Geschlechts
Mötigt, von morgens Früh bis 11 Uhr und später
ja« von»zu Hause zu weilen , wie auch Geschäftsleute
md Besucher der Residenz gezwungen sind , entweder
Hon um ^ 7 Uhr in Karlsruhe abzureisen oder bis
811 Uhr zu warten . Alle Versuche, in dieser Zeit
einen Zug zu erhalten , schlugen bis jetzt fehl, und es
" begreiflich, dah das die gesamte Bevölkerung des

Ms aufs tiefste verstimmte . Auch die Möglichkeit
M Rückkehr von der Arbeit in Pforzheim wurde für
mangelhaft erklärt und des weiteren bedauert, datz

>g vor 12 Uhr mittags nicht etwas später geht,
m» so die zahlreichen Schüler der Karlsruher und
Dnrlacher Lehranstalten nach dem Schulschluß um 12
Uhr noch heimzubringen . Zweckmäßigen Zugsverkehr
Klaubte man nur von einem ! ausgebauten Lokalverkehr

erwarten zu dürfen und da für die Linie des Pfinz -
tales etwa 18 Ortschaften mit einer Bevölkerung von
über 30 000 Seelen in Betracht kämen, ist man der
Ansicht , bei Inbetriebnahme des neuen Bahnhofes
in Karlsruhe auf einen solchen rechnen zu dürfen . Die
erschienenen Gemeindebehörden wählten zum Schluß
eine Kommission, die beauftragt wurde , nichts unver¬
sucht zu lassen, um mit dem Wintersahrplan Lokal-
zugsoerkehr zu erreichen.

: : Pforzheim , 9 . Juni . Am Sonntag den IS. Juni
findet hier eine öffentliche Versammlung der Hand¬
werker und Gewerbetreibenden des Amts¬
bezirks Pforzheim statt, in der Verbanüspräsiüent
Niederbühl aus Rastatt über Organisation und
Gewerbeförderung sprechen wird .

: : Heidelberg, 9 . Juni . Die nächste Schloß
be leuch tung findet am Mittwoch den 11 . Juni ,
statt, anläßlich der Tagung der Reiffessenschen Orga
nssation . — Zur Feier der Eröffnung des neuen
Landeskrüppelheims findet am Donnerstag
den 12 . Juni , vormittags M2 Uhr , in der Anstatt ein
Festakt statt, an dem auch Großherzogin Luise ,
die Protektorin der Anstalt teilnehmen wird .

: : Heidelberg, 9 . Juni . Am Samstag abend wur¬
den auf der Neckarwörthinsel die Kleider eines
6—7jährigen und eines 11jährigen Jungen gefun¬
den . Man vermutet , daß die beiden Knaben Leim
Baden im Neckar ertrunken sind. Das Unglück
dürfte sich schon am Freitag zugetragen haben .

§ Rappenau , 9 . Juni . Der Badische Frauen¬
verein ließ hier auf dem Rathause in letzter
Poche das Tuberkulose - Wandermuseum
zur allgemeinen Besichtigung aufstellen . Es begeg¬
nete starkem Interesse , besonders am gestrigen
Sonntag , wo prakt . Arzt Dr . Würzburger nochmals
sachdienliche Erläuterungen gab .

Weinheim , 9 . Juni . Der Russe Hans Wach -
romejeff aus Jaroslaw , der seinerzeit bei einem
Zusammenstoß in einem Weinheimer Gasthof einem
Heidelberger Studenten das Wort „ Deutsches
Schwein " zurief , ist auf Grund des 8 4 des Badischen
Aufenthaltsgesetzes aus dem Großherzogtum Baden
ausgewiesen worden und hat innerhalb acht
Tagen das badisch « Gebiet zu verlassen . Diese Re¬
gierungsmaßnahme ist lebhaft zu begrüßen . — Aus
dem Friedhof von Grohsachsen wurde ein
schändliches Verbrechen entdeckt . Von
einem Unbekannten wurde die Leiche eines Kindes
ausgegraben , zerstückelt und die Arme zusammen -
gebunden und wieder in das Grab geworfen . Von
dem Täter fehlt jede Spur .

: : Tauberbischofsheim , 9 . Juni . Die Großher¬
zog i n wird während ihres Aufenthalts in Zwingen¬
berg am 17 . Juni Tauberbischofsheim besuchen und
die Handarbeitsausstellung besichtigen. Geplant ist
ferner ein Spinnfest und der Besuch der Kleinkinder¬
schule , der Frauenarbeitsschule , des Spitals und der
Kochschule .

: : Mosbach , 9 . Juni . Die Straf Kamm er
verurteilte den Ziegeleibesitzer Peter Anton Keim
von Lauda wegen fahrlässiger Tötung zu 160
Geldstrafe . Der Angeklagte hatte bei der Anlage
einer Lehmgrube die polizeilichen Betriebsvorschrif¬
ten nicht beachtet : durch einen abrutschenden gro¬
ßen Lehmblock wurde ein Taglöhner verschüttet , so
daß er starb .

: : Freiburg , 9 . Juni . Die Kaiserjubiläum s-
spendesürdie katholischen Missionen
hat in der Erzdiözese Freiburg 170 000 ^t ergeben .

: : Freiburg , 9. Juni . Die am Samstag hier abge¬
haltene Oberbürgermeisterkonferenz ge¬
stattete sich zu einer sehr herzlichen Ovation für Dr .
Winterer , der die Konferenz noch leitete und sich
dabei von seinen Kollegen verabschiedete. Von den
Oberbürgermeistern wurde Dr . Minierer ein Album
mit den Wappen und Bildern der von ihnen verwalte¬
ten Städte überreicht. Oberbürgermeister Dr . Wilk -
kens gedachte in einer besonderen Ansprache der
Verdienste Dr . Winterers und teilte mit, daß die Kon¬
ferenz beschlossen habe, Dr . Minierer künftighin als

Ehrensenior der Konferenz zu behandeln , ihn jeweils
zu allen Sitzungen einzuladen und im Jahre minde¬
stens eine der Konferenzen in Freiburg abzuhallen ,
um ihm das Wiederzusammentreffen mit den alten
Freunden zu erleichtern. Oberbürgermeister Dr.
Weber überbrachte die Abschiedsgrüße der Stadt
Konstanz, wo Dr . Winterer vor seiner 25jährigen
Freiburger Amtszeit während 11 Jahren als Ober¬
bürgermeister gewirkt hat . Die Oberbürgermeister¬
konferenz wählte sodann Heidelberg als Vorort ,
da dessen Temeindeoorstand jetzt der Dienstälteste der
Oberbürgermeister der Badischen Städteordnungs¬
städte ist .

z . Konstanz, 9. Juni . Die Vereinigung zur
Förderung der Schiffbarmachung des
Rheins bis zum Bodensee in Konstanz , der
nordostschweizerische Verband für die Schiffahrt
Rhein - Bodensee in St . Gallen und der Verein für
die Schiffahrt auf dem Oberrhein in Basel , veröffent¬
lichen nunmehr die Grundlagen für die inter¬
nationale öffentliche Konkurrenz zur
Erlangung von Projekten für die Schiffbarmachung
des Rheins von Basel bis in den Bodensee . Die
Unterlagen des Wettbewerbs sind in einem Programm
zusammengesaßt , das Interessenten durch das Bureau
des Rheinschisfahrtverbandes in Konstanz erhalten
können. Das Preisgericht setzt sich zusammen aus
dem Großh . Hessischen Geh . Oberbaurat Jmroth in
Darmstadt , dem Großh . Bad . Baurat Kupferschmid,
Karlsruhe , dem Direktor des Basler Gas . und Wasser¬
werks Dr . Mieschen in Basel und dem Präsidenten
der Schweiz . Dampfbootsgesellschaft für den Untersee
und Rhein , Oberst Ziegler in Schaffhausen , sowie dem
König ! . Niederländischen Hoofdingenieur Direktem
von den Rijks-Waterstaat Jolles in Arnhem , der zu¬
gleich Obmann ist . Die Wahl des Preisgerichts wurde
von den Regierungen in Baden und der Schweiz be¬
stätigt . Der Einlieferungstermin der Entwürfe ist
auf den 10. Dezember 1914 festgesetzt worden . An
Pressen sind ausgesetzt ein 1 . Preis von 40 006
ein 2. von 28 000 -4t und ein 3. von 20 000 -4t .

Aus Uachlmklüuiiern.
Schweres Auto-Unglück .

Neustadt a. d . H„ 9 . Juni . Gestern abend stieß
auf der Mußbacher Landstraße ein Automobil des
Automobilvermieters Frank gegen den Zweispän¬
ner des Abgeordneten Abresch , in welchem die
Schwester des Abgeordneten und die Sprachlehre¬
rin Böckler saßen . Sie wurden durch den heftigen
Anprall herausgeschleudert und erlitten neben Haut¬
wunden Gehirnerschütterungen , so daß ärztliche
Hilf « in Anspruch genommen werden mußte . Das
Automobil und der Wagen wurden gänzlich demo¬
liert . Kutscher, Chauffeur und Pferde blieben un¬
verletzt . Die Schuld soll den Chauffeur treffen .

Aus dem Stadtkreise.
Ihre königlichen Hoheiten, die Großherzogin und

Großherzogin Luise, haben den Vorstand der Ab¬
teilung III des Bad . Frauenvereins beauftragt , ollen
denjenigen Damen und Herren , die bei der Festver¬
anstaltung in der Großh . Orangerie und dem Großh .
Hostheater zugunsten des Ludwig -Wilhelm -Kranken-
heims in so überaus liebenswürdiger und bereit¬
willigster Weise ihre Mitwirkung zur Verfügung ge¬
stellt haben, ihren herzlichen Dank auszusprechen.
Auch der Borstand der Abteilung HI bittet , auf diesem
Wege allen denen, die zu dem so erfreulichen Gelin¬
gen des Festes beigetragen haben , seinen wärmsten
und herzlichsten Dank aussprechen zu dürfen .

Städtische Bauordnung . Durch die Neuschaffung
verschiedener Straßen wird eine Abänderung der
städtischen Bauordnung notwendig . Der Abänderungs -
Entwurf liegt während einer Woche zur Einsicht auf.
(Siehe die Bekanntmachung des Bezirksamts .)

Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
Mai im ganzen 1458109 (1912 : 1 317 369 ) Personen
befördert. Die Einnahmen beliefen sich auf 127 886 -4l

(116 968 -.«) . Die Zahl der abgefahrenen Wagen¬
kilometer betrug 322 042 (277 604 ) .

Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 12 . Juni
ab ist Karlsruhe (Baden ) zugelassen zum beschränkten
Sprechoerkehr mik : Langen am Arlberge , Sticken am
Arlberge und Zürs ; Gesprächsgebühr je 2 Mark .

Einstellung von Freiwilligen bei der LaiserÜche»
zweiten Torpedo-Divifion . Die zweite Abteilung der
zweiten Torpedo-Division in Wilhelmshaven stelü am
1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres Vierjährig -
Freiwillig « als Torpedo-Maschinisten-Anwärter ein,
und zwar : Maschinisten und Maschinisten-Llssistenten
von Dampfern und im Betriebe befindlichen Dampf¬
maschinen, sowie junge Leute, die eine dreijährige
Lehr- und Arbeitszeit als Maschinenbauer , Schlosser,
Kupferschmiede, Elektrotechniker, Mechaniker, Klemp¬
ner, Kesselschmied oder in ähnlichen Handwerken Nach¬
weisen können. Von dieser Zeit darf ein Jahr als
Maschinist oder Gehilfe zugebracht sein . Bewerber
erhallen Auskunft bei der Handwerkskammer Karls¬
ruhe.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführung«.
o . Verein für Frauenstimmrecht. Heute, Dienstag ,

abends )H9 Uhr, findet im „Hotel Viktoria" die General -
Versammlung statt . (S . d. Anz .)

v . Lercle Aranyais . Keinen schöneren Tag hätte
sich der Cercle Franxais für seinen Tagesausftug er¬
wählen können, als den letzten Sonntag . Schon
Frühmorgens entführte die Albtalbahn eine stattliche
Teilnehmerzahl in das entzückend gelegene Herrenall ».
Durch großartige Waldungen gings über den Dobel
nach der Eyachmühle, wo ein würziges Picknick zu
mehrstündiger Rast einlud. Das Ziel war Wildbad
und so gings mit erleichtertem Ränzel und gesanges¬
froher Kehle dem schönen Kurort zu . Im Hotel
„Zum kühlen Brunnen " war eine gastliche Aufnahme
bereitet . Wildbad selbst zeigte sich von seinen besten
Seiten . Der Park, die Kurmusik , die Bäder , das
alles mußte beschaut sein. Ins Hotel zursickgekehrt ,
vergingen die Stunden bei heiteren Spielen wie im
Flug , so daß die Rückkehr nach der Residenz nur
schweren Herzens erfolgte. Cs war ein wunderbarer
Tag gewesen, der alle voll befriedigte.

—o . Ein Gartenfest im Schühenhaus veranstaltete
am Samstag abend die Schützengesellschaft für ihre
Mitglieder und Freunde , das einen überaus prächti¬
gen Verlauf nahm . Zahlreich war der Besuch und
feenhaft die durch eine Menge elektrischer Glühlam¬
pen und bunter Lampions bewirkte Beleuchtung der
ausgedehnten Gartenanlagen . Ein gutgewähltes und
reichhaltiges Programm bot eine Fülle von musikali¬
schen , gesanglichen und humorvollen Darbietungen ,
aus denen die prächtigen Liedergaben des „Lieder¬
kranz

" besonders rühmend hervorzuheben sind . Der
vortrefflich geschulte Sängerchor bot durchweg Vor¬
zügliches und auch Herr Deininger fand mit der
launigen Schilderung seiner „Feuertaufe " viel Beifall .
Mit dem „Fackeltanz" kam auch die tanzfrohe Jugend
schließlich zu ihrem Rechte und sie machte davon einen
so ausgiebigen Gebrauch , daß der große Bankettsaal
nicht ausreichte und auch die Schiehhalle noch als
Tanzsaal benützt wurde, bis endlich die „Lampions -
Polonaise " — das fröhliche Völkchen — heimwärts
führte. F .

StMldesbllch'AliszSge.
Lheausgebote . 7 . Juni : Karl Nagel von Graben ,

Metzger hier, mit Rosa Kistner von Nendorf ; Wil¬
helm Frank von hier, Maschinist hier , mit Marie
Müller Witwe von Pforzheim ; Rudolf Ulm er
von hier, Eisendreher hier, mit Sofie Bohner von
hier ; Karl Dürr von Freiburg , EisenLahnfekretär
hier , mit Anna Gerken von Rübeland : Anton
Heck von hier, Taglöhner hier, mit Anna Müller
von hier ; Arthur Alb recht von Hardisleben ,
Sergeant hier, mit Karoline Seiter von Stallhasen ;
Leonhard Frei müller von Dünsbach , Postbote
hier , mit Barbara Schäfer von Münchweiler .

Geburlen . 6 . Juni : Berta , Vater Ludw . Hörnel ,
Taglöhner : Elsa Berta , Vater Eduard Kern , Fabrik¬
arbeiter . — 7 . Juni : Karl Richard, Vater Gottlob
Netz , Metzger.

Schmugglergeschichlcheu.
Man schreibt uns : In Grenzgebieten lassen sich

:mmer besondere Beobachtungen machen , sowohl
wi Trenzverkehr selbst und seiner Abwicklung , wie
besonders in den Versuchen , etwas durchzuschwär-
M . An der deutsch-schweizerischen Grenze erlaubt
bei kleine Grenzoerkehr die zollfreie Einfuhr von
ileinen Mengen Waren , wie Hülsenfrüchte , Brot ,
Mehl , Zigarren usw . Verboten aber ist. dies in
trotzen Mengen zu tun ; die erlaubt « Gewichts -
Srnze ist überall zu erfahren . Mancher Verletzer
Mer Vorschrift hat schon Zollstrafen bezahlen
Asien , mit denen er den einzuschwärzenden
Menstand in Deutschland hätte dutzendfach kaufen
« nnen . Im allgemeinen sind die Beamten nach-
Wig , besonders Fremden gegenüber .

Aor einiger Zeit aber hat sich ein Stücklein ab-
?Melt , das erzählt sein muß . . . Eine Wirtin
^ der Schweiz in einem Ort an der Grenze hatte
Ae erwachsene Tochter , die sie recht gut in der
^ sschast brauchen konnte . Dieser aber paßte

Wirten nicht ; wiederholt verließ sie auf eigene
«aust- wochenlang dos mütterliche Haus , um an

Hand eines Freundes in Deutschland eigene
zu gehen . Daß sie sich dazu fast immer den

Wests besten Gast der Wirtschaft aussuchte , konnte
"Kdie Mutter trotz aller mütterlichen Liebe aber

verzeihe» . Nach langem Ueberlegen glaubte
? ein Mittel gefunden zu haben , dem Kind die
iNlüge nach Deutschland zu vertreiben . Sie
Mle nämlich , datz die Tochter — jedenfalls um
K die Fahrten nach Deutschland etwas zu ver -

und um etwas zu den Doppelkosten der
Wi « beizutragen — auf diesen Ausflügen immer

j 5 ° scharin mitnahm . Auf diese Tatsache stützte
- ^ >hren Plan — und zeigte ihre Tochter den

Wsscken Behörden wegen der verbotenen Einfuhr
^ Süßstoffes an . Und nachdem das geschehen

teilte sie ihre Tat der Tochter mit . ( ivas
^ dazu für ein Gesicht machte , weiß ich nicht . .)

. A u>or dem armen Mädchen Deutschland tatsäch-
^ verschlossen und die Nkutter hoffte , die Tochter

das Haus gefesselt zu haben .
Tochter zollte der gemachten Anzeige alle

aVung : sjx hütete sich vor den gelb -rot - gelben
^"LPfähIen wie vor Feuer , wohl wissend , daß für

^ . dahinter eine Gerichtsverhandlung wartet , die
einigen Monaten Gefängnis enden würde ;

Wsi sie Kennt die Gesetze wohl . Aber sie sann
t Mem kindlichen Herzen auch darauf , wie sie
W Mutterliebe vergelten könne . Und das Mittel

^ hatte sie bald gefunden : sie kannte der
ster Geheimnis — und das grunzte im Schweine -

> - Sie tat ihre Pflicht in der Wirtschaft

und die Mutter freute sich des Erfolges ihrer er¬
zieherischen Tat , wie sie es nannte . Dann aber
stellte sich zur Frühlingszeit ein Reisekavalier ein ,
und nun hieß es für das gute Kind , eine Gelegen¬
heit abwarten . Und die bot sich bald .

Allwöchentlich macht die Mutter mit dem Ein¬
spänner ein « kleine Geschäftsreise nach nahe ge¬
legenen deutschen Grenzorten , um landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse abzuliefern und um gleichzeitig in
einem Fall Küchenabfälle zu sammeln als Schweine¬
futter . Bei der Rückkehr aus Baden zur schweize¬
rischen Zoll stelle waren die Formalitäten immer
gleich erledigt : man kannte die Frau , und den In¬
halt des Fasses mit Küchenabfällen hatten die Be¬
amten nicht immer Lust nachzuprüfen : Passiert ! —
Eine solche Ausfahrt hatte die Mutter wieder zu
machen , während die Tochter die Wirtschaft versah . .
Bei ihrer Rückkehr aber wurde das Faß näher be¬
sehen und beklopft : dann stieß man mit einem Stab
in das Faß , bis zum Boden , und legte dann das so
gewonnen « Maß an die Außenseite an . Dieses
Längenmaß reichte aber nur bis etwas über die
Hälfte herunter . Da stimmte also etwas nicht ; denn
daß das Bodenbrett keine 40 Zentimeter oder noch
mehr dick ist, ließ sich denken . Man untersuchte
also das Faß und entleerte das obere Teil : und da
quietschte es irgendwo ; dann drehte man das Faß
um und entfernte den unteren Boden : und da spran¬
gen zwei rosige Ferkelchen grunzend heraus und
freuten sich der gewonnenen Freiheit .

Nachdem alles schön protokolliert und unter¬
schrieben war (genau wie in Deutschland ) , zog die
Mutter heimwärts . Wutschnaubend kam sie an
ihrem Haus an und stürmte in den Flur , um ihr
schuldbeladenes Schmugglerinnen - Gewissen bei der
Tochter abzuladen : das treue Mutterherz ahnte
nämlich den Zusammenhang : und ihre Fäuste soll¬
ten schon dafür sorgen , daß - Aber an der Wirts¬
türe prallte sie zurück ; fast hätte sie dabei dk Türe
eingedrückt , so heftig wollte sie in die Sticke ein -
dringen . Dann sah sie verwundert auf und sah
jetzt erst den kleinen Zettel , der mit vier großen
alten Nägeln an die Türe geheftet war . Und auf
dem Zettel stand etwas : „Deß Hot Di gfchriewwe ! "

murmelte sie, nachdem sie hingeschaut hatte . Und
dann las sie : „Auf unbestimmte Zeit abwesend —

nach dem Süden . Nach Deutschland kannst Du jetzt
gehen ."

Wohin dann die Wut des Mutterherzens geleitet
wurde , weiß ich nicht. . . Sie soll mit dem Gedan¬
ken umgehen , den Stall abbrechen zu lassen , um
nicht mehr in Versuchung zu kommen , Ferkel zu
schmuggeln . . - Die geschmuggelten Ferkelchen
aber werden einen gehörigen Batzen kosten . L . L .

kleines Aenillelo«.
Der gekrönte Dichter. Mit Alfred Au st in , dem

Nachfolger Tennysons , ist wiederum ein gekrönter
englischer Dichter dahingegangen . Albion ist das ein¬
zige Land, das an dieser ehrwürdigen Institution des
Hofpoeten festhält, die sich in Frankreich nur bis
Ende des siebzehnten Jahrhunderts zurückverfolgen
läßt , während sie in Deutschland mit einer Farce en¬
digte, die der in seiner literarischen Alleinherrschaft be¬
drängte Professor Gottsched im Jahre 1752 in Leipzig
zu Ehren des Dichters Christoph von Schönaich und
seines „Hermann - Epos " in Szene setzte. Die Mode
der Dichterkrönung geht bis auf Petrarca zurück,
der im Jahre 1341 dieser Ehre teilhaftig wurde . Ge¬
gen Ende des nächsten Jahrhunderts , am 18. April
1487 , wird der treffliche Humorist Conrad Celtis
in Nürnberg durch Kaiser Friedrich III. zum Dichter
gekrönt, und zugleich empfängt er in feierlicher Sit¬
zung den längst verdienten Doktorhut.

Celtis , dessen lateinischer Name auf den deutschen
Meißel oder Pickel zurückgeht , war der Sohn eines
fränkischen Weinbauers . Zum gleichen Berufe be¬
stimmt, entzieht er sich ihm durch die Flucht an die
Kölner Hochschule . Er vertauscht sie bald mit der
freier gearteten Heidelberger Universität , wo Johan¬
nes von Dalberg , der in Italien gebildete Bischof von
Worms , und Rudolf Agricola wirkten . Hernach hat
Celtis noch an einer ganzen Reihe anderer Universi¬
täten studiert. Auf einer Jtalienfahrt trat er dann in
Beziehungen zu den ersten lateinischen Humanisten ,
vor allem zu dem Florentiner Marsilius Ficinus . Da
es an den deutschen Universitäten für den revolutio¬
nären Humanismus noch nicht genügend Lehrstühle
gab, hat Celtis seinen Professorenberus längere Jahre
gleichsam im Umherziehen betätigt . Er hat sich als
ein glänzender Organisator der modernen wissenschaft¬
lichen Bestrebungen bewiesen . Schließlich landete er
als Professor in Ingolstadt und wurde von dort an
die Wiener Universität berufen . Im Jahre 1517 wie¬
derholte sich der Vorgang einer Dichterkrönung an
Ulrich von Hutten, der den Lorbeer zu Augsburg von
der Hand Kaiser Maximilians empfing . Den Kranz,
der ihn fortan berechtigte, an allen deutschen Hoch¬
schulen zu lesen, hatte ihm Constanze Peutinger , die
Tochter des berühmten Augsburger Patriziers , ge¬
flochten. Die künftigen Größen der deutschen Litera¬
tur sind aber nie zu Dichtern gekrönt worden .

Alte Stammbuchverse. In einem alten Stammbuch
des 18 . Jahrhunderts , das sich der spätere preußische
Kriminalrat Carl Dörfler als Student anlegte und das
jetzt das Germanische Museum besitzt, lesen wir fol¬
gende hübsche Verse aus den Jahren 1760 bis 1769 :

Stolzen Burger -Prinzessinnen
Durch Verachtung zu entrinnen ,
Dies bleibt meine Pflicht ;
Um ihretwillen Titel kaufen
Und doch hernach mit Hörnern laufen ,
Das mag ich nicht .
Ein Mädgen muß wie Rheinscher Wein
Halb sauer und halb lieblich sein .
Halb lieblich , daß man sich bemühe,
Halb sauer, daß man an sich ziehe.
So müssen Bursche sich v̂om Pöbel unterscheiden:
Sie gehn per Po

'

Freuden.
post zu Fuß und das mit größten

Im Himmel brauchen wir nur einen Advokaten,
Wo werden künftig dann die andern hingeraten ?

Steh Schildwacht mein Hertz,
Frag ! wer da sey ,
Jst 's Kummer und Schmertz,
Ruf : Ronde vorbey!

Lustige Ecke.
Ein kleines Mißverständnis . Aus Wien milch der

„Frkfr. Ztg .
" folgendes amüsante Geschichtchen erzählt :

Es ist in der Wiener Burg ein aller Brauch, daß die
Gäste nach Schluß der Hoftafel sich kleine mit feinen
Bonbons gefüllte Schachteln mitnehmen mit der offi¬
ziellen Begründung : als Andenken für die Kinder .
Gewöhnlich entsteht da um den Tisch , auf dem die
Bonbonnieren aufgestapell sind , ein kleines Gedränge ,
und es bedarf einiger Geschicklichkeit, wenn man nicht
leer ausgehen will . Unlängst passierte es, wie die
Fama erzählt, einem Husarengeneral , daß er
an die Süßigkeiten nicht herankommen konnte. Doch
andere, denen mehr Glück beschieden war , überließen
ihm großmütig einen Teil ihrer Beute . Der General
hielt gerade drei Schachteln in der Hand, als Kaiser
Franz Joseph , der wie gewöhnlich lächelnd dem
Gedränge um die Bonbonnieren zusah , auf ihn zukam,

„Wieviel Kinder haben Sie , Herr General ? " frug
der Monarch leutselig.

Der General glaubte in seiner Verwirrung , daß der
Kaiser ihn wegen seiner drei Schachteln interpelliere ,
und antwortete stotternd : „Drei, Majestät. Von Ex¬
zellenz Berchthold eins , von Exzellenz Kroba -
t i n eins und von Graf Paar eins .

"

Der Kaiser sah den General erstaunt an , ging kopf¬
schüttelnd weiter und murmelte nur : „Schöne Sachen
sind das" .



Nr. 15S . Lc!1k4._
Todesfälle . 6 . Juni : Elise Stratthaus , ledig ,

alt 72 Jahre . — 8 . Juni : Gertrud , alt 4 Monate
11 Tage , Vater Ferdinand Köhnlein , Reisender ;
Arthur Gühne , Kaufmann , Witwer , alt 42 Jahre ;
Friederike Mühlhausen , alt 64 Jahre , Witwe
des Rsgimentsschneiders Franz Mühlhausen . —
S . Juni : Helmut , alt 4 Monate , Vater Aug . Böb e l,
Fensterreiniger .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , den 10. Juni 1913 . 11 Uhr :
Arthur Gühne , Kaufmann , Putlitzstraße 2 . —
)42 Uhr : Klara Vollweiler , Verkäuferin , Schüt -
zenstraße 87.

Spott und Spiel.
Fußball.

X Zum Siege von Westdeutschland im Sronprin -
zen-Pokal wird uns noch gemeldet : Die erste eigent¬
liche sportliche Veranstaltung im Deutschen Stadion ,
das Entscheidungsspiel des Kronprinzen - Pokals ,
brachte dem Deutschen Fußball - Bunde als Veranstal¬
ter nicht den erwarteten Erfolg . Die vorangegangene
feierliche Einweihung des Stadions und die gleichzei¬
tig staüfindende Ruderregatta in Grünau hatten dem
Besuch starken Abbruch getan , so daß nicht mehr als
6000 Zuschauer , die gewöhnliche Besucherzahl bei
größeren Fußballspielen , sich eingefunden hatten . Das
Spiel brachte aber völlig den Beweis dafür , daß der
im Jnnenraum des Stadions gelegene Fußballplatz
eine ideale Stätte für diese Kämpfe ist . Jede einzelne
Phase des Kampfes konnte man von allen Plätzen
auf das Beste beobachten und dadurch einen Gesamt¬
eindruck erhalten , wie es aus keinem anderen Sport¬
platz möglich ist . In der Hofloge verfolgten Prinz
Friedrich Karl und Prinz Sigismund , die Söhne des
Prinzen Friedrich Leopold , den Verlauf des Spieles .
Pünktlich um S Uhr stellten sich die beiden Gegner
des Entscheidungsspieles , der Westdeutsche Splel -Ber -
band und der Verband Brandenburgischer Ballspiel -
Vereine , dem Schiedsrichter Puls -Hamburg . In der
ersten Spielhälste war der Kamps ziemlich ausgegli¬
chen . Das erste Tor fällt in der 14 . Minute für Ber¬
lin durch Theis , der den Ball von dem in Abseits -
Stellung befindlichen Korth erhalten hat . Ein schöner
Schuß des westdeutschen Mittelstürmers H. Fischer
bringt ist der 35. Minute den Ausgleich . Aber schon
eine Minute später sichert sich Berlin durch einen
Schuß des Rechtsaußen -Stürmers Korth aus dem
Gedränge heraus die Führung und mit 2 :1 werden
die Seiten gewechselt. Nach der Pause landet in der
12. Minute nach einem überraschenden Vorstoß der
Westdeutschen wieder ein Ball des vorzüglichen Mit¬
telstürmers Fischer in der 12. Minute im Netz.
Stand 2 :2 . Durch einen guten Flankenball , den der
Mittelstürmer Fuchs in das 3 . Tor verwandelt , erlangt
Berlin nochmals die Führung . Dann aber ändert
sich das Bild . Ersichtlich deprimiert durch die Ent¬
scheidungen des Schiedsrichters läßt die Berliner
Mannschaft nach. Ein klares Abseitstor für West¬
deutschland wird vom Schiedsrichter doch gegeben .
Wenige Minuten später schießt Fischer den Ball ins
leere Berliner Tor . Bald darauf passiert der Ball
zum fünften Male die Berliner Torlinie . Berlin
drängt zum Schluß sehr stark , hat aber Pech , während
die westdeutsche Verteidigung sehr gut rettet . Alles in
allem hat die bessere Mannschaft den Pokal gewonnen .
Westdeutschland verfügt über eine wesentlich schnellere
und energischere Mannschaft als die Berliner , deren
Stürmerreihe ganz besonders enttäuschte . Die bis¬
herigen Resultate der Kronprinzen - Pokal -Endspiele
waren : 1909 Mitteldeutschland schlägt Verband Ber¬
liner Ballspieloereine (B .B .V .) 3 : 1 , 1910 Süddeutschland
schlägt den V .B .B . 6 :5, 1911 Norddeutschland schlägt
Süddeutschland 4 :2, 1912 Süddeutschland schlägt
V.B .B . 6 :5.

Rudern .
Die Grünauer I ubiläums -Regatta .

Berlin , 9 /Juni . Wir lassen nachstehend noch die
genauen Resultate der Regatta folgen : Zweiter Vierer :
1 . Spindlerfelder Ruder -Verein von 1878 7 :47-/» : 2.
Cöpenicker Ruder -Verein 7 : 49»/». Sicher gewonnen .
Ferner : Berliner R .C . Sport - Borussia <1 . Boot ) , Berl .
R .C . Sport - Borussia (2 . Boot ) , Berliner Ruder -Club .
— Erster Junior -Vierer . 1 . Polyteknisk Roklub Ko¬
penhagen 7 :40,2 ; 2 . Berl . R .C . 7 :44,2 . Leicht ge¬
wonnen . Ferner Berl . R .V . Hansa , Berl . R .C . Sport -
Borussia , Berl . R .C . Hellas , B .R .C . Union . — Gast -
Vierer . 1 . Nautilus Elbing 7 :38,6 , 2 . Hamburger
R .B . 7 :39,6 . Nach Kampf gewonnen . Ferner : Berl .
R .C . Sport - Borussia , B .R .C . Hellas , B .R .C . Union .
— Doppelzweier ohne Steuermann . 1 . R .G . Wiking -
Berlin 7 :43 ; 2 . R .V . Wratislawia -Breslau 7 :52.
Ueberlegen gewonnen . Ferner R .V . Sport - Germania -
Stettin . — Zweiter Junior - Vierer . 1 . Berl . R .C.
Hellas (1 . Boot ) 7 : 59 ; 2 . B .R .C. Sport -Borussia 8 :01.
Sicher gewonnen . Ferner : R . G . Wiking -Berlin ,
B .R .C . Hellas (2. Boot ), R .C . Union -Berlin , Berl .
R .C . — Dritter Junior -Vierer . 1 . Berl . R .C . Sturm¬
vogel 7 :43 ; 2 . R .G . Viktoria - Berlin 7 :51,4 . Sehr
leicht gewonnen . Ferner : Magdeburger R .C ., R .C.
Triton -Stettin , Brandenburger R .C ., Berl . R .C.
Brandenburgia , R .C . Titania -Charlottenburg . —
Zweiter Achter . 1 . R .G . Wiking -Berlin 7 :00 , Berl .
R .V . Hansa 7 :00- /». Nach scharfem Kampf gewonnen .
Ferner : Berl . R.C ., R .C. am Wannsee , Spindlers -
felder Ruder -Verein 1878, B .R .V . Allemania . —
Kaiser -Vierer . 1 . Mainzer Ruder -Verein 7 :15 ; 2.

Karlsruher Tagvlan , Dienstag , deu 10 . Juni 1813:
B .R .B . 1876 (2 . Boot ) 7 :24V : 3. Berl . R .V . 1876
(1. Boot ) 7 :33' /». Ueberlegen gewonnen . Ferner :
Berl . R .C . Hellas , Königsberger R .C . — Akademischer
Vierer . 1 . Akademischer Ruder -Verein 7 :53,4 ; 2 . Ru¬
der -Riege des Akademischen Turn - Verein Kurmark -
Berlin 7 :55 . Sicher gewonnen . Ferner : Akademi¬
scher R .V . (2. Boot ) , Ruder -Riege des Akademischen
Turn -Verein Berlin , Akademischer R .V . Hannover ,
Akademischer R .C . Berlin .

Pferderennen.
X Deutscher Sieg im Oeslerreichischen Derby . Frei¬

herrn S . A . v . Oppenheim ist der kühne Wurf ge¬
lungen , mit Csardas das österreichische Derby zu
gewinnen . Der in dieser Saison ungeschlagene Caius -
Sohn hat somit seinen vor acht Tagen im Großen
Preis von Hamburg über die Oesterreicher errungenen
Erfolg noch überboten und für seinen passionierten
Besitzer auch das wertvollste Rennen des Nachbar¬
landes gewonnen . Der Oppenheimsche Stall konnte
damit das „blaue Band " Oesterreichs zum drittenmal
über die Grenze entführen , denn vor Csardas bestrit¬
ten schon im Jahre 1876 Good Hope und im Jahre
1897 der jetzt im Gestüt Schlenderhan als Deckhengst
tätige Saphir den Preis des Jockey-Klubs , wie der
offizielle Name des Oeslerreichischen Derbys lautet ,
siegreich. Beide Sieger befanden sich allerdings noch
im Besitz des im Jahre 1909 verstorbenen Freiherrn
Eduard von Oppenheim , dem Begründer des bei Köln
gelegenen Gestüts Schlenderhan , wo auch Csardas
nach dem Deckhengst Caius aus der Danubia gezogen
ist. Ueber den Verlauf des Derbytages berichtet man
uns : Es herrschte am Sonntag Prachtwetter und die
Rennbahn in der Freudenau zeigte den an diesem
Tage gewohnten Massenbesuch . Zum Kampfe für das
mit 125 000 Kronen ausgestattete Derby fanden sich
zwölf Pferde am Start ein , darunter als einziger
deutscher Bewerber Freiherrn von Oppenheims Csar¬
das . Nach gutem Start übernahm Sacher in scharfer
Fahrt die Führung vor Satellit , Enoch, Elector , Csar¬
das und Mocsi Ksiaze. Der Oppenheimsche Hengst
wurde von Jockey Archibald fast den ganzen Weg
über auf dem fünften Platz gehaüen . Der anfangs
an letzter Stelle liegende Fatalist rückte beständig aus
und lag nach etwa 1500 Metern an dritter Stelle ,
hinter dem jetzt führenden Mocsi Ksiaze und Elector .
Der letztere ging dann an Mocsi Ksiaze vorbei und in
der Reihenfolge Elector , Mocsi Ksiaze, Fatalist , Enoch
und Csardas kam die Spitzengruppe vor dem weit
auseinandergezogenen Felde in den Einlaufsbogen .
Vor den Tribünen ging der von dem englischen Cham¬
pionjockey Dan . Mäher gesteuerte Mocsi Ksiaze des
Fürsten Lubomirski an die Spitze , aber Jockey Archi¬
bald folgte mit Csardas dicht auf den Fersen , warf
seinen Hengst mit wohlberechnetem Anprall vor und
schlug Mocsi Ksiaze trotz heftigen Widerstandes un -
gemein sicher mit einer Länge . Um den dritten Platz
entbrannte ein heftiger Kampf , der im Ziel unent¬
schieden blieb , denn Fürst Festetics Fatalist (Pretzner )
und Baron Springers Elector ( Carlslake ) besetzten
fünfviertel Längen hinter Mocsi Ksiaze im toten Ren¬
nen den dritten Platz . Dann folgten Sacher , Satel¬
lit , Enoch, Lord , Fasoll , Waterloo , Jaromir und Don
Alma . Tot . 66 : 10. Pl . 31. 27, 23 (Elector ) , 28
(Fatalist ) : 20 . Freiherr von Oppenheim führte seinen
Hengst , der seines prächtigen Exterieurs wegen allge¬
meine Bewunderung fand , selbst zur Wage zuruck.
Csardas legte die 2400 Meter betragende Distanz des
Rennens in der ausgezeichneten Zeit von 2 Min . 37,4
Sekunden zurück, was fast einen Rekord bedeutet . Die
Vorwetten im Ring notierten : Fatalist 1 ^ : 1, Mocsi
Ksiaze 2 )4 : 1, Csardas 5 : 1 und Elector 7 : 1 . Die
Eventualquoten lauteten : Fatalist und Satellit 30,
Mocsi Ksiaze 39, Jaromir und Elector 61, Csardas 66,
Enoch 139, Waterloo 147, Lord 285 , Fasolt 319 , Sacher
349 und Don Alma 350 : 10.

eustsahrl
Die Fahrt der „Sachsen " nach Wien.

München . 9. Juni . Die „Sachsen " passierte auf
ihrem Flug nach Wien um 9 Uhr Ingolstadt , um 9.45
Landshut , 10.05 Landau an der Isar . Sie überflog
10.15 die Isar bei Dingolfing genau an der Stelle ,
wo Graf Zeppelin im Jahre 1909 die Notlandung
vornehmen mußte . Das Luftschiff hielt sich dabei in
einer Höhe von 60 bis 75 Metern . Es schlug dann
die Richtung nach dem Rottale ein und überflog kurz
vor 11 Uhr bei Schaerding die österreichische Grenze .

Men , 9. Juni . Die Nachricht von der Ankunft des
Grafen Zeppelin hat Ueberraschung heroorgerufen ,
da man ihn erst am 10. erwartete . Nach Eintreffen
der Nachricht vom Aufstieg der „Sachsen " haben sich
die Mitglieder des Oeslerreichischen Aeroklubs , der
Flugtechnischen Gesellschaft und der Flugseld -Gesell -
chaft schon in den frühen Morgenstunden nach Aspern
iegeben , um in aller Eile die letzten Anstalten zum
Empfang der „Sachsen

" zu treffen . Um 1 Uhr mit¬
tags erschien die „Sachsen " von der Donau her an
der Grenze von Wien . Ein Kanonenschuß kündigte
die Ankunft des Luftschiffes an , das überall von einer
begeisterten Menschenmenge mit stürmischen Zurufen
begrüßt wurde und seinen Kurs gegen das Schön¬
brunner Lustschloß nahm . Das Luftschiff erschien um
2 Uhr 35 über dem Flugfelds von Aspern , von der
inzwischen angesammelten , viel tausendköpfigen Men -
chenmenge mit brausenden Hurra - und Hochrufen
türmisch begrüßt . Um gegen den aus Nordwesten

wehenden Wind landen zu können , machte das Luft¬

schiff eine große Schleife in südwestlicher Richtung
über dem Flugfeld und kam dann , in langsamen , siche¬
rem Fluge , sich immer mehr senkend, zu dem für die
Landung bestimmten Platz . Hier ergriffen Hunderte
von Soldaten um 2 Uhr 35 die Seile , die von dem
vorderen Teile der Gondel herabgeworfen wurden .
Das Luftschiff, das am Heck die deutsche Flagge führte ,
war somit auf österreichischem Boden gelandet . Gras
Zeppelin hat heute früh telegraphisch den Wiener
Bürgermeister verständigt , daß er auf dem ihm zu¬
gedachten Empfang im Rathause heute abend erschei¬
nen werde .

Wien . 9. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Nachdem
die Ankunft des Luftschiffes „Sachsen " avisiert worden
war , erschien der Kaiser aus dem Balkon des
Schönbrunner Schlosses und wurde von der überaus
zahlreichen Menschenmenge mit jubelnder Begeisterung
begrüßt . Der Kaiser dankte fortgesetzt. Nach einigen
Sekunden wurde am Horizont das Luftschiff sichtbar.
Es näherte sich rasch dem Schlöffe und machte , bevor
es in dessen Nähe kam , in weitem Bogen mehrere
Evolutionen . Der Kaiser verweiüe die ganze Zeit in
lebhaftem Gespräch mit seiner Umgebung auf dem
Balkon und verfolgte aufmerksam die Bewegungen
des Luftschiffes . Dieses kam nun so nahe , daß die
beiden schwarz-gelben Flaggen , die auf der Vorder¬
seite und der Rückseite des Luftschiffes gehißt waren ,
sichtbar wurden . Kurz nach )42 Uhr machte das Luft¬
schiff einen großen Bogen , um sich auf die andere
Seite des Schlaffes , die Fahrtseite , zu begeben und
hier dem Kaiser die Huldigung darzubringen . Der
Ballon fuhr mit dem Porderteil etwa 100 Meter ober¬
halb der Menschenmenge bis nahe an das Schloß
heran und an diesem vorbei . Die angesammelte Men¬
schenmenge begrüßte das Luftschiff mit lauten Hurra - ,
Heil- und Hochrufen . Gegen 2 Uhr verließ das Luft¬
schiff Schönbrunn in östlicher Richtung . Wenige Minu¬
ten später setzte ein leichter Regen ein .

(Siehe auch erste Seite .)

Frankfurt . 9 . Juni . Das Luftschiff ,/L . Z . 1 9" ist
um 10 Uhr 45 hier eingetroffen und glatt gelan¬
det .

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Industrien.

— Karlsruhe , 9 . Juni . Zur Kapitalserhö¬
hung der Sinner - Brauerei wird der „ Frkf .
Ztg .

" geschrieben : Es ist begreiflich , daß der Kapitals¬
erhöhungsplan , mit dem die Leitung der Sinner -Ge-
sellschast in diesen Tagen hervorgetreten ist, die volle
Aufmerksamkeit der Aktionäre der Gesellschaft geweckt
hat , da es immerhin ungewöhnlich ist, daß eine Ge¬
sellschaft, deren Aktien einen Kursstand von 250 A
haben , wegen des relativ kleinen Betrages von 1
Million Mark eine zweite Aktienkategorie schafft.
Deshalb ist es nicht ganz unverständlich , wenn in ein¬
zelnen Kreisen der Aktionäre die Vermutung aufge¬
taucht ist , die Verwaltung der Sinner -Gesellschaft
wolle sich auf dem Wege der Ausgabe von Vorzugs¬
aktien auf billigem Wege die dauernde Herrschaft über
das Unternehmen sichern, nachdem bei einer flanzen
Reihe wichtiger Transaktionen der Besitz der Majori¬
tät von Vorzugsaktien auf Grund des gesonderten
Stimmrechts dm: verschiedenen Aktienkategorien von
ausschlaggebender Bedeutung ist. Für die finanzielle
Lage des Unternehmens ist die Ausgabe von 1 Mil¬
lion Mark Prioritätsaktien von untergeordneter Be¬
deutung . Der Erlös dieser Aktien spielt keine beson¬
ders große Rolle bei einem Unternehmen , das mit sehr
erheblichen Bankkrediten arbeitet (zu Ende des letzten
Geschäftsjahres über 4,60 Millionen Mark ) . Immer¬
hin sind weitere Kapitalstransaktionen bei der Sinner -
Gesellschaft, wie wir hören , zunächst nicht in Aussicht
genommen . Eine nähere Untersuchung der von der
Sinner -Gesellschaft geplanten Finanzoperation führt
indes dazu , daß dabei eine Reihe gewichtiger sachlicher
Gründe für den Entschluß der Verwaltung , Priori¬
tätsaktien auszugeben , zu würdigen ist . Nach unseren
Informationen hat die Ausgabe von Vorzugsaktien
den Zweck der Sicherung der Gesellschaft dagegen , daß
ie von außen her durch Aufkäufe der Majorität des
etzigen Aktienkapitals etwa zu Verträgen gezwungen

werden kann , welche die Verwaltung als nicht im In¬
teresse der Gesellschaft Legend erachtet . Es handelt
ich dabei um die Stellung der Sinner -Brauerei zur

Spirit us zentrale . Die maßgebenden Stellen
der Gesellschaft wollen beobachtet haben , daß seit ge¬
raumer Zeit , insbesondere aber auch in den letzten
Wochen und Monaten umfangreiche Aktienkäufe durch
Kreise , die der Spirituszentrale nicht fern stehen dürf¬
ten , erfolgt sind, und sie betrachten es nicht als aus¬
geschlossen, daß unter Aufwand entsprechender Mittel
aus diesen Kreisen heraus früher oder später die Ma -
orität für eine Generalversammlung zusammenge¬

bracht werden kann . Dieser Fall aber könnte von
weittragender Bedeutung werden für die Entscheidun¬
gen , die vielleicht schon in naher Zeit , spätestens aber
m Jahre 1918 innerhalb der Spirituszentrale für
>eren Erneuerung zu fällen sein werden . Es handelt
ich hierbei in der Hauptsache um die Stellung der ge¬

werblichen Brenner in der Zentrale . Die gewerb¬
lichen Brenner fühlen sich durch die jetzigen Syndi¬
katsbestimmungen benachteiligt , sie erheben Anspruch
auf eine angemessene und paritätische Stellung ge¬
genüber ! den agrarischen Brennern , dies besonders im
Hinblick auf ihre stärkere Belastung . Es wird sich also
für den künftigen Syndikatsvertrag im wesentlichen
darum handeln , ob es den gewerblichen Brennern ge¬

Erstes Blast.
üngen wird , ihre Wünsche gegenüber den
Brennern durchzusetzen. Die SpirituszenWW ^die ihr nahestehenden Kreise scheinen die Cntt!kI
dadurch vorbereiten zu wollen , daß sie
ragenden Einfluß auf die gewerblichen Bren«winnen . Diesen Zwecken diente bereits eiiw ^ ssvon Fabrikankäufen , durch die die Spir

'
eine immerhin bedeutende Stellung auch
syndikat , in welchem die gewerblichen Brenn »einigt sind, gewonnen hat . Diese Stellung ^ ^
Herrschaft im Hefesyndikat zu verstärken und maWeise die gewerblichen Brenner in ihre
bekommen , ist nach Auffassung der letzteren i^ ,tzder Zentrale . Mit einer Niederzwingung der ^ Ä
Brauerei , die durch Aufkauf der Majorität der
erreicht werden könnte , würde dieses Ziel in,
lichen erreicht sein , die Zentrale würde alsdannder Neugestaltung des Syndikatsvertrags so ^
freie Hand haben . Die Sinner - Gesellschaft H
zeugt , daß sie diesen Eventualitäten im Interesses
Aktionäre rechtzeitig begegnen muß und sie m

^
das nur dadurch mit Sicherheit erreichen zu
daß sie durch Ausgabe von Vorzugsaktien den 8 "
sen ihrer jetzigen Verwaltung einen dauernden
gebenden Einfluß auf die Geschicke des Untern-s^
sichert. Zu diesem Zweck sollen die 1 Million
Vorzugsaktien geschaffen

Million Lwerden . Wie ^
hören , sollen die Prioritätsaktien an ein aus iz ^
gliedern bestehendes Konsortium aus dem Kreise
Verwaltung der Sinnerbrauerei unter Ausschluß
Bezugsrechts der Aktionäre zu pari begeben
und an dieses Konsortium sollen die neuen Aktieneine Reihe von Jahren gebunden sein. Ein n.^ "
gang von Prioritätsaktien in zweite oder dritte ^
ist dadurch ausgeschlossen, daß , wenn durch ErbModer auf sonstigem Wege die Möglichkeit eines
Wechsels in Frage käme, ein Vorkaufsrecht der
Mitglieder des Konsortiums festgesetzt ist . gz
die Vorzugsaktien , die einfaches Stimmrecht erhalt
werden , nach einer längeren Reihe von Jahren
wenn die jetzt in der Zentrale schwebenden Frwl
erledigt sein werden — amortisabel machen wird, U
noch nicht fest ; zu verlangen ist jedenfalls , daß

'
sA

Prioritäts -Aktien , wenn ihr taktischer Zweck erU
sein wird , wieder verschwinden . Für die Beurteil̂ ,der Transaktion sind die vorskizzierten sachlichen U
tive für die Ausgabe von Prioritätsaktien von erheb
licher Bedeutung . Daß die Sinner -Gesellschaft »
einem so bedeutsamen Schritt , wie die Schaffung
neuen Aktienkategorie sich entschließen muß, M
wie ernst und weittragend die Kämpfe um die T
Neuerung der Spirituszentrale bereits geworden ftz

Warenmarkt .
Karlsruhe, ? . Juni . Viehmarkt . (Amtlich,

Bericht .) Zufuhr : 1313 Stück , Ochsen 74 Z
Bullen 16 St ., Kühe 16 St . und Färsen 41 St . , am»
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 155 LM
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St ., Schwa»
1011 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewühl
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlcch
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 98- 1W -
vollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahm— junge fleischige , nicht ausgemästete und ältn
ausgemästete 94- 96 mäßig genährte junge und W
genährte ältere 88- 92 ^6 , Bullen , vollfleischige ausqe
wachsene höchsten Schlachtwertes 88- 90 vollfleiM
jüngere 82 —85 mäßig genährte junge und gut ge
nährte ältere 78 -80 Kühe , vollfleischige , aus«-
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 96- 100 -4!, mit
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bi
zu 7 Jahren 84- 86 -4!, wenig gut entwickeltejüngereFärft»
90-95 -41, mäßig genährte Kühe 78- 80 -4!, gering genähni
Kühe 68 - 74 -« , Kälber , mittlere Mast - imd dein
Saugkälber 107—113 ^ !, geringere Mast - u. gute Saug¬
kälber 100—110 -F , geringere Saugkälber 95—IW F
Weidemastschafe , Mastlämmer — , -4!, geringn!
Lämmer und Schafe — -« , Schweine
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pid.)
Lebendgewicht 72—74 -4l , vollfleischige Schweine mW
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 71 -4! Tecksr,
des Marktes : langsam .

Schlachthof In der Woche vom 3. Juni U
7 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlach«!
1066 Stück Dich und zwar : 162 Großvieh (78 Och»
22 Rinder , 39 Kühe, 23 Farren ) , 163 Kälber, M
Schweine , 20 Hammel , 4 Ziegen , 10 Kitzlein, — FeckL
9 Pferde .

23552 Kilo Fleisch wurden außerdem von auSwds
eingeführt und der Beschau unterstellt .

Davon von Holland 3542 Kilo Rindfleisch, 12999 Ai»
Kalbfleisch, 92 Kilo Hammelfleisch.

Versteigerungen
Mittwoch , den 11. Juni 1913.

Ettlingen . Heugras -Verst . nachm . 3 Uhr. Zusw
menk. beim Wien Mann . Durlach . Gras -Verst. w»
8 Uhr . Zusammenk . a . d . steinernen Brücke bei der »
maligen Schleifmühle . Karlsruhe . Versteigerm
nachm . 3 Uhr im Magazinamt I , Eingang WiesenstM
Knieliuge « . Riudfasel -Verst . nachm. 6 Uhr im M
Hause . Karlsruhe . Freiw . Versteigerung nachm - 2 w
im Lagerhaus Edelsheimerstr . 7. Karlsruhe . Fabnw
Verst . nachm . * 's3 Uhr im Hause Blücherstraße 18W ^

vr . KuhnsBrenneffel -Haarwaffer ist einia^
unfehlbar b. Haarausfall re . « ud an
von der Konkurrenz niemals zu errerE

Empfiehlt H . Vieler , Pars .» Kaiserstraße A»
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Redl. Desy und Anderes.
(Don unserem Korrespondenten.)

O .B . Men . Anfang Juni .
Ereignis des Tages — nicht nur im lokalen ,

rn auch im hochpolitischen Sinne , — ist die Af-
Redl. Begreiflich, denn seit Menfchengedenken

^ »ä sich >u der Armee eines Kulturstaates und nun
^ Ls in unserer straff organisierten, mannhaften,

Aer - und reichstreuen, nichts abgespielt, was den

» ispiellosen Schandtaten des gewesenen Generalstabs-

Aersten auch nur einigermaßen vergleichbar wäre.

Igs niederdrückenüe Gefühl, daß so Ungeheuerliches
Mlich war , daß es sogar Jahre hindurch möglich
^ ,r, wie nunmehr auch offiziell schon ganz unser -

Mut zugegeben wird , will nicht von der Oeffentlich-

Dt weichen . Die sensationellen Begleitumstände,
^ger denen Redl Selbstmord vollzog , richtiger gesagt :

td -ollziehen mußte , tun ihr übriges dazu, die aufge -
^ « itschten Gemüter nicht zur Ruhe kommen zu lassen.
. - Acht nur , daß Redl uns seit Jahren verriet , was di«
^

verantwortlichen Faktoren zulieben oder doch nicht
hindern vermochten, obwohl die Lebensführung

L jez Unseligen auch dem stumpfsten Blick hätte ver -
Mtig erscheinen müssen — man versicherte sich seiner
nicht , als er schon ein Ueberwiesener war , konstituierte
vielmehr mitten in der Nacht ein Offiziers-Fehm-

gericht und schmuggelte ihm einen Revolver in das
Hotelzimmer, damit jede Möglichkeit einer wirklich

« gründlichen Untersuchung, zu der doch in erster Linie
"

der Angeschuldigte gehört , für immer beseitigt werde.
Uan sorgte für eine unauffällige , sang- und klanglose
Beerdigung, hatte die Stirn , unmittelbar nachher die
Version zu verlautbaren , Redl hätte wegen Nervosität
und Ueberarbeitung Selbstmord begangen und wenn
nicht einige oppositionelle Blätter Lunte gerochen und
auf Klarstellung des Falles gedrängt hätten , die mili¬
tärischen Behörden würden ihre Vertuschungs- und
Totschweigs-Taktik usgue sä Lnsm durchgesührt
haben . Das sind denn doch eines modernen Rechts¬
staates höchst unwürdige Zustände. Die allgemeine
Empörung ergriff diesmal sogar die schwerentzünd¬
lichen Abgeordneten und eine wahre Sturmflut von
Interpellationen und Anfragen ergoß sich über Las
Haupt des Landesverteidigungsministers . Mit un¬
gewohnter Raschheit sind diese Interpellationen nun
von der Regierungsbank beantwortet worden. Rasch,
aber keineswegs gründlich. Trotz der offiziösen Er¬
klärungen gibt es der dunklen Punkte in der traurigen
Affäre mehr als genug. Zugegeben wird , daß Redl,
obwohl die stärksten Beweise gegen ihn Vorlagen,
nicht verhaftet wurde , zugegeben, daß er auf rätsel¬
hafte Weise zu einem Revolver kam, zugegeben, daß
her General-Advokat beim Obersten Gerichts- und
Kassationshof, Dr . Pollak , in der Geschichte dieser
unheilvollen letzten Nacht eine — noch immer —
höchst aufklärungsbedürftige Rolle spielt. Die ganze
Dterpellationsbeantwortung macht den Eindruck, als
ob der Minister sich die Affäre nur parlamentarisch
irgendwie vom Halse schaffen wollte. Die tieferen
Rätsel des Falles Redl bleiben ungelöst. Cs wird
Sache der Abgeordneten sein, zu erwägen , ob ihnen
eine so wortkarge uiü> hinterhältige Antwort auf eine
Frage, welche zugleich eine Lebensfrage der Monar¬
chie ist, genügen kann.

Bei der Beratung des Budgetprovisoriums , welches
jo ohnedies in Verhandlung begriffen ist, könnten der
Regierung sehr unangenehme Verlegenheiten erwach -
sen , wenn es einem oder dem anderen Volksvertreter
einsiele , aus der ministeriellen Reserviertheit in Sachen
Redl praktische Konsequenzen zu ziehen . Die Regie-
rung ist ja ihrer Majorität für das Budgetprovisorium
diesmal gar nicht so gewiß . Die Deutschen grollen
wegen des gescheiterten böhmischen Ausgleichs, die
Ruthenen obstruieren ganz offen, die Tschechen etwas
heimlicher, wie das ihre Gewohnheit ist. Die Ita¬
liener sind wegen der ewigen Verschleppung der
Fakultätsfrage mit Recht sehr erbittert , und sogar
die stets gouvernementalen Christlich -Sozialen planen
für das Amendement Toms chiks , Las den Staats¬
bahnangestellten eine außerordentliche Zuwendung
im Rahmen des Budgets zuweist, zu stimmen, was
mit einer offenen Niederlage des Kabinetts Stürgkh
gleichbedeutend wäre . Lange wird übrigens diese
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Das Touküusklersefk des Allgemeinen
deutschen lllusikvereius zu Zeua.

(3. « s 8. Juni 1913.)
(Von unserem Sonder -Berichterstatter .)

Ein reiches, überreiches Progvamm war für das
diesjährige Tonkünstlersest , über das kurz berichtet
wurde , aufgestellt worden , um einen möglichst um¬
fassenden Ueberblick über das musikalische und
musikdramatische Schaffen unserer Zeit zu bieten :
über zwei Dutzend Werke verschiedener Komponi¬
sten Kamen in 5 Konzerten , zwei Orchester-
und Chorkonzerten , zwei Kammermusik-Matineen
und einem Kirchenkonzert , zur Aufführung : dem
schloffen sich noch zwei Opernausführüngen
lmHoftheater zu Weimaran . Eine Ueber-
fulle des Gebotenen , ein riesiger Aufwand an
künstlerischer Arbeit , Mühe , Zeit und Geld und
— ein Erfolg , dessen Dürftigkeit selbst den über¬
raschen mußte , der mit unseren musikalischen Zeit-
strömungen wohl vertraut zu sein glaubte . Der
problematische Zug unserer Zeit , der sich heute auf
allen Gebieten des Lebens zeich , macht sich leider
auch in der Tonkunst deutlich fühlbar , nicht zu
deren Vorteil , wie mir scheint. So kamen denn
auch auf dem diesjährigen Musikfest eine große
«nzahl neuer Werke zur erstmaligen Wiedergabe,
me leider jener inneren Geschlossenheit, jener
gedanklichen Tief« und geistiger Kraft entbehrten ,
" re sie noch stets die wesentlichsten Merkmale
Mer Kunst, echter deutscher Kunst zumal warerr,
Werke , die zwar durch das ernste Wollen und das
Me technische Können ihrer Urheber sympathisch
berühren muhten , die aber gleichwohl in ihrer Un-
reise und Unsertigkeit , in ihrer absichtlichen Un -
batürlichkeit und gesuchten Maniriertheit vom
künstlerischen Standpunkt aus abzulehnen sind .
Ueberaus wohltuend hebt sich aus dieser großen
Mae Friedrich Kloses neues Streichquartett
»Kkvor, ein treffliches Werk voll Leben, Feuer und

Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 10 . Juni 1913.
parlamentarische Niederlage, auch wenn die Oppo¬
sitionsabsichten der Christlich -Sozialen scheitern , kaum
mehr auf sich warten lassen. Das Haus ist unter
dem Regime Stürgkh zweifellos arbeitsunfähig . Mit
Mühe und Not wird es gelingen, das Budgetprooi-
sorium und die Verlängerung der Geschäftsordnung
über den Berg zu bringen . Schon die Durchberatung
des kleinen Finanzplanes begegnet, wiewohl alle Par¬
teien eigentlich im Grunde dafür sind und die Dienst¬
pragmatik mit den materiellen Verbesserungen für
die Staatsbeamten ohne Bewilligung der neuen
Steuern nicht ins Leben treten kann, ernstesten
Schwierigkeiten. Es ist möglich , daß sich das Ka¬
binett Stürgkh noch bis zum Herbst „durchsrettet" ,
ohne daß die latente Krise offen ausbricht. Diel wird
ja von den Wahlen in Galizien abhängen, und auch
im Parlament kann ja , was augenblicklich unwahr¬
scheinlich ist, von neuem Beruhigung eintreten . Im
Herbst aber , wenn alle großen Fragen nach Erledi¬
gung schreien , wird das Ministerium einen schweren
Stand haben und es dürfte dann dem vereinigten
Ansturm seiner Gegner erliegen.

In der transleithanischen Reichshälfte ist das,
wovon die österreichischen Oppositionellen einstweilen
nur träumen , bereits zur Tatsache geworden . Nach
dem sensationellen Freispruch des Ministeranklägers
Desy im Korruptionsprozeß gegen den Minister¬
präsidenten mußte das Kabinett Lutacs logischer¬
weise seine Portefeuilles dem Kaiser zur Verfügung
stellen. Etwas verspätet zwar , aber doch schließlich,
che es endgültig zu spät ist, ringt sich das Bedürfnis
nach Klarheit und Reinlichkeit auch jenseits der Leitha
durch . Herr v . Lutacs hätte demissionieren müs¬
sen, als im ersten Prozeß Desy der leiseste Makel
auf seine persönliche und politische Ehre fiel. Er
durfte nicht die Behauptung widerspruchslos laut
werden lassen , er hätte seinem Gegner die Möglich¬
keit der Beweisführung abgeschnitten. Man sieht jetzt,
wie sich alle Halbheiten und Unvornehmheiten rächen .
Leider fällt Lutacs nicht allein , sondern er reißt auch
die Arbeitspartei , die ihn immer deckte , zum Teil in
seinen Sturz mit hinein . Und das ist ein Ereignis ,
das für die weitere politische Entwicklung Ungarns
von weit größerer Bedeutung werden kann, als dos
Glück und Ende des Ministerpräsidenten . Der Kaiser
will von einem Ministerium mit Berücksichtigung
der Oppositionsparteien nichts wissen . Eine Wieder¬
kehr des Koalitionsexperiments gilt als ausgeschlos¬
sen. Diese Zeit scheint beim Kaiser und König allzu
bittere Erinnerungen hinterlassen zu haben . Am mei¬
sten Chancen besitzt sonderbarerweise Graf Stefan
Tisza , der Niederringer der Obstruktion. Seine
Ernennung (die inzwischen erfolgt ist . Red .) wäre
eine offene Kriegserklärung . Die Leidenschaften im
ungarischen Parteileben sind ohnedies durch den un¬
erhörten Fall des Hauptmanns der Parlamentswache
Gero , der einen Abgeordneten mit Säbelhieben
bearbeitete, bis zur Siedehitze gestiegen . Auch für
diese Ausschreitung macht die vereinigte Opposition
den Grafen Tisza verantwortlich , der ja die Insti¬
tution der Parlamentswache geschaffen hat . Unter
seiner Ministerpräsidentschaft ist an Frieden oder auch
nur Beruhigung nicht zu denken .

Die Deutsche LMnmkschafksausslelliiug
in Strahlung.

(Don unserem Straßburger Mitarbeiter .)
1,1.

- G Strahlung . 8 . Juni .
Straßburg hat seine „Agrarierwoche"

. Die Stadt
wimmelt von Landwirten aus allen Gauen des
Reiches . Für ihre Unterhaltung ist reichlich gesorgt :
Volksliederabende, Festfeiern in der Orangerie, Trach¬
tenumzüge, Radrennen usw . usw . Die Herren vom
Vorstand der D . L. G . betrachten freilich die Zeit vom
5 .—1V . Juni nicht als Fest - und Feier - , sondern als
Arbeitswoche. Es klappt aber auch alles aufs treff¬
lichste draußen in der Ausstellung, die Futterversor¬
gung von nahezu 2000 Tieren , das Prüfen und Rich¬
ten usw . Nur der Besuch lixh bisher noch stark zu
wünschen übrig. Kein Wunder , wo fast tagtäglich ein
schwerer Regenschauer über die Ausstellung nieder¬
geht , daß sich die Besucher schleunigst in den nächsten
Stall retten müssen , wenn sie nicht zufällig gerade in
der Nähe eines Restaurationszeltes sind . Uns

scheuchte gestern der Regen in ein niedliches Schwarz¬
wälder Bauernhäuschen, wo frische Breisgauer Mädel
duftendes Zwetsch- und Kirschwasser verschenkten ,
während ein Bursch seiner Ziehharmonika altbekannte
Weisen entlockte.

Das Musterländle ist überhaupt glänzend
vertreten . Im Kern der Ausstellung, der Ma-
schinenschau, begegnet man immer wieder badischen
Firmen . Benz motoren verteilen sich über das ganze
Feld. Lanz hat wohl von allen Maschinenfabriken
die umfangreichste Kollektion ausgestellt , Dampfma¬
schinen in 9 Größen, 3 mächtige Jndustrielokomobile,
2 Landbaumotore, die erst kürzlich bei einem Kon¬
kurrenzpflügen in Rumänien als Sieger heroorgingen
und auch auf der Ausstellung praktisch vorgeführt wer¬
den sollen . Auch die B a d e n i a - W e r k e - Wein-
Heim , Esch - Mannheim und viele andere badische
Firmen sind gut vertreten . Unter den zur Arbeits¬
prüfung zurückgestellten Neuapparaten befindet sich auch
eine sehr brauchbare Säe -Drillmaschine, die man zu¬
gleich als Düngerstreumaschine benutzen kann.

Nächst den Maschinen beanspruchen natürlich die
Tiere die Hauptaufmertsamkeit. Der Verband der
mittelbadischen Pferdezuchtgenossen¬
schaften hat die Ausstellung mit einer Reihe treff¬
licher Halbblüter beschickt , die manchen Preis davon¬
trugen , während die unterbadischen Pferde-
züchter durch eine ganze Reihe schwerer belgischer Ar¬
beitspferde vertreten sind. Sehr gut hat die badische
Rinderzucht abgeschnitten , vor allem die Sim¬
mentaler Oberbadens, dessen großes Fleckvieh mit dem
Oberbayerischen Alpensleckoieh wohl konkurrieren
kann . Wenn sich die Ausstellung der Oberbayern
durch etwas größere Einheitlichkeit ausgezeichnet, so
hat zweifellos Baden schönere Einzelexemplare
hervorgebracht und auch eine ganze Reihe Familien¬
presse daoongetragen. Die Miüelbadner stellen typi¬
sches Milchvieh aus . Prächtig ist insbesondere die
Kollektion Rößler - Baden - Baden . Unüber¬
troffen aber sind vor allem die kleinen Hinterwälder,
geflecktes oder rückenblässiges Höhenvieh, das der Ver¬
band der Hinterwälder Stammzuchtgenossenschaften
ausstellt. Hinsichtlich des Kleinviehs, Ziegen, Schafen
und Schweinen, steht der ganze Süden noch weit
hinter dem Norden zurück.

In der großen Fischhalle nimmt die Ausstellung
der Großherzoglichen Forst - und Domä -
nendirektiou einen breiten Raum ein . Insbe¬
sondere kann man von der badischen Forellen¬
zucht noch manches lernen . Auch in der großen Er¬
zeugnishalle ist Baden durch eine umfangreiche Son¬
derausstellung vertreten, die sich einesteils durch die
Qualität des Ausgestellten, andererseits aber auch
durch die geschmackvolle Anordnung ' auszeichnet. Sa¬
men und Edelbranntweine, Honig, Obst , Halmfrüchte
usw. hat die badische Landwirtfchaftskam -
mer ausgestellt und wartet außerdem mit einem
reichen graphischen Materiale über Flurbereinigung ,
Bauernbauten , Ernteergebnisse usw . auf . Das ba¬
dische Ministerium und der badisch-landwirtschaftliche
Verein haben sich gleichfalls der Ausstellung ange¬
nommen. Wieder begegnen wir Baden in der Tabak¬
halle , wo es mit über 200 Proben Zigarren - bzw .
Schneidtabak nächst Elsaß-Lothringen am stärksten
vertreten ist . Reizende Heimarbeiten hat die Spinn¬
abteilung des Badischen Frauenvereins in
der Landarbsitsausstellung außer Preisbewerb zur
Schau gestellt .

Deutscher Seichslag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , S. Juni .
Präsident Dr. kaemps eröffnet die Sitzung um

3 Uhr 15 Minuten .
Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr . Lisco

erschienen.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung

der Schutzgebietsrechnung : die Vorlage geht an die
Rechnungskommisston .

Einige weitere Rechnungssachen werden erledigt;
sodann wird in die erste Beratung des Gesetzentwurfes
betreffend die Aenderung zweier Reichstagswahlkreise
als Folge eines Gebietsaustausches zwischen dem
Großherzogtum Sachsen und dem Herzogtum Sachsen -
Meiningen eingetreten.

Abg. Laudert (Soz .) : Gleichzeitig hätte eine gerech¬
tere Wahlkreiseinteilung oorgenommen werden sollen .

Aba. Leukerk (Soz .) : Ich freue mich , daß endlich in
eine Aenderung dieser Wahlkreise eingetreten wird :
aber auch ich meine, man hätte vollständige Arbeit
machen (ollen.

Der Entwurf wird in erster und sodann auch in
zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes be¬
treffend die Aenderung des Schutzgebiets¬
gesetzes . Die Vorlage regelt insbesondere die Er -

Kraft , voll Tiefe und Empfindung , das mit Recht
stürmischen Beifall fand , der Höhepunkt des ganzen
Festes. Auch unseres weiteren Landsmanns , Ju¬
lius Weismann in Freiburg , neue Kantate
fand allgemeines Interesse und großen Beifall , eben¬
so Max Negers kraftstrotzender „Römischer
Trinmphgesang " für Mannerchor und Orchester und
Frederick Dalius stimmungstiefe Tondich¬
tung „In einem Sommergarten "

. All die vielen an¬
deren Werke verdienen eine Erwähnung nicht.

Auch die beiden Opern erwiesen sich leider nicht
als eine nennenswerte Bereicherung des Repertoirs
unserer Bühne . Das Musikdrama „Lanval " von
PierreMaurice ist nicht dramatisch , die komi¬
sche Oper „Des Teufels Pergament " von Alfred
Schollmonnist nicht komisch. Der Mangel eines
folgerichtigen Aufbaues und einer geschlossenen
Durchführung des dramatischen Gedankens zeitigt
bei beiden Werken eine höchst fatale Langeweile ,
die auch durch die besonders in den Chören wohl-
elungene Aufführung nicht verscheucht werden
onnte .
Auf außerordentlich hoher Stufe stand im all¬

gemeinen die Ausführung der verschiedenartigen
Werke . Ein für dieses Fest zusammengestellter
Chor, die verstärkt « Weimarische Hofkopelle und
ein« groß« Reihe trefflicher Solisten , unter ihnen
seien die Geiger Felix Berber aus München, der
Organist Karl Streu le aus Leipzig, die Piani¬
stin Frieda Knaß - Hodapp aus Berlin und das
Wendling - Quartett aus Stuttgart beson¬
ders hervorgehoben , wurden ebenso wie der Fest¬
dirigent , Professor Dr . Stein , ihrer großen Auf¬
gabe nach besten Kräften gerecht.

Die verschiedenen gesellschaftlichen Veranstaltun¬
gen, die neben den künstlerischen den Musiksesten
sonst einen besonderen Reiz zu verleihen pflegen,
litten diesmal sehr empfindlich unter der fast un¬
erträglichen Hitze und dem Mangel einer zweck¬
mäßigen Organisation : ein wohlgelungenes Markt -
fest in Jena urck>, auf Einladung des Großhrrzog»

von Sachsen, des Protektors des Musikvereins , ein
Gartenfest aus Schloß Belvedere bei Weimar für
alle Teilnehmer des Musikifestes bilden rühmliche
Ausnahmen .

Entsprach demnach das Tonkünstlerfest in Jena
keineswegs in jeder Hinsicht berechtigten Wünschen
und Forderungen , so sieht die deutsche Musikwelt
mit umso größeren Erwartungen und Hoffnungen
der nächstjährigen Tagung entgegen , die voraussicht¬
lich in Essen stattfinden wird .

August Richard .

Thealer «u- Musil.
Grotzherzogliches hofiheater.

Kammersänger Iadlowker setzt heute sein Ehren -
gastfpiel in der Partie des Bacchus in „Ariadne auf
Naxos" fort. Diese Partie hat der beim ersten Gast¬
spiel mit lautem Beifall begrüßte Gast bei der Stutt¬
garter Uraufführung kreiert. Herr Iadlowker wird
seine Gastspiele am Dienstag , den 17 . Juni , in der
Partie des Eleazar beschließen , also in einer Auf¬
gabe, in der er ebenfalls hier noch nicht aufgetreten
ist . In den übrigen Gastspielen singt Herr Iadlowker
am Donnerstag , den 12. Juni , den Almaoiva im
„Barbier " und am Sonntag , den IS . Juni , den Don
Iosö im „Carmen "

. In diesen Partien hatte man
früher den großen Künstler besonders gern gesehen .

m. Auszeichnung von Prof . Wolfrum. Aus Anlaß
des Tonkünstlerfestes in Jena verlieh der
Großherzog von Sachsen -Weimar dem Generalmusik¬
direktor Wolfrum in Heidelberg das Ritterkreuz
erster Klasse.

Saust und Wissenschaft.
w Aus Anlaß des sünfundzwanzlgjährigen Regie-

rungsjubliäums des Kaisers und der Gedenktage von
ISIS veranstaltet die Freiburger gesamte Universität

_ Nr. 159 . Seite 5.
langung der Rechtsfähigkeit von Vereinen in den
Schutzgebieten . ^

Abg . Dr. Semler (natl.) beantragt, die Vorlage an
eine Kommission zu verweisen . Man habe allen An¬
laß, ungesunde Gründungen von den Kolonien fernzu¬
halten.

Abg . Dr. Beizer (Ztr .) stimmt dem Antrag auf Kom-
missionsberatung zu. Nach weiterer unerheblicher
Debatte wird die Vorlage an eine Kommission von
14 Mitgliedern überwiesen .

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurfes
betreffend die Entschädigung der Schöffen und G e -
fchworenen .

Staatssekretär Dr. Lisco : Das Gesetz stimmt überein
mit den im Strafprozeßentwurf enthaltenen Vorschrif¬
ten. Wir wünschen , daß auch Minderbemittelte das
Amt eines Schöffen oder Geschworenen übernehmen
sollen . Wird dieses Ziel erreicht , so sind die erbeb¬
lichen Mittel , die erforderlich sind , gut angelegt, s

Abg. Peus (Soz.) : Wir betrachten das Gesetz als
eine Abschlagszahlung . Die Richter müssen aus dem
Volke genommen werden.

Abg . van Calker (natl .) : Die Rechtspflege wird
durch die Hinzuziehung immer weiterer Kreise im¬
mer volkstümlicher werden.

Abg. Schedlbauer (Ztr .) zollt dem Richterstande
volle Anerkennung und hält eine Kommissionsbera¬
tung für entbehrlich.

Abg. Moltke (Kons.) hält eine Kommissionsbera¬
tung ebenfalls nicht für erforderlich.

Abg. Warmuth (Reichsp.) tritt für die Heran¬
ziehung von Laien ohne Rücksicht aus die politische
Gesinnung ein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten
Peus und van Calker schließt die erste Lesung.

In zweiter Lesung wird das Gesetz einstimmig
angenommen .

Die Vorlage betreffend Verhinderung wechsel -
rechtlicher Handlungen im Auslande wird an eine
Kommission verwiesen.

Darauf tritt Vertagung ein.
Präsident Dr. Kaemps schlägt vor : Nächste Sitzung

Dienstag 2 Uhr : Kurze Anfragen ; zweite Le¬
sung der Wehr Vorlage .

Abg. Spahn (Ztr . ) : Wir halten an dem Grundsatz
fest : Keine Ausgabe ohne Deckung. Unser« Zu¬
stimmung in zweiter Lesung kann nur eine vor¬
läufige sein. Die endgültige Entscheidung kann
erst nach der Entscheidung über die Deckungsoor¬
lage fallen .

Abg. Gras Westarp (Kons.) und Schultz (Reichsp.)
sprechen sich in ähnlichem Sinne aus .

Präsident Dr . Kaemps: Widerspruch gegen die
Tagesordnung ist nicht erhoben worden . (Groß«
Heiterkeit .)

Schluß KV» Uhr.
Der Wehrbeitrag in der Budgetkommisston .

(Eigener Twahtbericht.)
Berlin , 9 . Juni . Die Kommission setzte heute die

Beratung des Entwurfs betreffend den Wehrbeittag
bei 8 18 fort, wonach Wertpapiere, die in Deutschland
einen Börsenkurs haben, mit dem Kurswerte einzu¬
setzen sind. Ein Zentrumsredner hiÄt dies für be¬
denklich, während ein Fortschrittler die Schwierigkei¬
ten für die Bestimmung eines Durchschnittskurfesdar¬
legte . Ein Regierungsvertteter bat, es bei der Vor¬
lage zu belassen, dem sich ein Nationalliberaler an¬
schloß . Z 18 wurde nach der Vorlage angenommen .
8 19 wurde in einer von der Fortschrittlichen Bolts -
partei beantragten Fassung angenommen: Bei Aktien
ohne Börsenkurs, bei Kursanteilen einer Bergwerks-
gesellschast oder bei Anteilen einer Gesellschaft m. b. H .
ist der Verkaufswert der Aktien oder Anleihe einzu-
setzen; sobald ein solcher nicht zu ermitteln ist, gilt
als Wert der Aktie oder des Anteils das IN/ , fache
des von der Gesellschaft erzielten Iahresgewinnes
eventuell kann die Schätzung des Wertes durch einen
Sachverständigen erfolgen . 8 20 bestimmt: Kapital¬
forderungen und Schulden sind in der Hauptsache mit
dem Nennwert einzusetzen. Der Paragraph wird an¬
genommen. Die weiteren Paragraphen handeln von
Bersicherungslesstungen und Renten. Nach ß 22 richtet
sich der Wett derselben nach dem Lebensalter der
Personen, mit deren Tode das Recht erlischt. Da diese
Vorschriften zu den bisher ungeändetten Bestimmun¬
gen des Gesetzes nicht mehr passen, wird die betref¬
fende Bestimmung in dem 8 5 und 6 teils zu streichen ,
teils entsprechend zu ändern sein. Es folgen die
Vorschriften über das Verfahren betreffend Veran¬
lagung und Erhebung. Hierbei wurde die untere
Vermögensgrenze für die Verpflichtung einer Ber -
mögenserklärung, die nach dem Entwurf 10 000 -K
beträgt, auf Grund eines nationalliberalen Antrages
auf 25 000 ttt festgesetzt , bezw . bei einem Einkommen
von 5000 und mehr als 10000 -A . Im Verlaufe
der Debatte ' wurde regierungsseitig erklärt, daß über

am 13. Juni auf dem nördlichen Teil des Münster¬
platzes einen Festkommers : anschließend hieran folgt
ein Fackelzug der Studentenschaft. Am 14. Juni findet
dann in der Universitätsaula ein akademischer Festakt
statt , bei dem Geh . Hofrat Dr . Meinecke die Festrede
hält.

w . Von der Schröder-Siranz -Expedikion. In
Tromsö traf Sonntag Nacht der Dampfer „Mun -
roe" mit 150 Arbeitern ein, die in der Kohlenstation
an der Advent-Bai überwintert hatten . Die Mann¬
schaft erzählt, daß die Eisverhältnisse sehr gut seien,
doch sei in Spitzbergen noch voller Winter . Weiter
berichtet die Mannschaft , daß sie Mansfields Schiff
„Actio" vor dem Eisfjord südwärts von Kings Bai
getroffen hätten . Alle Ueberlebenden der deutschen
Expedition und ein Teil von Staxruds Hilfsexpeditton
sahen sie auf dem „Actio "

, darunter Dr . Böckmann.
In Tromsö erwartet man den „ Activ" mit den Deut¬
schen heute. Man hat für Ritscher im Elisabeth¬
hospital einen Platz bestellt . Ein 20 Minuten später
eingelaufenes Telegramm von Green Harbour meldet
dagegen: Alle hier befindlichen Teilnehmer der Schrö -
der -Sttanz -Expedition reisten Sonntag mittag mit
dem „Activ " nach Tromsö. Bor Mitte dieser Woche
können die Deutschen kaum in Tromsö eintteffen . Da¬
nach war der „Activ " nicht direkt auf dem Wege nach
Norwegen, als die „Munroe " ihn sah . Das Schiff
mußte erst in den Eisfjord hinein, um die Deutschen
an Bord zu nehmen .

Personalien. Die venia Isgenäi für Chemie ist in
der Straßburger mathematisch -naturwissenschaft¬
lichen Fakultät dem Unterrichtsassistenten bei Prof .
I . Thiele am chemischen Institut Dr . Paul Ruggli
erteilt worden . — Professor Hoops an der Hei¬
delberger Universität wurde als Nachfolger des
Professor für englische Philologie, Hoftat Jakob Schie-
per -W !en, einstimmig vorgeschlagen . — Der . Opern¬
spielleiter des Freiburger Stadttheaters , Dr . Franz
Ludwig Hörth , hat einen ehrenvollen Ruf als Ober¬
regisseur an die Metropolitan-Opera in Reuyork er¬
halten.
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die Form der Vermögenserklärung vom Bundesrat
nähere Bestimmungen erlassen werden würden.

Die Bestimmung der Borlage, wonach der Beitrag
in zwei Raten zu entrichten ist , wurde auf Antrag
des Zentrums dahin abgeändert, daß der Beitrag in
drei Raten entrichtet werden kann. Die Strafvor -
schriften werden auf Antrag des Zentrums dahin ver¬
schärft, daß außer Geldstrafen bis zu dem Mfachen
des gefährdeten Beitrages auch auf Gefängnisstrafen
bis zu 6 Monaten erkannt werden kann , sowie auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bei beabsichtigter
Hinterziehung des Beitrages oder wenn der Beitrags¬
pflichtige Vermögen vom Inland ins Ausland verbracht
hat. Bei den Schlußoorschriften wurde ein Antrag an¬
genommen, wonach die etwaigen Ueberschüsse über
990 Millionen Mark zur außerordentlichen Schulden¬
tilgung verwendet werden sollen . In einem weiteren
Zentrumsantrag wurde der Wunsch ausgesprochen , daß
das Gesetz durch kaiserliche Verordnung auch auf das
Schutzgebiet ausgedehnt werde.

Damit war die erste Lesung des Wehrbei¬
trages erledigt . Nächste Sitzung: Dienstag .
Erste Lesung des Erbrechts des Staates .

Reichseinigungsamt, Reichstag und
Regierung.

Die in der Petitionskommission des Reichstags
so freundlich aufgenommene Eingabe des Bremer
Gewerbegerichts -Äusfchusses um Einsetzung einer
Behörde als Reichseinigungsamt und die Eingabedes Zentralrats der Hirsch-Dunckerschen Gewerk¬
vereine um Errichtung einer Zentralstelle im
Reichsamt des Innern zur Förderung der Tarif¬
verträge und Ausbau dieser Stelle zu einem
Reichseinigungsamt beschäftigten vergangene Woche
den Reichstag und wurden einstimmig der Regie¬
rung zur Berücksichtigung überwiesen .

Berlin , 9. Juni . Am Mittwoch abend werden die
Mitglieder der Petroleum - Kommission
noch einmal in diesem Sessionsabschnitt zusammen¬
treten , um den Bericht der ersten Lesung
„festzustellen"

, wie der parlamentarisch - technische
Ausdruck lautet . Dieser Bericht soll der Oeffent -
Iichkeit zugänglich gemacht werden . Die zweite
Kommissionslesung des Petroleummonopol -Gesetz¬
entwurfes und die Beratung im Plenum soll dann
auf den Herbst vertagt werden , da die gegenwär¬
tige Geschäftslage des Reichstages keine Möglichkeit
bietet , diese Frage zurzeit weiter zu verfolgen , zu¬
mal die Mitglieder der Petroleum -Kommission zu¬
meist auch der Kommission zur Beratung der Dek-
kungsvorlagen angehören und dort sehr stark in
Anspruch genommen sind .

Eine mMörische Rede des Küsidenlen
Poincare.

Toulon , 9 . Juni . Bei dem Festmahl auf dem
Panzerkreuzer „Jules Michelet" feierte gestern
Marlneminister Baud in die militärischen Tugen¬
den des Admirals Baue de Lapeqröre , die
Treue der Offiziere und die Tapferkeit der Mann¬
schaften. Er sprach dann den Wunsch aus , daß
der ebenfalls anwesende Präsident der Republik
vor dem Land Zeugnis ablegen werde , daß es eine
wohlousgebildete Schisfmacht besitze, die imstande
sei, wenn der Tag kommen werde , mit der ganzen
bewaffneten Nation Frankreichs Ehre und Freiheit
zu verteidigen .

Hierauf erhob sich Präsident Poi ncarö und
sagte : Die viel zu kurzen Stunden , die ich hier zu¬
gebracht habe, haben auf mich einen unauslösch¬
lichen Eindruck gemacht. Seit meiner An¬
kunft Hobe ich die volle Schönheit , die große Macht
einer von dem Führer geleiteten , methodischen Dis¬
ziplin gefühlt , dessen Geist und wachsamer Wille
auf allen Schissen gegenwärtig sind. Wieder ein¬
mal hat sich der Wert unseres Schiffsmaterials , die
restlose Ergebenheit unserer Offiziere und die glück¬
liche Ausbildung der Mannschaften gezeigt. In
seinem aufgeklärten Patriotismus ertragt das Land
seit längeren Jahren unaufhörlich die schweren
Lasten , die ihm die Unterhaltung und die Vervoll¬
kommnung der Perteidigungsmittel auserlesen . Das
Land weiß , daß , um sicher zu sein und um Kriegs¬
drohungen oder Versuche, uns zu demütigen , fern¬
zuhalten , falls sie jemals unternommen werden soll¬
ten , wir den Wunsch haben , immer stark , im¬
mer ruhig und immer bereit zu sein. Das
Parlament , ein treuer Dolmetsch der Gefühle der
Nation , weicht vor keinem Opfer zurück, um unse¬
rem Heer und unserer Flotte die höchste Wirksam¬
keit zu verleihen und unsere Armeen zu Land und
zu Wasser in den Stand zu setzen , mit der größt¬
möglichen Schnelligkeit unerwarteten Ereignissen
entgegenzutreten . Wir hoben hier feststellen kön¬
nen , daß so große Anstrengungen nicht unfruchtbar
bleiben . Auf welchen Schiffen auch immer unsere
Seeleute fahren und welchen Dienstgrad sie auch
immer einnehmen , so bildet mit rührender Ein¬
fachheit die vornehmste Tugend der Geist der Dis¬
ziplin , und die heldenhafte Entsagung ist ihnen zur
zweiten Natur geworden . Frankreich selbst kann
sich in den Augen dieser tapferen Leute spiegeln,
es sieht darin den unverminderten Glanz aller sei¬
ner Eigenschaften schimmern, die bei unseren See¬
leuten und unseren Soldaten traditionell sind . Auch
das Landheer hat den Blick fest auf die Fahnen
gerichtet . Auch es bemüht sich voll und ganz , der
Stimme des Vaterlandes zu gehorchen, , und wenn
Frankreich eines Tages in Gefahr ist und seine
Kinder zu Hilfe rufen wird , hat auch das Landheer
nur den einen Ehrgeiz , zu jeder Stunde und bei
jeder Gelegenheit sich des nationalen Vertrauens
würdig zu erweisen .

Sie Lage auf der Valkanhalbinsel.
Der Konflikt unter den Bündlern.

(Eigener Drahtbericht .)
Athen, 9. Juni . Der König kam heul^ vormit¬

tag hier an und wird Ende der Woche nach Salo¬
niki wieder abreisen . Der Sturz des Kabi¬
netts Geschoss hat einen peinlichen Eindruck
hervorgerusen , da die öffentliche Meinung geglaubt
hat . es würde Geschoss gelingen , eine Verständigung
mit den Verbündeten zu erreichen, um einen Bru¬
derkrieg zu vermeiden . Man hat noch nicht jede
Hoffnung auf eine freundschaftliche Lösung aus¬
gegeben, denn die öffentliche Meinung hat sich für
eine friedliche Lösung ausgesprochen.

Sofia. S . Juni . Das Blatt „Mir " schreibt : Keine
Regierung wird jemals einer Revision des bulgarisch -
serbischen Vertrages zustimmen . Wenn die « erben
sich nicht beeilen , diese Forderung aufzugeben , erwar¬
ten wir kein gutes Ergebnis von der Zusam-

Karlsruher Tagblatt , Tirnstag, den 10. Juni 1913. Zweites Blatt.
menkunft der Ministerpräsidenten, umso weniger, als
die Schreckensherrschaft , die die Serben und
Griechen den Bulgaren gegenüber in Mazedonienausüben, für die Möglichkeit , bald zu einem Einver¬
nehmen zwischen den Verbündeten zu kommen , kein
günstiges Prognostikon stellen .

w . Paris . 9. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Nach einer
Meldung aus London ist der serbische Delegierte
Nowakowitsch nach Belgrad berufen worden und
heute abgereist. Man bringt diese Berufung mit
Gerüchten über den Rücktritt Pasitschs in Zusammen¬
hang.

Vas in der well vorgehl.
Eine Familientragödie . In Mülhausen wurde

die dem Trünke ergebene Ehefrau Wegemann von
ihrem Manne wieder betrunken angetroffen , wor¬über er derart in Wut geriet , daß er die Frau mit
einer Axt niederfchlug. Die schwer verletzte Frauwurde ins Hasenrainspital verbracht , wo sie hoff¬
nungslos darniederliegt . Der Ehemann ist verhaf¬tet ; er wird als ein solider Mann bezeichnet und
dürste die schwere Tat in einem Zustande größter
Verzweiflung begangen haben ._

Sozlalpolllische Smdschaa.
Deutsche und amerikanische Arbeiter -

Die sozialdemokratisches „9? euyorker Bolks -
zeitung " vom 15. März 1913 schreibt wörtlich :

„In unserm Lande werden so viele Arbeiter bei
ihrer Beschäftigung getötet, daß die Regierung sich
schämt , die Ziffern bekanntzugeben, den 9413 deut¬
schen Arbeitsopfern stehen 4M 090 bis SM OM
amerikanische Arbeitsopfer jährlich gegenüber."
Dazu kommt , daß die deutschen Unfälle vielfach

auf die Nichtbefolgung der Vorschriften zurückzuführen
sind, und daß die deutschen Arbeitgeber den vorhan¬denen Vorschriften viel gewissenhafter Nachkommen ,als die irgend eines andern Landes. Ein besonders
großer Prozentsatz der deutschen Unglücksfälle entfällt
weiterhin bekanntlich auf den Montag.

Um einen speziellen Fall aus den Vereinigten Staa¬
ten anzuführen, sei erwähnt , daß der Bau der neuen
Wasserversorgungsanlage in Neuyork bereits über
200 Menschenleben gefordert hat. Während die
Deutsche Knappschaftsberufsgenossenschaft , der alle
Bergbaubetriebe angehören, im Jahre 1911 1697 Ver¬
letzungen mit tödlichem Ausgang, 2913 mit dauernder
und 7590 mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit
hatte, lauten die bezl . Zahlen allein für die Kohlen¬
zechen der Vereinigten Staaten : 2719 , 9106 und
22 228 . Die Erzbergwerke und Steinbrüche werden
kaum geringere Zahlen gehabt haben.

Letzte Vachrlchlea.
Die Kaiserjubilöumsregattr zu Grünau.

(Eigener Drahtbericht .)
w. Grünau , 9 . Juni . Die Kaiserjubiläums -

Regatta fand heute nachmittag ihre Fortsetzungund Eiche . Me Rennen begannen um 3,45 Uhr mit
dem Viktoria - Zweier ohne Steuermann . Der
Würzburger RuLerverein von 1875 wurde er¬
ster, der Mainzer Ruderverein zweiter . Im
Iunioren - Einer siegte der HannoverscheRuderklub (Rmnmelin ) ; im zweiten Vierer ohneSteuermann wurde Sieger der HamburgerRuderverein , im Großen Einer der Heidel¬
berger Ruderklub (Graf ) , sin Grünau -Vie¬
rer erste Abteilung der Polytecnisc Club. Ko¬
penhagen , in der zweiten Abteilung Wratis -
lawia Breslau zweiter, der Ruderklub Neptun
Posen dritter . Im Derbandsachter , der den
Schluß des Rennens bildete , wurde der Ruderver -
ein Sport Germania dritter .

Die Amerikaner zum Kaiserjubiläum.
Neuyork . 9 . Juni . Me „Newyork Times "

veröffentlichen ein« Reihe von Artikeln zum füns-
unüzwanzigjährigen Regierungsjubiläum Kaiser
Wilhelms II ., die von hervorragenden Zeitgenossen
wie Roofsvelt , Taft , Carnegie , dem Herzog von Ar -
gyll, Lord Plyth , Parker , Butler , Bryan und ande¬
ren stammen. In den Artikeln wird der Deutsche
Kaiser als die größte persönliche Macht zur Auf-
rechterholtung des Weltfriedens gepriesen und der
gewaltige Fortschritt in der Entwickelung Deutsch¬
lands auseinandergesetzt . Staatssekretär Bryan
sagt unter anderem , Deutschland habe einen so
außerordentlich wertvollen Beitrag zu der amerika¬
nischen Bevölkerung geliefert , daß das Interesse
der Nation an der kommenden Fei«r nur dem nach¬
steht , was von dem Volke im eigenen Vaterland «
empfunden werde . Roosevelt schreibt, daß der
einzige Mann außerhalb des Landes , von dem er
Unterstützung beim Zustandebringen des Friedens
von Portsmouth erhalten habe , Kaiser Wilhelm II .
gewesen sei . Die „Tribuna " schreibt in einem
Leitartikel , daß die Vereinigten Staaten keinen
aufrichtigeren Freund hätten als Wilhelm II . Von
den europäischen Fürsten Hobe sich keiner größere
Mühe gegeben als er , um seine Freundschaft in un¬
mittelbar fühlbarer Weise zu zeigen.

Mit allen Männern , die in Treue zu ihrem Lan¬
desfürsten stehen , teilt die deutsch -hannoversche Par¬
tei , die Organisation des treuen hannoverschen Vol¬
kes , die Freude über die persönliche Aussöhnung
der alten deutschen Geschlechter Welfen und Hohen-
zollern . Als schönstes Ergebnis der allgemeinen
Freude begrüßt sie die eintretende gerechtere Be¬
urteilung der Haltung des welsischen Königshauses ,
die bestimmt ist, ausschließlich durch unbeugsamen
Rechtssinn und edelste Auffassung fürstlicher Pflicht ,und sie weist die Versuche nationaler Politiker und
der preußischen Regierung zurück, die — wie schon
so oft vorher — in den jüngsten Tagen sich ab¬
mühen, einen Keil zu treiben zwischen Fürst und
Volk . Die Resolution spricht sich für die unver -
jährbaren und legalen Rechte des welsischen Königs¬
hauses aus .

In der Versammlung wurde ferner aus Grund der
von den höchsten Hofstellen der Herzogs von Cumber-
land erhaltenen Informationen die bestimmte Erklä¬
rung abgegeben, daß die Mitglieder der Partei sich
keinen Befürchtungen über den Standpunkt des Her¬
zogs und des Prinzen Ernst August hinzugeben
brauchten.

Die „Franks . Ztg .
"

, der wir die Mitteilung ent¬
nehmen, bemerkt dazu : Nach dieser Antwort der
Welfen auf die Erklärung der preußischen Regierung
scheint es also , als ob das Doppelspiel fortgesetzt wer¬
den solle. Wenn das so weitergeht, so werden sich
gegen die Zulassung des Prinzen Ernst August zur
braunschweigischen Regierung Widerstände erheben,
von denen man in der Gmundener Hofatmosphäre
nichts zu ahnen scheint.

Frühzeitige saure Gurken.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln, 9 . Juni . Me „Köln . Ztg ." meldet aus
Berlin , der „Gaulois " behaupte , Deutschland würde
ohne Zweifel für seine Unter st ützung in der
italienischen Politik in der Frage der
Aegäischen Inseln von der italienischen Regierung
eine Entschädigung erhalten , wahrscheinlich
die Erlaubnis zur Errichtung einer Kohlen -
station oder vielmehr eine Flottenbasis an
einem beliebigen Punkt der italienischen Besitzun¬
gen im Mittelmeer oder auch auf der Insel Stam -
pali . An dieser Meldung ist selbstredend kein
wahres Wort . Einer deutschen Festsetzung im
Mittelmeer ist von amtlichen Stellen schon wieder¬
holt widersprochen worden und die Behauptung des
„Gaulois " ist nur ein neuer Beweis , mit welcher
Hartnäckigkeit die deutsche Politik in französischen
Blättern verleumdet wird .

Die englischen Journalisten in Köln.
Köln, 9 Juni . Im Gürzenich gab die Stadt Köln

ein Festmahl zu Ehren der hier zum Besuch wei¬
lenden englischen Journalisten . Oberbürgermeister
Wallraf hieß die Gäste willkommen. Mr . Walter
(Times ) schilderte , wie er seinerzeit mit großen
Vorurteilen nach Deutschland gekommen sei, aber von
allen Seiten nur freundliches Entgegenkommen ge¬
sunden habe ; er stelle fest, daß, trotz mancher un¬
freundlicher Zeitungsartikel , die in der Vergangenheit
lägen, jetzt nur Freundschaft hüben und drüben be¬
stehe . (?)
Fortschrittlicher Wahlsieg in Berlin -Moabit.

(Eigener Drahtbericht .)
w. Berlin , 9. Juni . Bei der letzten Landtagsstich¬

wahl in Berlin-Moabit wurde gewählt Runze
(Fortschr. Bolksp .) mit 364 Stimmen gegen Ernst
(Soz .), der 331 Stimmen erhielt.

Das neue Kabinett in Ungarn.
(Eigener Drahtbericht.)

Budapest . 9 . Juni . Das Kabinett des Grafen
Tisza ist neu gebildet worden . Graf Tiszv
übernimmt das Präsidium ; der Abgeordnete Johann
Sandor wird Minister des Innern , Gras Sere -
nyi A'ckerbauminister , Baron Burian und die
übrigen Mitglieder des Kabinetts Lukacs verblei¬
ben im neuen Kabinett . Der Minister für Kroa¬
tien , Slcwonien und Dalmatien ist noch nicht er¬
nannt . Me Minister werden sich dem Abgeord¬
netenhause am Donnerstag vorstellen.

Die Pariser Konferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Pari », 9 . Juni . Die Teilnehmer an der inter¬
nationalen Finanzkonserenz beschlossen , die nächste
Sitzung am Donnnerstag abzuhalien . Es soll ins¬
besondere die Frage erörtert werden , ob die Ver¬
treter der Balkanverbündeten und der Türkei be¬
schließende Stimme erhalten sollen.

Eine neue Enzyklika.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom. 9 . Juni . Aus vatikanischen Kreisen ver¬
lautet , daß der Papst eine neue Enzyklika vorbereitet,
die sich ausschließlich mit Arbeiterfragen beschäftige
und in großem Maße Deutschland betreffe. Es soll
sich um eine Fortsetzung einer Enzyklika Leo XIII.
handeln .

Verstimmungen in Breslau .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Breslau , 9 . Juni . Die „Schlesische Zeitung " ,
die Gerhart Hauptmanns Iahrhundertfesispiel am
1 . Juni sehr anerkennend besprach, veröffentlichte
in ihrer Sonntagsnummer im Zeichen des Eisernen
Kreuzes folgendes Inserat :

Als berufene Vertreter des im Provinzial -Krie-
gerverband von Schlesien vereinigten 236 000 alten
Soldaten stellen wir hiermit fest, daß in dem Fest -
piel, das zurzeit in der Breslauer Jahrhundert -

Halle aufgeführt wird , die Gefühle der alten Solda¬
ten aufs tiefste verletzt werden . Während wir alle
mit Stolz und Dankbarkeit der ruhmreichen Be-
reiungskriege , ihrer Helden und der schlesischen

Opferfreudigkeit gedenken , trägt das „Festspiel"
diesen Gefühlen durchaus nicht in genügender Weise
Rechnung. Darum bedauern wir die Aufführung
eines solchen „Festspiels".

Breslau , 7 . Juni 1913 .
Der Borstand des Provinzial -Kriegerverbandes

für Schlesien.
v . Paczensky , Generalmajor z. D ., Vorsitzender.
Mathias , Rittmeister d . L. a. D . , Schriftführer ,
Grützner , Geh. Regierungsrat , Major d . L . a . D .

Die Antwort der Welsen .
Verden a. d. Aller, 8. Juni . Unter ungewöhnlich

tarker Beteiligung fand hier gestern und heute die
Landesversammlung der Welsen statt , in der Abg.
Freiherr v . Schele - Schelenburg den Vorsitz
ührte . Nach einem Referat des Abg. Freiherrn v.

Wangenheim wurde folgende Resolution beschlossen :

Schandtaten der Stimmrechtsfurien.
London, 9 . Juni . Die Stimmrechtlerinnen feiern

ihre verstorbene Genossin Davison als Heldin , nicht
nur dadurch, daß sie ihre Leiche mit der blau -weiß-
grünen Fahne der Suffragetten bedeckten, sondern
auch durch Brandstiftungen . So zündeten sie in
der Nacht zum Sonntag zu Ehren der toten Genos¬
sin die Tribünen der Hurstparkrennbahn an . Der
Schaden beträgt rund 20 000 -K . Gewissermaßen
zur Vorfeier steckten sie gestern ein Fabrikgebäude
in Bradfort in Brand , mit dem Ergebnis , daß 400
Arbeiter dadurch für die nächste Zeit brotlos wer¬
den . Diesem wahnwitzigen Vorspiel folgte aber
rasch das eigentliche Hauptwerk , ein Totenopfer ,
das sich durch fünf Brandstiftungen , die einen Sach¬
schaden von 1l4 Millionen verursachten , kundgab .

Explosion aus einem englischen
Unterseeboot .

London, 9. Juni . Die Admiralität gibt bekannt ,
daß sich auf dem Unterseeboot „8 . 5" auf der Fahrt
von Barrow nach Portsmouth in der Nähe des
Brsitolkanals im Maschinenraum eine Explosion er¬
eignete . Ein Mann wurde getötet , viele wurden
schwer verletzt und 7 schwer verbrannt . Das Schiff
wurde nach Midfort gebracht. Untersuchung ist ein¬
geleitet . Das Boot ist erst im vorigen Jahre in
Barrow gebaut worden . Einzelheiten über den Un¬
fall sind nicht bekannt .

Die amerikanische Torifreform.
Washington , 9. Juni . Im Senat beschlossen die

Führer der Demokraten eine ausgleichende Besteue¬

rung von Vieh, Getreide und Getreideprodukt^
diese Artikel werden auf die Freiliste gesAaber nur unter gewissen Bedingungen zollfreist ,
den . Die Zölle werden gleich sein denjenigenauf die Ausfuhr der Vereinigten Staaten in diesArtikeln gelegt werden ; sie sollen nur angewen !^werden gegen die Einfuhr der Länder , die z!

'
amerikanischen Artikel ihrerseits mit Zöllen ^
lasten. ^

, . Juni . Eine gestern in Lava. ,
abgehaltene Vertrauensmännerversom ^ '
Konservativen Partei besch^wrdneten Gier ich die Kandidatur nL

* Ettlingen ,
steinbach
lung der
dem Abgeordneten Gier ich die Kandidaturden 46 . Wahlbezirk Ettlingen -Pforzheim -Durln»anzutragen . ^

Berlin , 9. Juni . Generalleutnant von Twardonski , zuletzt Kommandeur der 61. Infanterie
Lrigade in Strahburg , Ritter des Eisernen Kreiu-aerster Klasse, ist in der vergangenen Nacht »V
storben . ue -

b . Berlin , 9. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Den-
Großherzoglich Badischen Geheimerat und Univer¬sitätsprofessor a . D . Dr . Quicke in Heidelberg u.
wie der „Reichsanzeiger" meldet, der Königlich .Kronenorden zweiter Klasse mit dem Stern verliehenworden.

Essen, 9. Juni . Die argentinische Son¬
derkommission ist hier zur Besichtigung derKruppschen Werke eingetrofsen .

Zwick«« . 9. Juni . Hier wurde ein Soldat vonder Maschinengewehrkompagnie des 133 . Infante¬rie -Regiments unter dem Verdachte der Spio¬
nage verhaftet . Er hatte versucht, Teile ein«
Maschinengewehrs an das Ausland zu verkaufen.

w. Pari », 9. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Lei der
heutigen Bersteigerung der Galerie Steengracht er .
zielte das berühmte Gemälde von Rembrandt
„Bathseba"

, einen Preis von 1 Million Franken
'

Petersburg , 9. Juni . Me Polizei hat ein« Frak¬
tionssitzung der Ka d e t te n - Partei während
einer Rede des Abgeordneten Miljukoff aufge¬
hoben . Me Fraktion beschloß , beim Ministerprä¬
sidenten und beim Präsidenten der Reichsduma H».
schwere einzulegen ._

Vom Weller.
Wetterbericht deö Zentralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom S . Juni 1913.
Während die nördliche Depression fortbesteht , ist

der gestern erwähnte Ausläufer rasch über das Bin¬
nenland himveggezogen und hat vereinzelt zu Regen-
fällen Anlaß gegeben . Der hohe Druck aber hat
erneut von Westen her Verstärkung erfahren . Heute
herrscht auf unserem Gebiet meist wolkiges, mäßig
warmes Wetter . Der hohe Druck wird sich mehr gel¬
tend machen , so daß meist heiteres Wetter zu er¬
warten ist ; die Temperaturen werden aber vorerst
nur wenig steigen .
Witter «ngsbeobachtungrn d . Meteorolog . Statt »« Sarl »r«tze,

- . iBaroin Therm. Absol . Feucht . Wind
in 6 Feucht. iuProz -im«!

8. Juni Nachts s Uhr! 752,1 18,4 11,1 70 « SW
S. „ Morg. 7 „ 754,2 16.1 12.5 91 bedeckt
S. „ Mittag » 2 „ ! 754,7 20 .7 2.4 52 NNO woMg

Wasserstand detz Rhett « am S. Jmn stich .
EA »geri «s«l 240, gefallen « , Sehl SM. fallen 4, Maxau «77,

gestiegen 8, Mannheim t <x>, gestiegen 4 ein .
Rheintoasserwärme bei Maxau I8>/, Grad Celsius .

Beobach taugen der Drachrnftattoa in FrtrdrichShafe »
vom Morgen der S. Juni ISIS.
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Feuchtigkeit
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6°

15.9 W 3
iooo m 1S.S W 9
1500 »L S.7 W r
2500 m 4,5 W 7
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Wetterbericht der Deutsche« Seewatte
vom s . Juni ISIS, 8 Uhr vormittag» .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsiur

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum
HamburgSwinemunbe
Memel
Hannover
Balm
Dresden .
Breslau
Metz .' ranksurt (M,

arlsruhe <B .
München .
Scillh . .
Aberdeen.

d'Aix

Wisst»,singe»,
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horshavn

Sehditsjord
Christiansund
Stagen .
Kopenhagen
Stockholm' «paranda

Archangelsk
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wim > .
Nom . .

lorrnz .
agliari .

Brindisi .
Triest . .
Lugano .
Nizza . .
Biarritz .
Sinti » ,
Fugstntze .

763 -s- IS WRW 7 wolkig
762 -i-
760 -i- 17 WRW 4 bedeckt
756 ü- 17

4 1»
-i - ir

SW 5
764
762

W 5
RW 2 L

763 -i- 1» W 3 wolkig
762 z- 1» WRW 2
766 > ii

-i- 1«
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765 Stille
766 -I- 17 SW 2
766
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1»
-i- 11

W 2
W S ZA

754 -tt ir WSW S bedeckt
769 4 - 15 RO S wolkig
769 -z- is NR« 2 heit«
767 -i- IS WRW 4
764 - 12 W « bedeckt
748 - 8 N 2 wolkig
755 - S O 2 bedeckt
746 - 11 O 2 heit«
753 - 11 SW 5 bedeckt
758 - IS W 4 wolkig
751 - 12 W «
745 - 10 SW S bedmt
74S - 5 W 5
757 - 14 WSW 2 heiter
759 - 18 SW 2
762 - 17 SW I bedeckt
763 ^ 20 WRW 2 wollenst »
762 - IS R I
763 - 2V S I
764 - 16 RW 4
760 - 19 NW 2 bedeckt
762 -ss- W Stille wollenst »
764 n >S R I heit«
763 - 23 Stille
769 - - 15 WSW I bedäkt
563 - - 3 WSW 8 Nebel
534 - V RW 4
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(Nachtrag.)

Aeecdigung des Landtagsabgeordneten
Blümmel .

«Magea. 8 . Juni . Heute nachmittag S Uhr er-
«nteruberaus starker Beteiligung auf dem hie-
«^ edbof die Beerdigung des Landtagsobgeord-

ealschuldirektors Blümmel. Als Vertreter der
^ war Unterrichtsminister Dr . Böhm er-

- ^
ferner war . zugegen als Vertreter

Breiten Kammer Präsident Rohrhurst ,
»r 07 Trauerversammlung bemerkte man sodann
^ Miaeordneten Rebmann , Kopf , Morgen -
^ und Gierich . In der Friedhofkapelle
M Stadtpfarrer Iung von Freiburg , ein Studien -

dem . . . .
^ . Anzahl Kränze niedergelegt wurden. Für die
? Mule sprach Professor Görlacher und für die
Verwaltung Bürgermeister Dr . Hofner . So -
^ "

nahm der Chef der Zentrumspartei , Geist -
^ . rRat Wacker , das Wort zu einem Nachruf,
^ ^ Hein Er die Zuverlässigkeit , Arbeitsfreudigkeit

Ovimoilligkeit des Verstorbenen rühmte, der des -
A Vertrauen der Parteigenossen und erfolgreich
^ °

Kre derselben hochgehalten habe. Abgeordneter
sprach namens der Zentrumsfraktion des Land¬

tags und betonte dabei , daß Abgeordneter Blümmel
zu den beliebtesten Persönlichkeiten der Zweiten Kam¬
mer gezählt habe, dessen gesunder pfälzischer Humor
Gegner und Parteifreund zu versöhnen verstand. Die
Fraktion werde in des Verstorbenen versöhnlichen
Bahnen weiter arbeiten . Unter anderem sprach dann
auch Stadtpfarrer Lamy aus St . Blasien, der daran
erinnerte , daß es Abg . Blümmel noch vor 8 Tagen
vergönnt war , das Einweihungsfest der St . Blasier
Kirche zu erleben, für deren Restauration er so leb¬
haft gewirkt . Weiterhin wurden Kränze niedergelegt
von einem Realschüler, von verschiedenen örtlichen Or¬
ganisationen und Studentenkorporationen . Chöre der
Seminaristen verschönten die Feier .

Arbeiterbewegung.
Ein Gedenktag der deutschen Arbeiterbewegung .

Vor fünfzig Jahren , am 7. und 8. Juni 1883, fand
in Frankfurt a . M . der erste Bereinstag der deut¬
schen Arbeitervereine statt . Kurz zuvor waren die
ersten Arbeiterbildungsoereine ins Leben getreten,
die nicht reine Arbeitervereine , viel weniger noch
reine Arbeiterinteressenoereinigungen waren , die
vielmehr die geistige und kulturelle Hebung der Ar¬
beiter wie der Kleinbürger erstrebten. Diese Vereine
bildeten die Truppen für die Bereinstogung , die vor
fünfzig Jahren in der Mainstadt abgehalten wurde.
Obwohl nicht auf das Parteiprogramm eingsschworen,
starken die Arbeiterbildungsvereine doch durchweg

auf liberalem Boden. In der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens hatten sie, als sich ihre Vertreter in Frank¬
furt trafen , die ansehnliche Zahl von über 17 000
Mitgliedern erreicht , unter ihnen war auch der Leip¬
ziger Drechsler August Bebel . Kurz vor der Frank¬
furter Tagung war ihnen zwar eine gefährliche Kon¬
kurrenz entstanden in dem allgemeinen deut¬
schen Arbeiterverein Ferdinand Las¬
salles , dessen Jubiläum ja die Sozialdemokratie
am 23. Mai feierte, obwohl der „Lassalleanis -
mus "

doch eigentlich für die heutigen Sozialdemo¬
kraten ein überwundener Standpunkt ist. Aber
in den folgenden Jahren stand doch die liberale Ar¬
beitersache immer noch hoffnungsvoll, es wurden fünf
Tagungen der Arbeitervereine abgehalten , bis es dann
auf der Nürnberger Tagung im Jahre 1868 zu einer
Trennung kam . Damals trennten sich die radikalen
Elemente unter Bebels Führung , und diese Tren¬
nung versetzte der so verheißungsvoll einsetzenden
Arbeiterbewegung den Todesstoß. Die Arbeiterschaft
folgte den Führern in das Reich Utopien. Sieht
man sich aber die Fragen , mit denen sich die Arbeiter¬
tagungen der sechziger Jahre beschäftigten, einmal
etwas näher an , so findet man dort alle die Punkte ,
welche in der staatlichen Gesetzgebung der Folgezeit
Bedeutung erlangt haben für die Milderung der
sozialen Gegensätze . 1868 tauchte sogar schon des
Frankfurters Leopold Sonnemann Vorschlag auf,
staatliche Invaliden - und Altersversicherungskassen zu
bilden. Nur mit Bedauern wird man daher an dem

heutigen
Arbeiters-

Nr. 15». Seite 7._
Tage der Tatsache gedenken , daß die deutsche

ilrbeiterfchast die lange Reise durch Utopien dem zwar
etwas schmäleren aber geraden Weg auf dem festen
Boden der W irklichkeit vorzog ._

Lileralur.
lieber Land und Meer. Die uns vorliegenden

neuesten vier Nummern (29—32) des laufenden Jahr¬
gangs bekunden wiederum in vortrefflicher Weise , wie
sehr Redaktion und Verlag (Deutsche Verlags-Anstalt,
Stuttgart ) bemüht sind , den Lesern nicht nur . im Bild,
sondern auch textlich Schönes und Gediegenes darzu¬
bieten. Die Schriftstellerin Liesbet Dill tritt wiederum
mit einem neuen Roman, diesmal aus dem Saar¬
gebiet , vor ihr Publikum. „Virago"

, so ist der Titel,
läßt schon in seinem ersten Abschnitt flotte Handlung
erkennen. Aus den zahlreichen Aufsätzen, die diese
Hefte füllen, nennen wir hier in Kürze die reich illu¬
strierte Abhandlung übe? „Moderne Burgbauten " von
W . Scheuermann, die amüsanten Erinnerungen » die
G . Mühlen -Schutte aus seiner Einjährigen-Dienstzeit
in Südwestasrika unter dem Titel „Bambusen" erzählt,
ferner eine interessante Veröffentlichung von C . Lund
über „Die Beteiligung der privaten Schiffsbauindustrie
am Ausbau unserer Kriegsflotte", sowie Wilhelm Böl-
fches floügefchriebene Plauderei über „Liberia und
das seltenste Tier aus der Briefmarke" (Zwergfluh¬
pferd) . Recht interessant liest sich die kriegsgeschicht¬
liche Abhandlung von Karl Bleibtreu über die Schlacht
von Großgörschen am 2. Mai 1813.

Ir. Vsiinsicli'r
Om niokt nüväsrvertigv 17sohr-bmungso rn srdaltsn, aekto man stets auk äen Xawsn -

8alt üabreo I»ut Attest äos Obsrboünsrsoballsmtos von äsn
Ookkaltungov

Ssinsi » » sjsslSI ckv »
Lsblkeiebsn snäsrsn Ookdaltavgso , mlliMrisobon LMsiäungs -
kawworv unä vielen krivutkLiisbaltuvgen stLnäix vorveenäotss ,
mvsrlLssig viriconäes Llottsnsedutsinittsl. 2u dorisben äurek
alle besseren Drogerien, ^ .potkeksn , ksMmsriso in blaseksn
ä dl . 1.35, 2.— 3.5V unä 6 .—. 2vrstLudor L dl . 1 .10 unä 2.—.

kro-pvict« gratis uvä trank».
kkarmakon, S. m . d . S„ Lsrlln 8V . 29 unä krimkturlM.

VerkSiile
Villa-Verkauf.

Zs bester Stadtlage , nahe der
Mchstraße gelegen, ist eine ganz
«mzeitlicke Villa mit Garten

Todesfalls billig zu Ver¬
ben . Die Villa ist auch als
Heeisamilienhausbenützbar. Of-
Mn u. Nr . 577 ins Tagblattbüro erb.

2xZ Zimmerhaus ,
m d. Eüdweststadt, neu gebaut , zu
« kaufen . Käufer hat nach Abzug
Mr Unkosten 1400 »st jährlich
Lrig. Offerten unter Nr . 551 ins
LuMattbüro erbeten .

Elegantes Häuschen,
enthalt . S Zimmer re., hübscher
Garte«, in schönster Lage der

Eisenlohrstraße ,
ist zum sehr billige« Preise von
35 vvv Mk. z« verkaufe«. Offerten
unter Nr . 574 ins Tagblattbüro erb.

Kauf oder Tausch.
Billa in vornehmer westl . Lage

zu verkaufen evtl , gegen 2 Bau¬
plätze zu vertauschen . Offert , unt .
Nr . 3S7 ins Tagblattbüro erdeten .

Buchdruckerei
umständehalber sofort zu verkau¬
fen. Nötiges Kapital 10000 bis
12 000 »k . Offerten unt . Nr . 471
ins Tagblattbüro erbeten .

»aus

trieben wird, kann unter sehr gün¬
stigen Bedingungen verkauft werden .
Es wäre einem tüchtigen Schuhmacher¬
meister Gelegenheit für eine prima
Existenz geboten. Offert, unt. Nr . 567
ins Tagblattbüro erbeten.

nächst dem neuen Bahnhof ge¬
legen. neuzeitlich elegant aus¬
gestattet, ist sehr billig zu ver¬
kaufen. Käufer wohnt frei und
hat noch Geld übrig . Offerten
unter Nr . 568 ins Tagblattbüro erb.
Ein neuer best. Daschen-Diwan
ist billig zu verkaufen .

Winterstraße 22 bei Seiler .

Einfamilienhaus
günstig zu verkaufen durch August
Schmitt, Hypotheken - und Liegen-
schastsbüro, Hirfchstratze 43, Tele¬
phon 2117 . .

Haus -Tausch .
Ganz neuzeitliches Etagenhaus,

hochrentabel, in allerbester Stadt¬
lage, ist gegen Bauplätze z« ver¬
tauschen. Aufzahlung kann er¬
folgen . Offerten unter Nr. 571 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Mahagoni -Schreibtisch, dazu pass.
Schränkchen ( Barockstil) , Bade¬
wanne (Zink ) , dto. Duschbadewan-
ne, Frauen -Eapes , schwarzes und
blaues Frauenkleid Kill, zu verk . :
Durlacher Allee 31, parterre rechts .

Möbel .
neu , enorm billig :

Verandamöbel , Garnitur 30 -K
Kleiderschränke 15 «st
Schreibtische , eleg. 35 «st
Trümeaus , große 30 »st
Plüschdiwans , eleg. 35 »st
Chaiselongues , gut gsarb . 24 «st
Flurgarderoben , eichen 15 »st
komplette Einrichtungen , Bilder ,
Spiegel , Teppiche re. fabelhaft bil¬
lig . Möbelhaus Werner . Schieß¬
platz 13, Eing . Karl -Friedrichflr .

Kompl. Bett , pol., 30 «F , schönes
Sofa , nm bez . , 25 «4!, Plüschsofa 18 »st,
Waschkommode mit Marmorpl . 30 »4!,
Schrank, Tisch , Küchenschrank, Herd ,
ganz billig zu verkaufen . Ludwig-
Wilhelmstraße 18, Hof .

cr» verbauten
3 Betten , 40 u . 25 »st. 2 Schränk «,
6 Stühle , 1 Schlosserherd, 1 Kü¬
chentisch, 1 Schaft, 2 Waschtische .
Waschkessel , Eimer , Uhren , Bügel¬
eisen, Lampen , 1 gr . Wasserbank ,
Nachttische , Nipptische , 1 Schließ¬
korb, 2 gleiche Bettröste . Frau
Rosa Gut, Brunnenstraße 5.

Gebrauchte Möbel bittig:
Plüschdiwan, Chaiselongue, Wasch¬
kommode mit Marmor , Nachttisch .
Tisch, Stühle , Kanapee , komplett .
Betten rc. rc. , riesig billig.

Kronenstr . 32 , Rückgebäud«.
Ein komplettes Kinderbett ist

preiswert zu verkaufen : Rüppurrer -
stratze 4 , Seitenbau , 3 Stock.

Beinahe neuer , gut erhaltener
Küchenschrank sehr billig zu verk.

Augartenstraße 16, Hinterhaus .
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3f
, koisnüei 'recturierten

Lii»mßrliße k im Kos
neue «ud gebrauchte Möbel

billig zu verkaufe« :
ein- und zweitürige Schränke, Tische ,
Polster- und versch. Stühle, Küchen-
ichränke, Kommoden, Nacht- und
Waschtische , Flurgarderoben, Diwan,
Chaiselongue, Deckbetten , Kopfkissen ,
Weißzeug, 2 hochhäuptige gleiche Bett¬
stellen mit Rosten sowie einzelne Bett¬
stellen , Stand- u. Wanduhren Küchen-
u. Schlafzimmereinrichtungen, 1 Sekre¬
tär, versch. Gartenmöbel, verschiedenes
Kupfergeschirr , ein echt indischer
Teppich, National - Registrier¬
kasse, verschiedene autike Möbel ,
schöne eiserne Blumenbank.

Diwans !
in grotzer Auswahl, sehr schön u.
dauerhaft gearbeitet, werd. äußerst
billig abgegeben bei
L. Seiter , Waldstr . 7 . Tel. 2968.

2 gleich pol. Bettstellen mit hohen
Häuptern, Rösten, Matratzen, Deck¬
betten , Kissen , Plüschdiwan, 6 Stühle,
Vertiko mit Verglasung, schöne
Chiffonniere, franz. Bettstelle mit Rost
und Matratze zu 40 gutes , eisernes
Bett 20 -F , Regulateur 8 ^ ! : Riut -
heimerstraffe SV, parterre links .

Billige » el:
Engl . Bettst . , nutzb. pol.. St . 3« ^

„ „ echt eichen , St . 36 -K
Thiffonnieres , pol.. St . 36 »k
Waschkommoden, pol. , St . 30 «K
Doppelte Spiegelschränke , St . 55

Tische , Stühle usw. billigst.
Ganze Schlafzimmer besond. billig

im Möbel- und Bettenhaus
der Weststadt

Wilh . Seiter ,
Sofien st ratze 85 .

Lnokvs

MUMM
liefert an rMtMssskÜlüsss LLuksr

Wre WlrlNiiW »
sovis ru äsv
xüllstiKetöll ^ Lblllllsssbsäw -
ssuvssso, evtl , suok odiis
2Ldlull § . 8trenss8ts Diskretion
Losssieksrt . Diskermix erkoixt
franko . Offert , unter M . 63 §8
iv8 ^ assblattbüro erdeten .

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstratze ,
werden von Dienstag , beult . Juni folgende Baumaterialien
bMg abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel, 1000 gm Pitschpineböden, 2000 qm Blind¬
böden , beinahe neu , 200 edm gutes , schönes Bauholz , ca. 100 Fenstermit Steingestellen , ca . 100000 Backsteine und ein größeres Quantum
Mauersteine , eine Partie Linoleum und sonst noch verschiedenes .

Brennholz wird spottbillig abgegeben .
Näheres auf der Abbruchstelle.

MmralmjsklBkWt
zu verkaufen :
Laden.

Lessingstr. 29 im

Billig zu ver¬
kaufen :

1 Chiffonniere , 2 Schränke , 2
Kommoden, 2 Diwans , 1 Kanapee ,
2 Fauteuils , 1 Krankenstuhl , 1
Biedermeierkommode , 1 Auszieh¬
tisch, 1 eintiirig . Schrank , 1 Akten¬
schrank, 1 Kopierpress« mit Tisch ,
1 beinahe neue Badewanne , 2 Kin¬
derbetten , 1 stanz . Bett mit Rost,
1 Dienftbotenbett , Wasch- und
Nachttisch .

Madie«« , Rüppurrerstratze 20.

Zimmerteppich . Tisch, poliert,
viereckig, billig abzugeben : Neue
Bahnhofstraffe 7 , 4. Stock links .

Zu verkaufen eine Kopierpreffe , eine
Roßhaarmattatze, eineKinderbadewaune
mit Gestell. Anzusehen Zähringer-
straße 23 bei Gutmann .

Break,
gut erhalten , zu jedem Zweck ge¬
eignet , verkauft Ludw. Schorb I .,
Forchheim bei Karlsruhe .

Kock sehr gut erhaltener

Kinderwagen
15 zu verkaufen .

UHIandstraffe 5 , 3. St .
Fahrrad,

Freilaus , tadellos , billig abzu
Kronensttatze 27, 3. Sttiö

Herren- und Damenfahrrad,
auch f . Mädchen passend, wie neu,
für 35 -K abzugeben.

Humdoldtitr . 13 . 4. St . rechts.
Neuer Klappwagen zum Sitzen

und Liegen billig zu verkaufen .
Kronenstr . 2 , Hth-, 2. St . links .

Ananas !
Täglich frisch gepflückte Erd¬

betten zu »« kaufen. Verkauf
nur nachmittags . Georg -Friedrich-
stratze SO, 2. Stock links.

«l. fr. kie». WIer.
Amalienstr. 7.

^ Bestes Fabrikat.
Nepac .-Wcrkstättc.

Ein gut erhaltener Herd ist weg.
Umzug billig abzugeben ; auch ist
daselbst ein Petroleumofen zu ver¬
kaufen : Boeckhstt. 26 . 2 . Stock r .

Ein gebraucht. , irischer Ofen mit
Rohr preiswert zu verkaufen .
Vormittags anzusehen .

Dorholzstraße 11, 1. Stock .
Badeofen zu verkaufen

für Holz- und Kohlenfeuerung .
Preis 40 Anzusehen vormitt .
9—11 und nachm. 3—4 Uhr :

Bunsenstraße 11, 2. Stock.

HcißMsscchcndcl ,
verschiedene , zu billigsten Nr>
Adlerstraße 44.

50 lfd . Meter , sowie

Wagen'
für Fuhrunternehmer geeignet i
verkaufen. ' i

Joh . Kotter« , Holzhandlun -.
Teleph. 3222 ._ Marienstr . ,

von 600—700 Ltr . sowie rund«
allen Größen verkaufen
Gebr . Karr« , Rüppurrerstr.

Größere Partie trockene
Weinfaß - und Ständet

dauben,
40—100 om lang, ca. 50 Siiij
kleinere Weinfäffer äußerst biL
zu verkaufen.

^
Otto Schnitt « , Eggenstein.

Es sind zwei Waggon schöne

Gerüststangen
zu verkaufen . Offerten unter L
573 ins Tagiblattbürv erbeten .
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evangel ., in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , in besseren Haushalt auf
1. Juli gesucht: Vorhottitr. 24 , 2 . St .

Versteigerung
heute Dienstag , st? 3 Uhr

laut gestrigem Inserat .

_ G . Guggenheim , Auktionator

Iie ßödtische ZMlkajse Dmiach
bleibt am Mittwoch, den 11 . und Donnerstag, den IS . Juni 1913

geschloffen.
Der Verwaltungsrat .

Danksagung .
Als Vermächtnis des Privatiers Wilhelm Friedrich Keller hier er¬

hielten wir SSO Mark .
Zum ehrenden Andenken an den Verstoßenen bringen wir dies mit

beu, Ausdruck des Dankes zur öffentlichen Kenntnis.
Karlsruhe, den 28 . Mai 1913 .

Direktion des Vereins znr Rettung sittlich verwahrloster Kinder
im Grostherzogtnm Baden .

^ _ Fetzer ._
Evang. Stadtmission Karlsruhe. Danksagung.

Ihre Königliche Hoheit Grostherzogi « Luise von Baden hatte
die Gnade , unserer Evangelischen Stadtm issiou anläßlich ihres 31 . Jahres¬
festes die huldvolle Gabe von Hundert Mark zuzuwenden , wofür wir hier¬
durch unfern ehrfurchtsvollsten Dank aussprechm.

Der Auffichtsrat .
Stadtpfarrer Kiihlewei », Vorsitzender. Th . Koch , Rechner.

Aufforderung .
Auf 1 - Juni d . Is . ist die erste

Hälfte der Gemeiirdeumlage für
das Fahr 1S13 aus den Steuerwer¬
ten des Liegenschafts-, Betriebs¬
und Kapitalvermögens , sowie aus
Einkommensteuersatz verfallen .
Umlagepflichtige , welche mit Be¬
zahlung der Gemeindeumlage für
genannte Zeit noch im Rückstände
sind, werden deshalb aufgefordert ,
ihre Schuldigkeit bis längstens 14.
Juni l. Is . zu entrichten . Sollte
Umlagepflichtigen versehentlich
kein Forderungszettel zugegangen
fein, so wollen sich dieselben, be¬
hufs nachträglicher Zustellung eines
solchen , bei uns gefl. mündlich od .
schriftlich melden.

Karlsruhe , den 2. Iuiri 1913 .
Stadt hmtptkasse .

Zusammenkunft bei d^ Drückem
wage in der Ettlingevffraße .

Karlsruhe , den Juni 1913 .
Stadt . Gaptendirektion.

0 kkm üellen

Ueidttck

Knieliugen.

Z Wjsiskl-BnjichnW.
' Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert am Mittwoch, den 11.
Juni d. Js „ nachmittags 6 Uhr,
auf dem Rathaus « einen

fette» Rindsfasel
und einen kastrierte », fetten
Schweinefasel , wozu wir Lieb¬
haber einladen .

Knielingen. 6 . Juni 1813 .
Gemeinderat.

Hauer .
_ _ Frei , Ratschreiber .

8M -VekKeigttllllg .
Donnerstag, den 12. d. Mts„

nachmittags 5 Uhr, wird das Gras¬
erträgnis auf den Langenbruch - u.
Fautenbruchwiesen, soweit diesel¬
ben nicht verpachtet sind , ca 660
Ar, gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

jüngere , mit flotter Handschrift u.
gutem Zeugnis per sofort eventl .
später gesucht .

Ludwig Richheimer .
Leder snsivs , Kaiserstraße 61.
Hu möglichst baldigem Eintritt wird

ein zuverlässiges

Wulm
welches gute Zeugnisse aufweifcn kann
u. mit Kontorarbelten vertraut , ist auf
ein hiesiges Büro gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr . 506
ins Tagblattbüro erbeten.

Junge Dame für Schreibma " nne
u . Stenographie für dos Bureau
des Sommertheaters verlangt .

Kostümbüglerillneu
und

Lehrmädchen
finden dauernde und gutbezahlte
Beschäftigung.

Färberei D. Lasch.

GeiiHteMaschinennäherin
zum Bedienen von elektr. betriebenen
Knopflochmaschinen, kann soforteinrreten

R . Pahr,
mechan. Kleider - und Wäschesabrik,

._ Kroneustraste 19 _
Ein Mädchen für Haus- u. Gar-

tenarbeit v . 15—18 I . auf 1 . Juli
gesucht : Durloch. Sedoldstraße 6.

Mädchen, das etwas kochen kann
u . sich willig den Häusl. Arbeiten
unterzieht , findet auf 1. Juli gute
Stelle . Näheres Herrenstraße 35.

Gesucht auf 15. Juni ein tücht.
Mädchen , das einfach kochen kann
u . alle Hausarbeit übernimmt .
_ Brahmsstraße 8.

Hausmädchen nach Pforzheim in
kl. Fam . auf 1 . Juli gef. , w . schon
in best. Hause ged . hat , erf . in
Zimmerd . u . Hausarb . M., Luisen-
straße 46 , 3 . Stock ._

Suche Irr sofort einfaches, brav .

Mädchen
für die Küche u . Hausarbeit . Näh.
Hofkonditorei Oehler , Herren-
straße 18. _

Tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit bei hohem Lohn
Jucht . Ausgang zweimal wöchentlich:
fteethoveuftraste 3 ._

Auf 15. Juni wird ein junges
Mädchen gesucht , das gute Empfeh¬
lung hat . Zweites Mädchen vor¬
handen . Näheres Redtenbacher-
strotze 8 , 2. Stock ._ _

Auf 1 . Juli zu kleiner Familie
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht : Seminarstr . 6,
1 Treppe , von 10—12 u . 2—5 Uhr.

Suche für besseres, 16jähr . Mäd¬
chen Stelle in nur gutes Haus.
Zu erfragen im Tagblattbüro .

In sie ftlalie von Karlgruke ^verclen per 1 . ^ u^ust 6. ss.

! kllllllMlMII
MIM .

kerverberinnen , welche in 6er Kolonialwarenbrancke
schon selbständig gearbeitet baden , belieben lkre Offerten
mit Oebaltsansprücken uns Zeugnisse unter dir . 562 ins
Dagblattbüro einrusensen . Kaution erforserlick .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung oder angehende Verkäuferin für ein
Juwelier und Uhren -Detail-Geschäst auf sofort oder später gesucht .
Offerten unter Nr . 474 ins Tagblattbüro erbeten .

Ern Mädchen, das bürgerlich
kochen kann u . sich allen häuslich.
Arbeiten unterzieht , sofort gesucht .

Hebelstraße 17 , 1 . Stock .
Kräftiges , williges Mädchen fin¬

det bei hohem Lohn gute Stelle .
Amalienstraße 20 , 2 . Stock

Mädchen gesucht,
welch etwas kochen u . Hausarbeit
verrichten Kanu, für sofort oder
später . Zu erfragen Kriegstraße 8,
parterre Th. Ruf ._

Hausmädchen
sofort gesucht : Sosienstraße 15 .

Besseres Hausmädchen
in dauernde , gute Stellung gesucht
zum 15. Juni : Kriegftr . 77, 3 . St .

Küchenmädchen
sofort gesucht : Kaiser -Allee 69,
,Bremer Eck"

. _
Junge , anständige Frau ä!s

ständige

Aushilfskellnerm
auf sofort gesucht .

Alte Brauerei Printz ,
_ . Herrenstraße 4._

Putzfrau
z . Putzen eines Neubaues gesucht.
Schriftliche Offerten unter Nr . 552
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein größerer Gesangverein in der
Umgebung von Pforzheim sucht einen
erstklassigen

Dirigenten.
Gest. Offerten unter Nr. 472 ins

Tagblattbüro erbeten .

Akquisiteur.
Für eine behördlich unterstützte

soziale Einrichtung
von weittragendster Bedeutung
werden vorläufig für den Kreis
Karlsruhe einige Herren
gesucht, die in Gewerbe - u . Hand¬
werkerkreisen gute Beziehungen
haben . Sache kann auch als Ne¬
benbeschäftigung übernomm . wer¬
den . Offerten , nur streng solider,
reeller Reflektanten , mit guten
Empfehlungen unter Nr . 532 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Tüchtiger , selbständiger
Möbelschreiner

gesucht: Gartenstraße 10.

Fuhrkneckt .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Diingerab fuhr Gesellschaft Karls¬
ruhe. Herrenstratze 12 , 2. Stock.

' Miiclie
l- eidUek

Netteres Mädchen sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse, hier Stelle bei
einzelnem Herrn , Dame od . klein .
Familie : Werderstr . 92, 4. St . Iks.

Mädchen , welches schon gedient
hat, sucht noch für einige Monate
Stellung mit etwas Lohn . Offert ,
unt . Nr . 569 ins Tagblattbüro erb.

Stelle sucht aus 15. Juli älteres ,
in allen Hausarbeiten u. d . Küche
erfahrenes , gut empfahl . Mädchen
zu einzelner Dame oder Herrn .

Hirschstraße 94, 1. Stock .
Ordentlich . Mädchen, das seiner

Niederkunft entgegensieht , sucht
Stellung bei netten Leuten , evtl,
auch in beff. Easthof . Gesl. Offert .
unt . Nr . 560 ins Tagblattbüro erb.

Stelle -Gesuch .
Eine unabhängige , ältere Frau

wünscht des Mittags ein Kind aus¬
zuführen und zu hüten . Offerten
unt . Nr . 553 ins Tagblattbüro erb.

Für ein 18 jähriges Mädchen, das
schon in Stelle war, wird auf 15. Juni
oder 1. Juli in einen pünktl. Haushalt

Stelle gesucht .
Zu erst. Marie-Alerandriastr. 64 Hl .

Tüchtige Frau
sucht wöchentlich für einige Tage
Beschäftigung im Waschen und
Putzen : Murienstr . 89, 3. Stock .

Gesucht zum 15. Juni jüngeres ,
kinderliebes Mädchen, das etwas
nähen kann , als Alleinmädchen für
kleinere Familie .

Südendstraße 7 , 1 . Stock .
Zum 1. Juli wird eine Köchin

mit guten Zeugnissen gesucht , die
in der fein bürgerlichen Küche
selbständig ist und auch mit dem
Zimmermädchen zusammen die
Hausarbeit besorgt . Vorzustellen
vorm . 9—11 Uhr u . nachm . 4—5
Uhr und nach 7 Uhr.

Beiertheimer Allee 36, 1 . St .
Braves , fleißiges Mädchen, das

bürgerlich kochen u . einen kleinen
Haushalt selbständig besorg, kann ,
auf 1 . Juli gesucht . Zu erfragen
Waldstraße 53 , Eckloden.

Jüngeres Mädchen von achtbar.
Eltern , welches sich als Verkäufe¬
rin ausbilden will , wird gegen so¬
fortige Vergütung gesucht .

A. Lue« . Karserstraße 185.

Eine Buffetansängerin
zu baldigem Eintritt in großes
Restaurant gesucht . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Gesucht aus sogleich oder auf 15. Juni
gegen hohen Lohn ein Zimmermäd¬
chen , das in allen Hausarbeiten be¬
wandert ist , nähen, bügeln und ser¬
vieren kann : Beethovenstraße 11 im
2. Stock .

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit für sofort
gesucht . Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.

MnnNek
streb-Repräsentationsfähiger ,

samer , junger
Kaufmann

zum Besuch der Kundschaft sofort
gesucht . Gesl. Offerten unter Nr .
555 ins Tagblattbüro erbeten .

Reisender .
Ich suche zu möglichst sofortigem

Eintritt tüchtigen, jüngeren Herrn
für eingeführte Touren .

Max Homburger,
Weingrotzhondlung ,

Branntweinbrennerei .

Tüchtige Herren für Akquisition
u . Organisation einer völlig kon¬
kurrenzlosen Reklame-Neuheit so¬
fort für Karlsruhe , sowie über¬
haupt Baden u . Elsaß-Lothringen
gesucht . Angenehme, vornehme
Tätigkeit bei dauernden , hohe»
Bezügen zugestchert. Offert , unter
Nr . 560 ins Tagblattbüro erbeten .

Verläßlicher Mann,
der auch wirkl . strebsam ist, gleich
welchen Standes , wird zur Leitung
einer Engros -Bersandstelle gesucht .
Keine Berufsaufgabe . Monat ! , bis
400 Einkommen . Kapital und
Kenntnisse nicht erforderlich . Of¬
ferten unter K. F . 8748 an Rudolf
Moste , Köln.

Zimmerleute ,
im Abbinden und Treppenbau
durchaus selbständig, per sofort
gesucht bei

Josef Held, Südendstraße 24 .

Schuhmacher
für gute Herren - und Damenarbeit
gesucht. Näh . Waldstr . 17, Loden.

Für ein Baugeschäst wird
15 . d . Ms . ein

Lehrling
aufs Büro gesucht. Offerten unter
Nr . 576 ins Tagblattbüro erbeten.

Hausbursche ,
jüngerer , nicht unter 18 Fahren ,
gesucht: Unfallkrankenhaus , So-
fienstraße 15 ._ _
Junger Hauslmrsche,

der im Zimmerreinigen bewandert
ist, findet Stellung .

Photogr . Atelier I . Mürnseer ,
Rüppurrerstraße 16 ._

Hausbursche
gesucht : Drogerie Walz . Kurvenstr . 17.

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , findet so¬
fort Stellung .
_ Färberei D. Lasch ._

Kutscher,
gedienter Kavallerist , guter Fah¬
rer u . Pferdepsleger , mit nur gut.
Zeugnissen gesucht . Offerten unt .
Nr . 556 ins Tagblattbüro erbeten.

utzfra « mit guten Zeugnissen sucht
Beschäftigung im Waschen und Putzen .
Zu erst, mi Mattahaus , Soiienstr . 52 .

Monatsstell«
sucht saubere, pünktl . Frau mor¬
gens 2—3 Stunden bei besserer
Familie . Mittelstadt bevorzugt . Zu
erfragen im Tagblattbüro ._

Tüchtige, erfahrene Schneiderin
empfiehlt sich für in u . außer dem
Hause : Rüppurrerstr . 8 , parterre .

Weißnäherin, welche ausbessert
und Kinderkleider anfertigt , suasi
noch Kundenhäuser .
_ Sofisnstrahe 28, Laden .

Ein jung . Fräul . empfiehlt sich
i . Weißzeugnähen außer d . Hause .
Kaiserstr. 27, Hinterh ., 2. Stock .

Rohrstütste
werden billig zum Flechten und
Reparieren angenommen . Post¬
karte genügt. Frau Luise Kohl « ,
Stuhlslechterei , Schükenstratze 22.

Empfehle mich in Anfertigung
von Diwans u . Betten sowie Re¬
paraturen aller Art . Zimmer tape¬
zieren und Borhänge aufmachen
besorgt billig Emil Waller .
Tapezier und Dekorateur , Klau -
prechtstraße 23.

Poliert ,
gewichst, repariert werden alle
Möbel sehr billig und gut .

Grenzstr . 6, Schreinerwerkstätte .

Versteigerungen
sowie den kommisstonsweise »
Verkauf von Möbel «, Ware « re.
übernimmt billig .
H . Sonntag , Kommisstouär ,
Lesfingstr. 33 . Gartenstr . 83 .

Stranägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Woihe.

OopMgkt 1912 dz- ^ vu^ IVotbs, Oeipräx.
(27 ) - Sdichvruck »erbote».I

Dieter von Eckartshausen hatte sich unter dem Gesang des
stimmungsvollen Liedes nun doch an Ray Lassens Seite gewagt,
die noch immer unbeweglich am Heck verharrte und zurückblickte
nach dem „Roten Kliff "

, das in seinem violetten Zauberlicht jetzt
immer mehr und mehr verblaßte.

„Können Sie angesichts dieser Schönheit noch immer zürnen ,
wein gnädiges Fräulein ? " fragte Dieter ganz sanft.

Es war der Ton , der sonst noch nie seine Wirkung auf
Weiberherzen verfehlt, den er immer anschlug , wenn er bezaubern
wollte , aber kühl wandten sich ihm Ray Lassens Augen zu .

„Ich wüßte nicht , warum ich Ihnen zürnen sollte, Herr Gras.
Tie stehen ja außerhalb meines Lebens, daß es wirklich zu viel
Erfühl verschwenden hieße, wenn ich noch meinen Zorn über Sie
» gießen sollte .

"
Dieter biß sich auf die Lippen.
War denn diesem Mädchen durch nichts beizukommen ?
Syrtas weiche Stimme verklang jetzt im Mittagszauber :

„Es flimmert oft von zauberhafter Lust,
Don Glück und Scherz,
Doch schweigend blutet in verborgener Brust
Mein dunkles Herz.

"

Da hoben sich Rays seegrüne Augen unter den goldigen
Wimpern seltsam zu Dieter auf, und unwillkürlich schauerte er
wise zusammen.

„Mein dunkles Herz, " wiederholte er und sah Ray Lasten
verfinstert in das glühende Gesicht, da flog ein scharfes Spott -
mcheln um Rays Mund und mit verhaltener Stimme sprach sie :

„Es steht Ihnen gut , Herr Graf , so ein bißchen Sentimen¬
talität. Versuchen Sie Loch einmal auf der nächsten Reunion Ihr

Glück damit . Vielleicht bringt sie Ihnen noch mehr Eroberungen
ein als die Märchenerzählungen , die von Ihnen im Umlauf sind
und die Sie so furchtbar interessant machen .

"
Ein Zornesblick traf sie aus den großen Blau äugen des Ge¬

höhnten.
„Sie sind sehr mutig , mein Fräulein , und Sie glauben sicher,

mich ungestraft reizen zu können .
"

„Nein , so gang sicher nicht, Gras Eckartshausen, das hieße
vielleicht , Ihre Ritterlichkeit überschätzen. Aber ich fürchte Sie
nicht wie die anderen , die vor Ihren Launen zittern und für jedes
gnädige Lächeln überschwenglich danken.

"
„Und das mißfällt Ihnen so ?"
„Ja , es ist eines Mannes unwürdig , die Schwäche des ande¬

ren auszunutzen .
"

„Und was sind das für Frauen , die sich so von den Launen
eines Mannes abhängig machen ?"

„Würdelos sind sie, und verächtlich .
"

„Sie denken hart über Ihre Mitschwestern , mein gnädiges
Fräulein .

"
„Nein, ich beklage sie .

"
„Sollte das nicht eine kleine Selbsttäuschung sein ? Wie heißt

es doch in der Bibel ? ,Und er schlug an seine Brust und sprach :
Gott, ich danke dir , daß ich nicht bin wie dieser Sünder '

„Werfen Sie mir immerhin meine Auffassung als Pharisäer¬
tum vor , es kränkt mich nicht . Ich werde mit meinen Ansichten
weder würdelose Frauen noch selbstgefällige Männer , die aus der
Würdelosigkeit der Frauen ihre Eitelkeitsgelüste befriedigen, aus
der Welt schaffen . Jedenfalls aber liegt es in meinem Willen,
mir derartige Elemente fernzuhalten .

"

„Das heißt mit anderen Worten, meine stolze Königsmaid :
du bist nicht wert , lieber Eckartshausen, mir die Schuhriemen zu
lösen . Wenn ich nun selbst aber von der Wahrheit dieser Worte
durc^ rungen wäre , was sagten Sie dann ? "

„Daß Sie den Mantel nach dem Winde drehen. Je nachdem
es Ihnen vorteilhaft erscheint , wechseln Sie Ihre Rolle. Heute
erscheinen Sie als Sünder , morgen als Held, übermorgen als

Märtyrer , und zuletzt wohl gar als Gemütsmensch , der kein Wäs¬
serchen trüben kann, wenn Sie dadurch Ihren Eroberungsgelüsten
dienen können.

"
„Sie entwickeln ja ein ganz allerliebstes Bild von mir . Wäre

ich so, wie Sie mich schildern, so bliebe mir doch eigentlich gar
nichts anderes übrig als hinzugehen und mir eine Kugel durch
den Kopf zu schießen .

"
„Das ist nun wieder eine neue Pose von Ihnen . Eine will¬

kommene Sensation für Westerland. Natürlich schießen Sie sich
nicht ganz tot, denn — das Leben — ist doch begehrenswert ,
wenn man so verwöhnt wird wie Sie .

"
„ Es würde Ihnen also gleichgültig sein, wenn ich sterbe?"
„Vollkommen. Ich würde vielleicht nur beklagen, daß ein

Mensch mit guten Anlagen, der befähigt war , der Menschheit
möglicherweise zu nutzen , an seiner eigenen Selbstgefälligkeit zu¬
grunde ging .

"
Eckartshauseys schlanke Gestalt in dem dunkelblauen Schiffs¬

anzug reckte sich plötzlich in die Höhe. Ein flammender , fast haß¬
erfüllter Blick traf Ray Lassen , die hochaufgerichtet noch immer
am Heck stand, die flatternde, deutsche Flagge über ihrem Haupt .

Wie eine blonde Germania stand sie da. Fest und treu , stolz
und vornehm .

Und Graf Dieter biß die Zähne zusammen, als er ihr voll
Ironie eine tiefe Verbeugung machte, und innerlich dachte er : So
hat noch nie jemand gewagt, zu mir zu reden. Ich könnte dieses
Weib töten , wenn —

Er brach jäh ab . Nein, es war ja zu absurd , das auszudenken .
„Ich weiß eigentlich gar nicht, mein gnädiges Fräulein , ob ein

Sünder , wie ich, es wagen darf , in Ihrer Gesellschaft zu ver¬
bleiben ? Das Schicksal, oder wie wir es sonst nennen mögen, hat
Ihnen meine Gegenwart für heute aufgezwungen, was ich für Ae
wirklich tief beklage . Aber wäre es nun nicht besser, edler und
selbstloser , anstatt mit souveräner Verachtung auf ein so unwür¬
diges Menschenwesen herabzublicken , Sie versuchten es zu ver¬
edeln. es an Ihrer Hand zu der reinen Höhe emporzuführen , auf
der Sie stehen ?"



Echtes Bauernbrot
zu haben : Sofienstr . 138 im Laden .
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^sdninLin :
kug. iavobi, Nai-mstLdt .

empfiehlt

Joh . Kotterer ,
Holzhandlung.

Marienstraße 60 . Telephon 3228 .

NsklsmomLi'ksn in Usn
Vsi-kaufsstoIIen srksitlick

0»8 llkrr blkidt gk8vllä, 8elliväellliek8 dMsll sut
wenn Sie statt LokoeukaAse Laisla -Kaües -Lrsatr vsr -
weodeii . Sein Woklgesckrnack bstrisriigt ruck deo Keiu-
scLmecker , er ist kotleiatrsi , sckadst deskalb nickt <ieu
Nerven und rankt nickt Ken Scklaf . Lr ist billig , kenn
20 lassen kosten nur 10 Ltg . In Hotels unü Tensionen
iin täZIicken dekranck . ? knnä-? akst 70 ? kg. in Kolooial -
ivarsnkanälun ^en und Drogerien .

sckwacke Nerven vvercisn stark , der Appetit wird
gesteigert durcd karren Oedrruck von (Zuistr -Klslr
Ls ist woklsckineckend und keguem ru nekmeo . Der
Lrtolg ist üksrrssckend . Lei klageren werden 6ewickts -
runakins und gefällige lorinen rasck errieft . Hebt KSrxer -
licke und geistige Deistungsiakigkeit . Dosen rn K1K. 1 . —
und 1 .80 in Îxotkeken und Drogerien

Dis Lnietapraparats entkalten die wicktigsten kiäkrsalrs , Kalk , Lissn , kkospkor , in iöslicker , leickt sssknilier -karer lorin . 8ie sind arrtlick warm einpfoklen . Klan küte sick vor minderwertigen lakrikrten , die keine odernickt die ricktigen Käkrsalre entkalten . Klan fordere stets ausdrücklick dis gesetrlick gesckütrte klarke tzuieta .IVo nickt eckt erkalilick , werden Rerugsgueilen nackgewiesen von den Ouietuvverksri Lad Dürkbeim .

K
W

G8
K8K
Ülß

d

VVsicl Neil !
V^kMljerunAen in 6ie nähere uncl weitere Om-
ZebunA von Karlsruhe uncl in 6en 8chwar ?wal<j

Von Vlkeiner.

LonZer-^ böruclc aus cier Keise - unä ! !
8portbeilLAe6es Karlsruher iLAbiattes . ß ^

100 Leiten 8 °
, broschiert 30 Pfennig.

berieken ciurck jecie 8uckkanä !un§
sowie rlurck 6ie

6k80 tiV88le! !k l! k8 Xailmlikl Iagblaük8
und die

k . f . Üi! iill6s8kllk » ofbllktlilsnlliung m. b. tt .
Karlsruhe i . 6 . Kitterstrake 1 .

lleiii lliinrli
8cliönei' 8i

'1r
^ i ii

LMigsle kreise
(v. dlark 8.2b bis 10.—)

Krosse ^usvadl
Loliäe Vars

kelormdLus 2vr KesuiMeii , t
Kaisvnslnssss 122 , koke ^ aillslrasss .

ruMonsUenüLpeiLen
^ billigst bei : ^

MMOWMA -
Lokärogsris

Krsnltksltsn
jeder Art kekandelt durek

Dlslunkvilkunilv
Msgne »!»»«,» — iippnoa «

ü . 8eline >der ''
^

' ?7.
' ° l

Berater d. Katurbsilvereine Karlsruhe
n. Umgebung . 20Mkr . Krfakrnngsn .
8prsckst . : frük dis 9 Ukr , rnitt . 1—4 Ilkr .

lüllilLMIie
Ausstellung origineller Geschenkartikel.

gebrannt und prima bemalt ^ paffend für Hochzeit ,
Verlobung und für alle Gelegenheiten .

Prächtiger Zimmerschmuck. Maffenauswahl
— Eigenes Atelier , daher billigste Preise ! —

L , Kll *vkvnksuvl *, 8/11.
Spauwaren . Malartikel . Malvorlagen '

s ^ „

kraut - RusststtllNLen

kier 8c!lseiliesmeisterLellos8eli8o >isft «
l ' el . 2487 » e ^ enslfake 46 1e >. 2487

Wegen Feiertage
gksolllosson

Nilttvock , äen 11 . ^ um cr .

OonnerslsZ , 6 en 12 . luni cr .

Ksnlrgksvbäft Ignar Lllvrn
^ rieciricbsplLlr 10.

fvisi 'lsge kslbsi »
bleibt , unser Liesobütt

llittvoeb , äeo 11. laai
unä

voullerstsg , ä. 12. luai

Lttlingvn L RfvI ' NHSSI ' i

Vailunail. der Lrkrankuogsn der Narnorgaoe, liisren-
^»Uin^urur ll . LIssonIsidsn, karnsaursr viatdeee , Oiokt .
8tIlIü88brlUlU8U dültetisedes Tafelwasser.

7 Wnutsu vom Lakokof kaxxoltsweiler . SoliSne LllkaoI »L»i>,watOlaOaU ilin «-albsd«r und ilineralsokwimwvLd. Vollständig renoviertes
Lurkaus mit slvktriseksw Kiekt. VorLÜkIleks ltücks .

— Oie äkioeralwässer sind io allen siosvlilajrjxsn Oeeedakten erdältlien .
llauptaiederlage in llarlsrubs : Müller , Larlsrnks - dliikl-

kurg , RksiostraLo 42 , Telepkon 1233 ; dlisdsrlags für DsilgasU « :
llakm L Kassler , Ink . Dr . Kux , Zirkel 30, Dslepkon 255.

^ ^ pros^ekte^ urck^ zllstKzLzll ^z^K^ kap^vItsvsIIsr^i^ lS.
Ray Lassen sah den Grafen prüfend an.
Spottete er über sie ?
Sein Gesicht war ganz unbewegt, und in den stahlblauen

Augen stand ein ehrlicher Wille, der Ray Lassen betroffen machte .
„Ich habe durchaus kein Talent zur Erzieherin , Herr Graf, "

antwortete sie , und es war , als käme und ginge ein leises Lächeln
auf ihrem vom Seewind leicht gerötetem Gesicht, was Ray noch
reizvoller erscheinen ließ . „ Ich würde mit meinen Besserungs¬
versuchen sicher bei Ihnen Schiffbruch leiden, und das wäre be¬
schämend für uns beide .

"
„Das heißt also klipp und klar : Sie wollen nichts mit einem

Menschen , wie ich es bin, zu tun haben ?"
„Da Sie es selber sagen, Herr Gras —"
Er sah ihr mit einem Flammenblick in die Augen, aber kühl

und klar, unbewegt sahen ihn die ihren an . Sein Monocle fiel
klirrend zur Erde . Wütend zertrat Dieters Fuß das Glas , aber
schon im nächsten Augenblick hatte er seine Ruhe - zurückgewonnen.

Er machte Ray schweigend eine tiefe , sehr förmliche Ver¬
beugung und schritt langsam dem Bug des schwankenden Fahr¬
zeugs zu , wo die anderen zusammen saßen und Volkslieder sangen.

Fast feierlich klang der Gesang über die Wellen . Syrtas und
Westernburgs gutgeschulte Stimmen schwebten über den anderen
sieghaft empor.

Ray Lassen stand noch ganz betäubt am Heck, den Arm fest
um den Fahnenmast geschlungen .

Warum hat sie sich nur wieder Hinreißen lassen , dem Grafen
so verletzend zu begegnen? Was scherte es sie, ob er gut oder
schlecht war ? Warum reizte er sie aber auch fortgesetzt , warum
verfolgte er sie ?

Der ganze herrliche Tag war ihr verleidet. Schwer und
schwerer , wie ein Alp, wie die Ahnung eines nahenden Unheils,
legte es sich auf ihre Seele.

Die Lieder, die Syrta und Westernburg , leicht begleitet von
Bünau und Schollern, so fröhlich sangen, klangen ihr wie Trauer¬
weisen , und aus den Wassern stieg es vor ihr aus wie ein Schluch¬
zen und Jammern .

War das ihr eigenes Herz?
Sie sah Bünau zu Syrta so zärtlich herniederlächeln, und sie

fühlte plötzlich, daß sie Hasso von Bünau , der seit langen Wochen
ihrem Leben erst Inhalt gegeben hatte, für immer verloren . Ja ,
hatte sie ihn denn je besessen? Hatte sie ihn je begehrt?

Nein , niemals hatte ein eigennütziger Gedanke in ihrer Brust
gekeimt , nie hatte sie im Verkehr mit Bünau an sich gedacht , und
doch war ihr plötzlich, wenn sie auf das liebliche Mädchen an seiner
Seite blickte , als wäre nun auch das schöne, sie so beglückende
Freundschaftsband dahin , als wäre alles, alles anders geworden.

Und wieder beschlich Ray eine heiße Angst um den Mann , der
dort so vornehm und sicher auf der Schiffsbank neben Syrta weilte
und voll heißer Bewunderung auf die Kleine blickte , die allerlei
Allotria trieb und deren Stimme so süß klang und so froh. Und
eine verzweifelte Angst packte Ray auch um Syrta . Es war ihr,als müßte sie schützend die Arme um die Kleine breiten , damit kein
böser Hauch die Kinderseele trübe.

Und niemand achtete anscheinend auf sie . Sie war vergessen ,
von allen. Die Tochter des Kapitäns Lassen , die vergaß inan wohl
leicht in der feudalen Gesellschaft ? Doch nein, einer stand und
blickte zu ihr hinüber . Baron von Schollern . Und wie von einem
Magnet an>gezogen , ging Ray ihm ernsten Auges entgegen.

Es war ihr, als müßte sie ihre Arme um seinen Hals legen
und ihren Kopf an seiner Brust bergen. Wie gütig er lächeln
konnte , er, der so ernst und finster blickte . Wo hatte sie nur dieses
Lächeln schon einmal gesehen ?

Und dann hockte Ray bei Schollern im Boot, fast zu seinen
Füßen , und er erzählte von alten, längst vergangenen Zeiten und
von einer blonden Frau , die lange tot.

Traumhaft sangen die Wellen. Pfeilschnell flog die „Daphne"
dahin .

Immer näher kamen die Lister Dünen.
Wie eine weiße Alpenkette leuchteten sie im Sonnenlicht . Die

stillen Heideflächen dazwischen hatten ihr rotes Hochzeitskleid an¬
gelegt, sie leuchteten wie pupurne Rosen auf weißem Schnee .

(Fortsetzung folgt.)

Spante
ttittrirttiiirilii

Heulieiten

finäen 8ie in
meinerLpsr

'isi -
Ubteilung für

modeme
»IIIINIIIINNIIIINI

Hanclanbeilen
ttlNIIINIIIIIIINIIIIIIIIIIIttN

? aul kufckar'Ll
14Z Ksiserstl -ssse 14Z

2 urkSI 5 S
Sekokolads — L . st V . I-iuät
Lokokolads — Iloä. Kindt bis
Sokokolads — vsillsr
Sodokolads — Oala-kstsr
Sokokolsds — « srqms
8okokolsds — Lid sdrsnd st 8odl
Sodokolade — Snoksrd
Sodokolads — Kodier

in stets kriscker Zusendung .

5. Slum
209 KaiserstrsKe 209 .

Telepkon 267 .

MM !«
sowie sämtlicheBeleuchtungs-
körper und

jeder Art werden sacbgemaß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.

KergMngu Kerßlbems
von Tafelgeräten rc.

Jnd . Schleifer st Scholl,
Douglasstraste 26 .
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(nicht Händler ) wünscht'
«t u. 1 Kommode (auch ge-

, - ^ . aut erhalt .) , gegen sofort
m kaufen . Off . m . Preise

501 ins TagblattLüro .

^ besserer Schreibtisch
gesucht. Händler ver -

s» ^ Off mit Preisangabe unt.
Tagblattbüro erbeten

Wertpapiere
«rioatmann. Offerten unt.

kE-a ins Tagblattbüro erbeten,
ist '

Mtertümer
fortwährend augekausI
^ alditraße 12.

Wiche sehr Mg :

— . Herren- und Damen-
Stiefel. Möbel. Betten.

PDken . alte Zahngebisse ,
«Mn . sanz « Rachl - sse für

Geschäft . Zahle die denk -

^ Pchsten Preise .

«eintraub , KrovellAße 52.
"

Mltertümer
den höchsten Preisen ange-

i -. . Reukam , Lammstr . 6 im Hof.
Men 2358,

MV ZlU
lktaviol ) wird angekauft .
K, erfragen im Tagblatt -
dereau .

Ich zahle

E » Preise s . abgelegte Herren-
^ Damenkleider , Schuh«, Weitz-
E , Möbel , Betten . Komme
Lnzeit . Postkarte genügt .

Plachzinski,
SV Durlachmstratze 50.

Ick ksuks
hMoähren » zetranene Herren -
Seider, Stiefel , Uhren , « old .
»l«tiu« , Silber und » riSanten ,
Militer-Uniformen » »ebranchte
Oetten, l «nze Hnnshnttnn - e« .
Wie einzelne Möbelstücke ,
ßsuldscheine u . Gebisse nnd z« hle
diersür, Meil da » »röstte Geschäft ,
« hr wie jede Konkurrenz .

>«fl. Offerte « erbittet
« . Verkaufs - Geschäft

I>rlk-s»lr>r»r. 2L
Telephon 261S

ChMpagnerflaschen,
Me und ganze , zu kaufen ge¬
sucht: Karlstratze 33, Laden .

Llaxiol,
fort -«K«S Zinn und Blei kaust

« hrend zu höchsten Preisen
8. Otto Bretschneider ,

Zinngießerei ,
Karlsruhe ( B .) , Herrenstraße SO .

koustzu höchsten Preisen .
Lskar Decker , Haarhandlung ,

Kaiserstraße 32 .
Tanze und Teile künstlicher

luft Spezialist aus Tranks , und
Mte bis 1 ^ per Zahn . Nur
Mnnerstvg, den 12 . Juni , in
« klsruhe , Hotel „ Karpfen "

, Lud -
°M >latz , 1. Etage , Zimmer Nr . 6.

INklO!
ULrantieri rein

per Pfund Narst l . IO
bei 5 pfd . sparst , .00

5. 8Ium
20« Kaiserstr . 209

Telephon 267 .

l ^ oloxrspkisvke
üuäen bei zeäsr

tLgliok bis 7 Dbr
k

° ^ ^nä feiertags dis
: 3 Ubr Lbsnäs statt .

W » »MM
» . . fferlsrnds ,»»rl-rrtoarIvkotrnL » 32.

ksrnrut 2331 .

Srotzherzogliches Hoslheaker.
Dienstag , den 10. Juni 1913 .

SV . AbormemmtS-Vorstellung der Wteisimg
<rote Abolluemeulskartca ).

Ariadne ans Naxos .
Oper in einem Aufzuge von Hugo von HofmannSthal .

Musik von Richard Strauß .
Zu spielen nach dem „ Bürger als Edelmann " des Moliere

(zwei Aufzüge).
Personen deS Schauspiels :

Herr Jourdain , ein Bürger . . . . Karl Dapper .
Seine Frau . Margarete Pix .
Dorimsne , eine Marquise . . . . Edith Deman .
Dorantes , ein Graf . Felix Baumbach .
Nicoline , Magd in Jourdains Haus Else Noorman .
Ein Musiklehrer . . W . Wassermann .
Ein junger Komponist , dessen Schüler Ewald Schindler .
Ein Tanzmeister . Felix von Krones .
Ein Fechtmeister . . . Henry Pleß .
Ein Magister der Philosophie . . . Paul Gemmecke.
Ein Schneider . Eugen Rex.
Sein erster Gesell . -. . . Josef Grötzinger .
Zweiter ) (Wilhelm Dose .
Dritter > Gesell . rKarl Arras .
Vierter 1 (Josef Kauders .
Ein Mneidergeselle

j . Olga Leger.

) Ge

chneide
ichenju ,

Ut- ) Sängerin . . .
Der erste Lakai .

Ein Küchenjunge
(Gisella Tercs .
(Marg . Bruntsch .

erste Lakai . August Schmitt .
Der zweite Lakai . Emil Stoltz .
Ein kleiner Lakai . Josefine Ratgeber .
Maitre d'Hütel . Otto Hertel .

Köche , Lakaien, Küchrnmädchen , Kellermeister rc.
Personen der Oper :

Ariadne . . . . . B . Lauer -Kottlar .
Bacchus . *)
Najade . . . . Th . Müller -Reichel.
Dryade . Marg . Bruntsch .
Echo . Gisella Tercs .
Zerbinetta . . . May Scheider .
Harlekin . Fritz Mechler .
Scaramuccio . Hans Bussard .
Truffaldin . Franz Roha .
Brighella . Hans Siewert .

*) Bacchus : Kammersänger Hermann Jadlowker , als Gast .
Die neuen Dekorationen und Requisiten sind von Albert Wolf

entworfen und ausgeführt .
Die neuen Kostüme sind nach Entwürfen von Kunstmaler Stern
unter Leitung des Garderobeinspektors Max Schneider in den

KostümweEtätten des Großh . Hostheaters angefertigt .
Die Tanzszenen sind von Paula Allegri - Bayz einstudiert .

Solo -Violine : Rudolf Deman .
Klavier : Heinrich Biensrock . Harmonium : Heinz Berthold .
Der Konzertflügel (B lüthner ) ist von der Firma L . Schweisgut ,
das Harmonium (Schiedmayer ) von dem Piano -Magazin

H. Maurer zur Verfügung gestellt.
Nach dem zweiten Akte des „ Bürger als Edelmann " eine

größere Pause .
Kasse -Eröffnung *is7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr . Ende : ' /«II Uhr.
Der stete Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung -ck 6 .—,
Sperrsitz : I . Abteilung -ck 4 .50 usw.

Syielplan
für die Zeit vom 7 . bis mit 16 . Juni 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Mittwoch , 11 . Juni . 6 SS . „ Husarenfieber "

, Lustspiel in 4 Akten
von Cadelburg und Skowronneck . 8— ^/ill Uhr .

Donnerstag , 12. Juni . L 66. „ Der Barbier von Sevilla ",
komische Oper in 2 Akten von Rossini . Graf Almavira :
Kammersänger Hermann Jadlowker als Gast . ll'-8 bis
10 Uhr (4 -ck 60 M

Freitag , 13. Jnni . 6 66. „ Einen Jux will er sich machen" ,
Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestroy . *K8 bis
' «11 Uhr (4 -ck 50 HO

Samstag , 14 . Juni . 46. Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „Hansel und Gretel " , Märchenspiel in
2 Akten (3 Bildern ) von Engelberr Humperdinck . 7 bis
nach ' /. 9 Uhr . (2 -ck)
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 10. Juni , vor¬

mittags 9 Uhr 'an . Von Donnerstag , den 12 . Jnni ,
vormittags 9 Uhr an werden zu dieser Vorstellung an
der Voroerkaufsstelle des Hostheaters keine Vorver¬
kaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 15. Juni . 6 67. „ Carmen "
, Oper in 4 Akten von

Bizet. Don Jose : Kammersänger Hermann Jadlowker
als Gast , llu? bis gegen 10 Uhr. (6 -ck)

Montag , 16. Juni . ^ 67. Aus Anlaß des 25 jährigen Re¬
gierungsjubiläums des Kaisers : Kaifermarsch v . Wagner .
Zum erstenmal : „Grüne Ostern "

, ein Schauspiel in
5 Akten aus dem Befreiungsjahre 1813 von Heinrich
Lee. 7 bis nach 10 Uhr. O

Llllll MonilM
Keule vlenrlsg adeua

MlMSr - üsnreli
ausgeführt von der Kapelle des

, . AÄM
"

Rk .

Persönl . Leitung : König!. Musikmeister Granzau .

Eintritt 20 Pfg .

gsbpsuokZfsi -lig,
H« ck« G «INNV « — H« ck« 8 Lusnlum""L"»" ksi -IiengssvliSN ,

Isttsu II. kuffpltsu
suul UN «! billig .

Seegras-,
Nolls -,
Kapok-,

lloLkaar-
Aatrsbrsn

^utsrdvitvil v. » strstrsii
svdllvU miä billig.

Ltspp-
Vsvbvll ,
Lstt -

rvppivdv ,
^ Lvguarä -

Vsvkvii ,
Lsmsi-
bssr -

Vvokvu .
Xilläsrbkllkll voa ömiuedstsr bis sisiustsr ^ uskübruvss.

Listvllbvtisll . von Llst . 7 .50 uv
NslLllbsiivii . . . vou LlL . 18.58 bis 49.—
IllkLSMgbstivll . . von List . 58.— bis 98.—

kettenlillittkuclMlLstisorsirsks
llr. 164.

r » n» »pi »» vt »-Mii« oNIuS Uli». SIS .

Seiäene

Sonnen -Lekirme
n -- versckieäene keine ^uskükrunxen
vveräen tter vorgesckrittenen Laison rvexen

wu dscksuüvnck enmnsSigü «» sbgegvbnn»
krozzkerrogl. jloklieiersvt

Fneckriek Zlos
F . Uolsf L 8okn ' s AStsU - ssrfvmerle

Nsleoest »»» »« 104 , Ht» i»i-«i>nei»» 0o -ILvIlv.

Tagescrnieiger .

(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)
Dienstag , 1v . Juni .

Residenztheater. Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Sinenratograph . Dorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kin». Vorstellung-
Luxenm. Vorstellung.
Lichtspiele. Vorstellung.
Eldorado -Kin». Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Flug durch

Europa . Geöffnet von 2 bis
r/-10 Uhr.

Tnrugemeinde . Mitglieder u. Zög¬
linge 8—10 Uhr, Zentralturnhalle .

Männertnruverei «. ^K9—10 Uhr
Fechten, Bürgerschule (Gartenstr .)

Turngesellschast . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Uhr , Realgymnasium .

Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der
Leib -Grenadier -Kapelle .

Verein für Frauenstimmrecht .
1-9 Uhr General -Vers . u . Vortrag
Hotel Viktoria .

Moninger . 8 Konzert der Feld-
Artillerie -Kapelle Großherzog .

Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .
Cafö Windsor . 8 Uhr Konzert .
Caf « Metropol . 8 Uhr Konzert .
Bürgerbräu (Frankeneck ). 8 Uhr

Konzert .

Karlsruher

Tlirllgeiiltinde
( 1846 )

Tätiges Mitglied des Jrmg -
deutschland-Bundes Baden .

Gut Heil !
Unsere Mitglieder werden hier¬

durch freundl . gebeten, sich an dem
am Samstag , den 14. ds . Mts -,
aus Anlaß des Regierungs -
Jubiläums Sr . Majestät des
Deutschen Kaisers stattfindenden

Fackelzuge
recht zahlreich zu beteiligen.

Anzug : Weiße Hose, Turn¬
jacke oder dunkler Anzug , weicher,
schwarzer Hut .

Sammelpunkt : ^ 9 Uhr
Gasthaus „ Zur Rose" .

Dienstag , den 24 . ds .
Mts . , nach dem Turnen

außerordentliche
Hauptversammlung.

Tagesordnung :
Gauturnfest ; Deutsches Turnfest .

Zahlreichem Besuche sieht ent¬
gegen Der Tnrnrat .

vsmenbsrt
ILstixe Naars LN ttLnssn und
Trinen veräeo lercdt , sclimerr -
unri xetskrlo » in einixen Minuten

entkernt rnrtkUno -
0spils 1or ! um

Diese» Lntliillû nxspulver viril ein-
kLcd mit Vesser enxefeucktet un<l
einixe ^iiniite» exkxelext.

Oreikt «lis Heut nickt »n .
ri »ov» Wti. 1 .28 .

ttur eckt mit Mrm » :
Kick, lelmbert S Oo. Om.K.ll . iVel̂ dLK»
Deooü . //rts ^/iat/ova/s Ipotöslo .

ckok-lpotösto .
FrvAer/e lpa/r .
ir »st »»</-0roA »r/s .
LkFe/-0roAer/s, sffer-cker-

xiatrlkl .

Jeden Dienstag

wozu höflichst einladet

St . Huvvle ,

Zur 8krMM , Kelfortstr . 13.

kuke unil Lnkolung
kincket man aus .

W kllSnecll
Lequem in 40 Minuten ru erreicken .
^ Keicklialtige ^ benckplatten ^
empkielilt Sekmitt , Qutspäckter .

I^ eu - ^ nfertiZunZ
warben
Omardeilen

bei

»l . vieler
staiserstrske 223

Zperiul - Oescsigtt
kür vainenkrisierenunck
kkaararbeiten k. Damen.

Dckklii-M
Adlerstr 6 .

— Telephon 12S2 . —
Direkt . A. Keugelin , früh . Poll -
Beamter , besorgt diskr . Anskünste »
Ermittlungen , Beobachtungen rc.
Noble Ausführung , durchaus routiniert
und zuverlässig .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
moutiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstrasst S .

M » » »L LAockü » ,
drossln üoüiskernnt .

2uderielisll inb lasoksn » 40 u. 70 Hk
— fflödölpinsel , -ibstaudoi' —

Or . Oel» imprägniorts»
— Ksdunllbvitr-Ltaubtueb . —

schön
ist ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und ein reiner , zarter , blendendschöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd- Seife
(die beste Lilienmilch- Seife )

L St . 50 A . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote , rissige Haut weiß und
sammctiveich macht. Tube 50 A bei
C . Roth, Hofdrog., Herrenstr. 26/28 ,
H. Bieter , Kaiserstr . 223 ,
Otto Fischer, Karlstr. 74,
Wilh . Baum , Werderstr . 27 ,
Jul . Dehn Nachf. , Zähringerstr.,
Emil Dennig , Kaiserstr . 11,
W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Th . Walz » Kurvenstr . 17,
G. Ellinger , Sofienstr .,
Hans Reichard, Werderplatz 44,
Ludw. Buhler , Lachnerstr . 12,
Wilh . Hager, Kaiserstr . 61,
M . Hofheinz» Luisenstr . 8,

sowie in allen Apotbeken;
in Griiuwinkel : Fr .Geiger -Sinner ,
in Miihlbnrg : Sttauß -Drogerie ,
in Dnrlach : Einhorn -Apotheke.

MmaturLÜKvl
SOLEIS

^kleine 81u1MÜKvl ^
unä

8 riI (M-? iriüinv8
VVQ

660 il8l6 IN,
Llülimsr,
Qi'olrian-

^816 ^n >^6g ^>sokf . I
smpüsklt äsr Alleiavortrstsr

! Mr Larlsrubo unä Ilw^sbnvss I

8ekiV6 l 8gu1 >
kloklisksrant

4 Aobpniinsnsü »»- 4.

Bervielsättigungen
aller Art schnell und zuverlässig .

Nelkenstrahe 3, 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423 .

HrseUtiscke Gemeinde .
Offenbarungsfest .

Dienstag , 10. Juni : Abendgottesdieust
7^ Uhr.

Mittwoch , 11 . Juni : Morgengottes¬
dienst 8-» Uhr - Predigt 9--ö Uhr .
NachmittagsgottesdrenstlUhr . Abend¬
gottesdienst 8" Uhr.

Donnerstag , 12. Juni : Morgengottes¬
dienst8-» Uhr . Predigt S»» Uhr . Nach¬
mittagsgottesdienst 4 Uhr . Festes -
Ausgang 9" Uhr .

Freitag , 13. Juni : Wendgottesdienst
7" Uhr.

Samstag , 14. Juni : Morgengottes¬
dienst 8°" Uhr. Jugendgottesdienst
3 Uhr.
Sabbat -Ausgang 9^> Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
6^ Uhr. Abendgottesdienst 7^^ Uhr .

1 !rse!i1isck)e Religions -
gesellkcksfl.

Wochen -Fest.
Dienstag , 10 . Juni : Abendgottesdienst

Festes- Anfang 8 ' ^ Uhr.
Mittwoch , 11 . Juni : Morgengottes¬

dienst 7»° Uhr. Predigt 9» Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 5 Uhr .
Abendgottesdienst 9?" Uhr .

Donnerstag , 12 . Juni : Morgengottes¬
dienst 7^> Uhr. Nachmittagsgottes¬
dienst 5 Uhr. Abendgottesdienst
Festes-Ausgang 9*' Uhr-



Karlsruher

erwarben vir lolKenäe neu emxetroüeneQ Vikaren

Mbektivb unter krvw Lsxmür bis 65 LIK . TVert

krE -Ko8l 1lmsLÜ1 ^ 08D6Q Live ksrtre
koeLelüee , aUsrnsueste I 'assoQs m ivsiL , ecru
und Lslldlau

auod. m la Lolismis und Voile, sed.var2 und rardiK
aued ALQ2 sroke Nummern

k » » rretts - icosliimröeks ^
'

A .
"

LLkLä
"

. . .7- . .7°

Wo kosten ^ 6 ll 16 IlKü 8 ll ! lIlI *ü 0 ll 6 ü» 7u,<j gx^

Wo kosten ^ lpALLÄ ^ OTtäiakÖLliö x^ z lltz ^ M^ r^ n

7.90 S.S0

^
k -L

°°
Popeline - Mäntel

Wo kosten ^ lpeeeoü ^ änlel ^

in beiße, braun, warios, «obSov
neueste kassoos .

Bws k» ti« wollene Koelönn ^öeile Stollen regulär s —40
in sedwarr, bleu u. englisch .

g7 -

- « 4 "

Dine '

24.50 12.75 l 5 ^

schwsrr unä marineblau , nur IL 75tzuallt. , auch kur starke Üamsn 25L0 19.50 » 0
koebcd . LIus. U-Ontawax- 50^ . 8 eirlsn - u . holienne - tscketts - 0 « - -« 24

i ^ . V7 oIImusskIine - K !ejlIer 14 °

Lnorme /^U8«3til in klllSSN 8KN83ll'0N6ll billig .
Oruulltsr nsussw 1?ntnri8tsnblu86n 3.90 nnä 4.40, eiessLnts LeiäsadlusM 4L0, sedvarrs Voilsklussii 8.90, wsiüs Voils-Nnsen , IstLte rsendsiten 2.78, 3.90, 4.30, 6.80,Vulsssrenblnsen , lL86dsr>dki86ll sie . 2.93, 3L0 , 4.80, 4L0 sto . Vrsoer kstsebsoblusen 8.90, ^ insriLauerblussll io Orvpoo, Voile, JapkMseiäe 9.73, 11.25 ete-, doLbelessnvtsveiüe IöoßvriÄ>1o8so 9.78, 12.78 16.78.

« ist L 8 irk
Epoclss/ ^ msigs .

I ^efbstrübt teilen vir Vervanäten , Prennäen
ooä Lskanoten mit, ünü infolge einee Hei-Lsebla^ss
sednell unä unerwartet unsere liebe , gute Notier

fi-ri, feiellr Î iilillisuzeii, BW «-.
llsgimentsebneiclers -plitwe ,

8Svtt S0t 80dlLt 60 I8t .
Larlsruds , Ix»väon, äsn 8. Juni 1913.

Io tiefer D -rmer:
pritr IVlUhlkgusvn .
IVlsx i^ iiklhsussn .

Oie Leeräi^nnss tioäet Mttvoeb , äsn 11. 3nni,osodw . 4 Ildr, voo äsr ^rieäkofkaxelle ans statt,
^ranerbaus : Leroirkol ^stift nnä I ŝopolästr. 13.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh Uhr entschlief nach dreimonatlichem

schwerem Leiden unser lieber hoffnungsvollerSohn , Bruderund Neffe

Max Jäger , Kaufmann
im Wer von 18 Jahren .

Karlsruhe , den 9. Juni 1913.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Christian Jäger .
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 48 I .

Oanl<83gung.
kür llis uns von allen Leiten erwiesene ksrrllcbs Teil¬

nahme wäbrenll llss langen Lrankeulagers sowie beim Lin -
sobeiäen weine » lloden blannss , unseres guten Vaters, Lcbwisgsr-vaters, Brüllers, Lcbwagsrs null Onkels

^ Julius älbsd Uaxlv,
llsupllskrer , >

sagen wir bisrmit unsern dsrrllobsten Dank . Bvsonllsrs
llanken wir Herrn klarier t ^ e ^ wann kür llis trostwicben
Worte bei llsr iHobonlsisr im Lebulkaus sowie bei ller Bei¬
setzung in Tailsruks , llsr Oemeinäs Bagskvlll , llsn titl . Vereinen
kür llen srksbsnllsn Oiadgesang, llsn übrigen Korporationen
kür llis ebrenllon V^orts unll llis scbvnen , Lsklreicbsn Lranr -
spsnllsv , sowie kür llis überaus grobe Begleitung 2ur letzten
BubsstLtte.

Bagskelll , 9. lluni 1913.
Im blamen llsr tisktrausrnllen Binterbllsdensn:

I. ins iiügls , § eb . 6 snr .

O 5 K/ ^ 5 Udl <
Iniillbek lillmann -stlsiiei'

tiofpfiotogrspli
^lliseksikake 22Z lelepkon 11k. 106

ssltkeiiommi'ektsL flteliek für
slle f^acliek clek pffotogkapfiie

NOKIst/llZ io Iiöc>l5tek Volleki^uog .
(Zegrünclel 1860 .

Selten günstige Gelegenheit !
Ausverkauf

in uur erstklassigen Bürstenwaren
10 bis 20 Prozent Rabatt .

Reiseartikel billigst .
Robert Heist , Börstellfabrik . ErllMUkHr. 21.

Daselbst steht die moderne Ladeneinrichtung zum Verkauf .

Meimllliliirlle
Sknsklnok »»« , sowie sümtliebs 2ubsbvr-

teiie llskern seit llabren in bswLdrtsn tzuaiitLten 2U billigsten kreisen

Ls ^ oUteiv

Schutz- Marke.

rafelwaüer I. Kaoges.
geiÄUcherkeits empfohlen als voreügliches Mittel gegeo

Solsübel, wogen -, Blasen - will Nierealellleii.
kouptniellerlage

kattm L kahler, Karlsruhe
Ärkel 30.

Milch -Zentrale
des landwirtschastl . Genofsenschaftsverbandes

Lauterbergstr . 2 Karlsruhe Telephon 272
offeriert billigste Lieferung von

Ir Tafelbutter , per Pfd . 1.40 Mk.,bei 10 Pfd . Abnahme bedeutende Ermäßigung ,
II . Qualität Butter 1 .SO Mk. per Pfl)

Magermilch 1« Pfg . per Liter,
Sauermilch und Buttermilch IS Pfg. per Liter ,

Weißen Käse und Trinkeier ,
Vollmilch, offen S4 Pfg., in Flaschen SS Pfg

Wes frei ins Haus geliefert.

su llstall
Indsdsr kavUI « !»

Vslspko «» SIS — 2 IS »u gros

1cäitdsEi ?Äc

Milch Zentrale
des landwirtschastl . Genossenschaftsverbandes

Lauterbergstr . S Karlsruhe _ Teleph on 279.

2 igsi ^ en
un6 Urucktrbalce , rnerkannt vorrüZI. Ouslitäten

empkieklt
kllllllMcliek VllW - kMWlI.

Kslser8ttske 152.
reis

roseniiMsi »
crsrTLtpeiSrik 'StLrL Oosi ^ üxi .L.

. SSÜ ASLA su -s/s "

AMMe
V. kalweo, !
von ksrlso l

unll
von Lisch.

ttiollerlags bei : N- vunsnN , vouglassirake26, Telephon 2435.
Lperislgesvkäkt oeureitlivher Vsallitehorationeo.

8snffen , IsnAgntigltenliön 8e!initt
gsrunttert weine 8 p « isI - » snN «

llvinmel -WIemieMk,
in allen Brsirsn vorrätig!

K><» werllsn b«
mir sorgkältigst kachgemäü gesehlllksnmir 6 arantie kür guten Lednitt. Vsrsanä nach auswärt«.

Ivlvpkon lS47 . Ksr *I Hummel , worOorstr. ,s.

me « e üv stlslklcli - Wk
. . .

Lin pralctlsckes Kockbuck für fiamilie uncl
k-iaustialtunxssckule von l.ina v. drüben

uncl L.uise llarlcleMn .
Sisdeiits Me!Möd«»ö tullsg«. 15 Sogen nnll IS Ibdiiliongon.
Preis bübsck Zebunclen 54srlc 3 .50.

bsben in jecler LucblinnüIunA unä in cler

c. k. MiMile» »okiilniiilliiiailliir »i. !>L
Karlsruhe kitterstraüe l.
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« UMl
kamIIIon - Luppo

« g6l- I- 5UPI >tti
schmeckt vorzüglich und ist sehr nahrhaft. Ebenso 81un »snlkok >- ,
Vkinilson - , » ullvln -, Neis - , Lnks mli1-8vkinken - 8upp «
usw . Mehr als 40 Sorten . — 1 Würfel für 2 bis 3 Teller 18 Pfg.

Uoknungen

Die seither im Hause

MnWch l
m>n der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums inuegehabten
Räume :

Bel- Etage SZimm .tmitreich !.
3 Treppen 4- 5 „ / Zugehör

sind auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
aericktet . Einzusehen von 10 bst
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Kornsand , Kaiserstraße 56.

Ammer , groß . Küche , Keller , Gas ,
Nasser , 2 Mansarden usw . sofort
an eine , auch zwei Familien zu
vermieten . Näheres Friedrichs -
hsatz 9 , Laden , links , 9— 1 und 3

8 Uhr . _
Leiertheimer Allee 38 ist auf

n Oktober zu vermieten : Hoch¬
parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock , Küche ,
Speisekammer , Badezimm . , Dienst¬
boten- u . Speicherkammer , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung , elektr .
Licht. Die Wohnung wird frisch
hergerichtet . Zu erfr . Erbprinzen -
straße 8 im Büro im Hof .

Akadcmiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u. Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 3 Kellern auf 1 . Juli
evtl , früher zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre .

- V - . - Vermlttiung kozrenlos

Eisenlohrstr . 41 ist im 1 Stock,
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,
Bad , 2 Mans ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeich , auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151.

Einfamilienhaus i«
hochherrschaftlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör , elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor - und Hintergarten , wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per 1 . Oktober event. früher zu vermieten
Näheres beim Eigentümer K Bäder , Klauprechtstraße 15.

Fnt -eyßrche 12,2. Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche , 2 Kellern , 1
Mansarde u . 1 Speicherkammer ,
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt . d . I . evtl , auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

Ksi'lmtl'skir 44s,
2. Ltocic , bsbagi ., moäorns
6 2iwwsrvoknung mit reicht
2nbekör unä Karten aut I
1. Okt . 2u vermieten . Lustige
nnä vornehme stage . öiäh .
vormittags Ltekanisnstr . 40,
1 . Ltoek .

Friedrichsplatz H
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
zimmern und Veranda auf sogleich
p vermieten. Näheres daselbst eine
krwve doch bei Emil Weill .

JoUyftratze 11,
in schöner , freier Lage , ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg -
straße 97, Büro im Hof ._

Mathystrafte LS ist der 2 . Stock,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche ,
Speisekammer, Veranda , Balkon und
reichliches Zubehör aus sofort oder
später zum Preise von 1500 -F zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock beim
Eigentümer. _'

Westendstr. 57. S Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand ._

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14, n . dem Schloß¬

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hosveranda
u. reich!. Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hose rechts .

Kaiser-Allee 25a, 3 . Stock, Herr¬
schaft ! . Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimm . , 2 Mans . rc . zu verm . Ein¬
zusehen von 3—5 Ühr . Näheres
Westendstraße 41, parterre .

Kaiserstratze 108 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Bad ,
Speisekammer , Balkon zu vermie -
ten . Näheres im 3 . Stock .

Kaiserstratze 166
2 Treppen hoch, eine Wohnung ,
6 Zimmer , 2 Speicherkammern , 2
Keller per 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Laden .

Aarlstratze 48 sind der 3 . und
4 . Stock mit je 8 Zimmern , Bad
und sämtlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten ._

Steinstratze ÄV
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Waldstrafte 60 ist die son¬
nige Wohnung , 3 Treppen , mit
6 Zimmern , Küche , 2 Man¬
sarden rc„ auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen 2 Treppen .
Preis 900 Mark .

Zu vermieten
8m Hause Ecke Kaiser - u . WalL -

hornstr . 25 sofort oder sväter die
Wohnung im 3. Stock.

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bal -
konen , Badezimm . , Küche , Speise¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
« as - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An¬
strichs nach Wahl und Wunsch des
Nieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen ) Praxis . Besichtigung
^ derzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai -
lerstrake 100 . 3 . Stock . _

Herrschaftliche
Wohnung

Aeuzstr . 3, 3 Trepp ., nächst dem
«chloßplatz, von 7 Zimmern nebst
Dadezimm ., Küche , Speisekammer ,2 Mansarden , Veranda , Balkon ,
Erker , 2 Kellern , Gas - u. elektr .
Leitung , per 1 . Oktober evtl , frü¬
her zu vermieten . Näher . Kreuz -
^ he 3 , 1 Trevve ._

Wemieskr. 7Z.vis-a -vis dem Palais Prinz Karl ,P weg . Wegzug der 3. Stock , be¬
netz, aus 8 Hellen Zimmern . Küche ,
Speisekammer , Bad , 2 Mans . und
2 Kelierabteil . , auf 1 . Okt . oder
nuher zu vermieten . Einzusehen

11—1 uhr „ nachm , von 4 bis
Uhr . Näh . daselbst parterre od .i ° r Kornsand . Kaiserstraße 56.

Wendtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer ,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller ,
2 Mansarden , Garten per 1 . No¬
vember oder vielleicht früher zu
vermieten . Anzusehen zwischen 2
bis 5 Uhr . Näh . bei K . Wilh .
Hofmau « » Kaiserstraße 69.
Telephon 1752.

Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27, 3 Treppen, ist eine

schöne , geräumige Wohnung , ohne
Vis -a - vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u . sonst . Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä¬
heres im Möbelladen .

In meinen Neubauten Wendt -
straße 3 u. 5 habe ich herrschaft¬
liche Wohnungen von 8 großer .
Zimmern mit Badez . u . s . Zuge¬
hör , Etagen -Heizung , elektr . Licht
usw . per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Wendtstraße 1, 4 . Stocks

Zu vermieten
Parkstr. 13. 1 . Stock, 8 Zimmer,
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstraße 13.

Die zurzeit von Herrn Prof. Starck bewohnte Bel-Etage,
Westendstraße 67 , bestehend aus 9 bis 10 Zimmern und vielen
Nebenräumen mit elektr . und Gasbeleuchtung, Zentralheizung,
Warmwasserleitung, Gartenanteil und Mitbenützung photogr. Dunkel¬
kammer, ist auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten . Näheres im Hause
selbst , parterre .

Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Etage mit 8 Zimmer », Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis
2000 ^ Näheres im Laden bei C . A . Kind ler ._

Herrenstraße 7
ist die Wohnung, eine Treppe hoch bestehend aus 6 Zimmern,
Küche , Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus.

Seminarstr .
13

ist die Wohnung ebener Erde , bestehend aus 6 Zimmer « , Bad und allem
Zubehör auf 1. Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzusehen von morgens
9 bis 10 Uhr und nachmittags *i- 3 bis 5 Uhr . Näheres Gartenstr . AS >>-

Hei HmsMMWNM
In besserem Hause der Belfortstraße (nur 2 Mieter ) ist der 2. und

3 . Stock von je 6 Zimmern (Salon 30 gw ) , Bad , nebst reichlicher Zübehörde ,
je 3 Keller , 3 Mansarden , Dienstbotenabort , Dienstbotentreppe rc. per Oktober -
auartal zu vermieten . Preis 1600.— bezw . 1400. Näheres bei Architekt
Christian Peter . Sofienstraße 32 , 2. Stock.

Herrschaftswvhrmng .
Bunsenstrafte SS , Ecke der Eisenlohrstraße, ist die

Wohnung im 3. Stock , bestehend aus 6 Zimmer « , teils
sehr großen Fremdenzimmern im Obergeschoß, Warmwasser¬
heizung und sonst reichlichem Zubehör, auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . Anzusehen v . 10 bis 1 u. 4 bis 7 Uhr.

Näheres Viktoriastraße 12 . Telephon 1430.

Moltkcstraßc 15 «LAx
ist eine herrschaftliche sonnige Wohnung
mit Balkon von 5 großen Zimmern ,
Baderaum und Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näh . Karl -
straße 16 , parterre .

Mendelssohnplatz S, 3 . u . 4. St .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof" ,
je eine schöne , moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reich ! . Zu¬
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näher , bei Luise
Nutzberaer , 5 Tr ., von 10—12 und
2— 4 Uhr .

Parkstratze 3,
2 . Stock , behagl . moderne 5 Zim¬
merwohnung mit Balkon u . Erker ,
Küche mit Veranda , Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Mansarde , 2 Kel¬
lern u . sonstig . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 12 und von 4—6 Uhr . Zu er¬
fragen Schützenstr . 23 , 2 . Stock , u .
Parkstraße 5 , parterre ._

Schillerstraße 56,
1 . oder 2 . Stock , 5 gr . Zimmer , Bad ,
Speisekammer , 1 Mansarde , geschl.
Vertmda , Balkon , Küche , 2 Keller,
Speicherkammer und Zubehör ver-
setznngshalber ans 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Sofienstr . 55 sind zwei sch . Fünf¬
zimmerwohnungen mit reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock .

Sofienstr . 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u . sonstig . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28, parterre .

Biktoriastr. 8 , 3 . Stock, ist zum
1 . Juli od . früher eine Mäne , neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung ,
Waschküche , 2 Kellern , Wasserklos . ,
billig zu vermieten . Zu erfr . 2 . St .

Biktoriastraße 12a
3. Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche
und reichlichem Zubehör -auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzuschen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktoriastraße 12.

Borholzstr. 33, Hochpart. , ist eine
5 Zimmerwohnung mit all . Zube¬
hör , Veranda u . Garten , aus Juli
oder August zu vermieten .

Weinbrennerstraße 13 ist wegen
Versetzung des seitherig . Mieters
die Hochparterrewohnung von 6
schönen Zimmern , Bad rc . und
wohlgepflegtem Garten auf sofort
od . später zu vermieten . Die Woh¬
nung Hot elekr . Lichtanlage . Näh .
beim Eigentümer daselbst in der
Gartenvilla .

5 Zimmerwohnungen
irr ganz neu angelegtem besseren Viertel .

Liebigstraße 17 (Kriegstraße) ist der 3 . Stock mit 5 großen
Zimmern und allem sonstigem Zugehör sowie Etagen-Warmwasser-
heizung und elektr. Licht sofort oder später zu vermieten ; auch können
noch vom 4. Stock ein oder zwei größere Zimmer dazugegeben
werden . Näheres bei Architekt Trirnzer , Dorkstr . 41 , oder beim
Eigentümer Lnisenstraße 89, Laden .

Akademiestr . 32 schöne 5 Zim¬
merwohnung per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Amlilienstraße 24
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör , auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer ._
Belfortströitze 15
ist der 2 . od . 3 . Stock mit je 5
Zimmern , Küche , Kelter , Mans .,
Speicherkammer , Anteil an der
Waschküche u . Trockenspeicher , per
1 . Oktober d . Is . zu vermieten .
Näheres zu erfragen parterre

Bismarckstr. ist auf 1 . Juli eine
Wohnung , 2 . Stock , 5 Zimmer u ,
Badezimmer zu vermieten . Anzu¬
sehen 11—1 u . 3—6 Uhr . Näheres
Stefanienstraße 34.

AMI . U ! !!
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche , Keller ans 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Hirschstrafte 27 , I .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im 5. Stock um Küche,
Mansarden , Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

Duriacher Allee 15 , ruh . Haus¬
sonnige Wohnung von 5 gr . Zimmern ,
Balkon , Bad , Speisek . und Garten auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . 1 . Stock .

Hirschstr. 65 ist schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Bad u . sonst.
Zubehör aus 1 . Juli od. später zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock v. 10 b . 4 Uhr .

Kaiserstratze 24 ist der 2 . Stock,
best , aus 5 Zimm ., Bad , 2 Verand .
u . reicht . Zub . auf 1 . Juli an ruh .
Leute zu vermiet . Preis 1100 -K.
Wohnung wird z. T . neu hergerich¬
tet . Zu erfragen Karl - Friedrich¬
straße 12. 2. Stock . Teleph . 1985 .

Waldstr. 62 , 3 . Stock, in sehr
ruh . Hause , ist eine Wohnung von
5 Zimmern. Küche, Badezimmer,
Wasserklos . , mit 2 Aufgäng . , nebst
reichst Zub . per sof . od . spät , zu
verm . Zu erfr . daselbst im 1 . St .

Westendstr . 7 ist die neu her -
gerichtete Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend ans 5 Zimmern mit
Balkon , Veranda , Bad , nebst
üblichem Zubehör « . Benützung
des Hansgartens zu vermieten .
Einzuschen von 11 bis 1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres beim
Ei gentümer Leopoi dstraste 48 .
5 grotze^Zimmer
mit Etagen , Warmwasserheizung
u . elektr . Licht sind Liebi ^ tr . 17
im 3 . Stock sofort oder später zu
vermieten . Auch kann vom 4 . Stock
noch 1 od . 2 größere Zimmer dazu¬
gegeben werden . Näheres im 2.
Stock daselbst oder bei Herrn Ar¬
chitekt Truntzer , Aorkstraße 41 .

5 Zimmerwohmmg,
Mottkestratze 81.

neuzeitlich , mit Erker , .Balkon «
eingericht . Bad , Speisekammer u.
reich! . Zubehör , Gas und elektr .
Licht, sehr groß . Vorplatz , per 1.
Juli zu vermieten . Haltestelle der

>Karl -Wilhelrnstratze 12 j
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichen ! Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres varterre .

Kriegstrafte SS ist eine herr¬
schaftliche , geräumige Wohnung von
5 Zimmern , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttreppe , versetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 1.

Lenzstr. 12, 3 . Stock, ist schöne
5 Zimmerwohnung nebst reichlich .
Zubehör auf 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
bei Architekt Baser .

Parterre -Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör , für
ein nihiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später zu vermieten :
Gartenstraße 8 1 . _

Auf 1 . Juli ist eine schöne
Wohnung , ohne Vis -a -vis , in der
Leopoldstraüe , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Keller nebst
Zubehör zu vermieten . Zu er-
sragen Jriedenftrafte 12 , 2 . St .

Eme schöne 5 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller , Mansarde , ist auf 1 . Juti
billig zu vermieten : Gotte sauerste . 13.
Zu ertragen im 1 . Stock.

Luftkurort Langenalb
im Maiseutal ,

angenehmer Aufenthaltsort .
Habe im meinem Hause schöne Wohn.

5 Zimmer , Küche , event. auch geteilt ,
schattiger Garten , prachtvolle Aussicht,
um annehmbaren Preis , auch fiirs
ganze Jahr , zu vermieten . Bahnstat .
Marxzell ^ ,4 Std ., mit Auto 15 Mn .,
Bahnstat . Ittersbach (s Stunde .

Gottt . Bodamer , Langenalb .

In der

Stefaniensteatze
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegeneParterrewohnung von 5 schönen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zugehör auf 1 . Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 19, Zimmer 6,
von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr.

Amalienstr. 5. 2. St ., ist eine
freundliche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Ama¬
lienstraße 3 im Laden .

Augustastr . 18, 3 . Stock, ist per
1 . Juli od . später schöne 4 Zirm
merwohnung. Balkon , Veranda, 2
Mansarden , 2 Keller , an ruhige
Familie zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock rechts .

(Ldelsheimsttaße 5
ist die Parterrewohnung , besteh ,
aus 4 Zimmern , Bad rc . , auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburger , Zirkel 20 .

Gartenstratze 23 (Eckhaus, ohne
Vis -a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3— 4 Uhr u . Näheres zu erfr .
Redtsnbacherstraße 6, 1 . Stock .

Goethestr . 45 (Gutenbergplatz) u.
Bachstr. 87 sind auf sofort od . spä¬
ter schöne 4 Zimmerwohnungen
mit Bad , nebst reichlich . Zubehör
billig zu vermieten . Näh . Goethe¬
straße 45 , Laden .

Hübschste. 15. 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad u . sämtl . Zubehör versetzungs¬
halber auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst oder Kaiser -
Allee 109, Telephon 1707 .

Kaiser -Allee 115 ist versetzungs¬
halber eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad u . sämtl . Zubehör
auf sofort od . später zu vermiet .
Näheres bei Jich . Schwab . Kaiser -
Allee 109, Telephon 1707 .

Kaiserstr. 185 ,
3 Treppen hoch , ist eine freundl .
Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon nebst reich !. Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Anzu¬
sehen bis ft?12 u .nachm . b . ^ -7 Uhr .
Näheres daselbst, 2 Treppen hoch.

Karlstraße 24
ist auf 1. Juli oder später im
Rückaebäude eine neu hergerich¬
tete Wohnung von 4 Zimmern «
Küche und Kammer an kleine
Familie zu verm . Zu erfragen
im 2 . Stock des Vorderhauses .

KlWttWr. 4?, 2. Nock,
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad , Speisek . rc . wegen
Versetzung auf sofort od . 1. Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstraße 146, 4 . Stock .

Rüppurrerstr . 62 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör in freier Lage , vis -a-
vis dem Lehrerseminar , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . parterre .

Sofienstrafte 162 (Ecke Guten-
bergplatz ) ist im 4. Stock eine sehr
schöne, geräumige 4 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zugehör per
1 . Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10 bis 1 Uhr . Näheres
Lmsenstraße 37 im Büro .

Wendtstr. 6 ,
feinste Lage der Weststadt «
ist in der 3 . Etage eine
eleg . Wohnung , bestehend
aus 4 großen Zimmer « ,
Bad , Mansarde , Speicher¬
kammer , Veranda , Balkon ,
Zentralheizung , Entstau¬
bungsanlage rc. rc., auf
1 . Juli zu vermieten . Nah .
bei 0 « » Uslck, Marien
strafte 63 . Telephon 3436 .
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» (Desffkady I
MH in bester Lage, ganz modern 1

und herrschaftlich emgerich- ,
W tet, mit großer Diele, Bad , I
»W Veranda, Gartenanteil rc. I
^ per 1 . Juli d. I . zu ver-
W mieten. Zu erfragen Bach- I
^ straße 36 , parterre. ,

Wohnung zu vermieten.
Goethestr . 24 ist im 1. Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung aus 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstraße 11,1 . Stock.

In der Südweststadt , Nähe der
Hirschbrücke, ist ein« mod. 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh. Klau -

4 Zimmer, Küche, per 1 . Juli zu
beziehen. — Parterre 3 Zimmer,
Küche. Klosett im Abschluß, sofort
oder 1 . Juli 1913 . Näh. 1 Treppe
oder Friedrichsplatz 9 , Laden Iks .

Schöne
4 KmttWhmz
Lammstraffe 4 mit Bad
u. Mansarde «, im 4 . Stock
auf I . Jnli für 700 -F zu
vermiete « . Näheres zu
erfr . Ritterstraffe 1 II.

4 Zimmenvohmmg ,
ohne Vis-a-vis , mit allem Zubehör, ist
sofort oder ans 1. Juli zu verm. Eben¬
daselbstist eine Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern, Küche , Gas
und Zubehör zu vermieten . Näheres
Sosteustraste 85 . parterre .

Zu vermieten.
Sofienstr. 18K (Neubau) sind e .

schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Juli oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Händel -
stratze 6 im Büro . Tel . 1873 .

4 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör aus 1 . Juli
evtl, später zu vermiet . Näh . Wil-
helmstr . 45 , Ecke Luisenstr . . i. Lad.

Wegen Wegzug
ist aus 1. OKI . schön« Wohnungmit freier Aussicht, 4 Zimmer ,
Küche , Bad . Speisekammer , Diele ,Veranda , evtl . 2 Mansarden und
sonst . Zubehör , NokLstr. 12, Ecke
Vorholzstratze , zu vermieten. Zu
erfragen daselbst parterre .

Durlach.
Billa , Rittnertstraße 31, ist die

Parterrewohnung , bestehend aus
4 großen Zimmern , Küche , Speise¬
kammer , Bad u . Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Akademiestr . 32 ist eine schöne,
geräumige 3 Zimmerwohnung im
Querbau per 1 . Oktober zu oer-
mieten . Näh. Vorderhaus , pari .

Boeckhstratze 44 ist eine schöne,mod. eingerichtete 3 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Veranda , Balkon
u . Zubehör per sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen Lenz¬
straße 2 im Ecklaben.

Glnüstr. 19,MüWnrg ,
im 4. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh , pari

Hirschstr. 42 ist im Hinterh ., 2.
Stock, eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
zu vermieten .

Hirschstraste 43
ist eine hübsche Parterrewohnung
von 3—4 Zimmern , Küche , Ver¬
anda rc. sofort od. 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh , daselbst im 2 . Stock.

Luisenstr . 48, im Seitenbau , eine
schöne 3 Zimmerwohnung per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . daselbstbeim Hausverwalter od . Vorholz-
straße 11, 1 . Stock.

Luisenstr . 15 ist im Anbau (ne¬
benan Garten ) eine neurenovierte
hübsche Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Kammer samt Zubehör an
eine klein « «, solide Familie per
sofort oder 1. Juli zu «« mieten.

Marienstr .63
ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst im Baubüro , Hof
links . Telephon 3436 .

Raxaustraße 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock aus sofort
oder 1. Juli zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock . - _

Sofienstr. 77 ist eine schöne, neu-
zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Beiertheim« Allee 28, part.

Vorholzstraße 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u .
Speisekamm , auf 1 . Juli zu verm.

Borholzstraße 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbstoder Lindenplatz 11 in Mühlburg .
Telephon 3996 .

Waldstraffe 56 , 3 Lr . hoch, ist
eine freund! . Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Wielandtstratze 19.
3. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten . Nähe¬
res im Laden daselbst.

Große 3 Zimmer - 8
Wohnungen am Tullaplatz z

( Ecke Essenweinstraffe ) 8
mit Mansarde «nd Bade - 8anteik per sofort eventl . 8
später zu vermieten . 8
Näheres Südendstraffe 24 , 8Banbüro und daselbst bei 8
B« » , S. Stock . g

3 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör
ist Borholzstr . 48, 4. Stock , zu 589
Mark per 1 . Juli od . später zuvermieten . Näher . Friedenstr . 17,Seitenbau . 2. Stock.

Zu vermieten:
3- und 5 Zimmerwohnungen, ohne
Vis -a -vis , in schön« Lage. Näh.
Edelsheimstratze 7, 3. Stock.

Neubau Sofienstraße 183
3 Ziummwohlmngen ,

sehr modern ausgestattet , mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u . Veranda
u . sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,
Kriegstraße 195 .

3 Zimmerwohmmg.
Lefiingstr. 8, 3 . Stock, in ruh .,

geschlossen . Hause , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Balkon u .
Mansarde auf 1 . Okt . an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten . An¬
zusehen von 10—12 u . 3—5 Uhr.
Näheres Leopoldstratze 1 , parterre .

Modern eingerichtete
3 vllS I ZilWttMiMWN

mit Lab , Speisekamm « mit Kühl¬
schränken. Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näh . Kanonier -
stratze 22 . 2 . Stock . Tel . 3146 .

Wohnung.
Neubau, Wendtftr . 3. 4 . Stock,3 Zimmer , Babez ., Küche , Mans .,Kammer , Keller , elektr . Licht ,Gartenanteil , per 1 . Juls oder spä¬ter an nur kl ., ruhige Familie zuvermieten , Näh . Wenbtstr . 1 , IV .
3 Zimmerwohnung.
Liebigstr . 21 ist der 4 . Stock,

bestehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche , Kammer , Heizungsanlage ,elektr . Licht , Balkon u . Veranda ,Gartenanteil , auf sofort oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Liebig-
traße 23 , 4. Stock oder Aork-
traße 41 . Telephon 524 .

Zs vermieten -er Weit.
Uorkstraffe 45 , 2 . St . , 3 sehr große

Zimmer, Alkoven, großer Vorplatz,Bad , Küche, elektr. Licht , Veranda
und Balkon, sowie all . Zugehör .

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26 ,2. Stock. Telephon 1453.

3 Zimmer -Wohnung
mit Bad, Mansarde und sonst. Znge-
hör per sofort zu vermieten . Näheres
Kärcherstraffe 65 » Ecke Stösferstr.

3 Zimmerwohnung
in schöner, ruhiger Lage nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Douglasstraße 8 im
Laden.

Mühlburg. Geräumige 4 und 3
Zimmerwohnung , sowie Mansar¬
denwohnung von 2 u . 3 Zimmern
mit Küche sind zu vermieten . Näh.
bei Doffern « , Geibelstr . 1 , II . r .

Grünwinkel , Sinnerstratze 15 ,2 . Stock , schöne 3 Zimmerwohmmg
mit Bad rc . per 1 . Juli oder später zu
vermieten . Anfragen Durmersheimer-
traße 19.

Augartenstr. 27 ist im Hinterge¬
bäude eine schöne Wohnung von
2 Zimmern u . Zubehör wegzugs-
halber auf 1. Juli d . I . zu vermie¬
ten . Näheres bei Wirt Herrn Stutz
oder Kriegstr . 126 auf dem Büro .

Baumeisterstr. 28. früher Bahn-
hofstr. , ist eine 2 Zimmerwohnungim Seitenbau auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . Vordh . , 4. Stock.

Hurlacherstratze 59 ist eine Woy-
nung im Vorderhaus von 2 Zim¬
mern u . Küche mit Gas u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres parterre .

Kanonierstr. 1 , 3 . Stock, Woh
nung von 2 Zimmern und Bad ,
Dampfheizung , in ruhiger , freier
Lage, sofort zu vermieten . Näh.
Hotel Nowack, Nowacks-Anlage 19.
Telephon 751.

Klauprechtstraße 10 und 29 sind2 Zimmerwohnungen
per 1 . Juli zu vermieten .

ist eine schöne 2 Zimmerwohnungmit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres
Stemstraße 29, Kontor .

2 kleine Zimmer mit Küche rc .
an kl. , ruh . Familie zu vermieten .
Zu erfragen im Borderh., 2. Stock.

Kronenstr . 44. 2. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei Herrn Xaver Schlipf,Wirt z . Kronenfels , oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Marienstr. 1 ist eine Mansar-
bemvohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Keller , an kl. Familie sogleich od .
1 . Juli zu vermieten . 7
gen im 2. Stock rechts.

Marienstr. 79, 4. Stock, ist per
1. Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche zu vermieten . Näh.im 3. Stock daselbst bei Marlin
zu erfahren .

Sofienstr. 27 ist im 1 . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern , Kücheund Keller auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres im 4. Stock links .

Ühlandstr . 39 im 2. St . ist eine
schöne Wohn ., 2 Zimm . , Küche u.

Borholzstr. 11 Parterrewohnung
von 2 Zimmern , Küche , Mansarde
rc . an KI. , ruhige Familie per 1 .
Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock ._

Zirkel 29 ist im Seitenb ., 1 . St .,eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche zu vermieten . Näheres im
3 . Stock , Vorderhaus .
sssssssssssss

2 und 3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad und Zubehör, Neubau
Roonstraße , Ecke Brauerstraße,
sind auf 1 . Juli oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres Klauprechtstraße 15 , part.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche , im Hinterhaus,2. Stock , an ruhige Leute für 17 Mk.
pro Monat zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 41 im Laden.

2 Zimmerwohnung , 5 . Stock ,
Durlach « Allee 22, vis-a -vis der
Bernharduskirche , an nur ruhigeLeute per 1 . Juli evtl , später zuvermieten . Näh, bei Kunkel , 4 . St .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung .2. St ., Vorbh ., d . Neuzeit entfpr .,mit all . Zubeh . sof . od . 1 . Juli zuvermieten : Goethestraße 38.
Zu »« miete«:

1 schöne 2 Zimmerwohnung mit
Gas u . Wasserklosett im Hinter¬
haus . Näheres bei Mad len er ,
Rüppurrerstraße 2V.

Mansardenwrchnung von 2 Zim¬
mern u . Zubehör , 3 . Stock , in der
Leopoldstratze zu vermieten . Näh .
Schillerstraß « 48.

Eckladen
mit großen NebenrLumen für Anwaltsbüro oder Büro für Ver¬
sicherungsgesellschaften rc . bestens geeignet, in verkehrsreicher , aber
doch ruhiger Stadtgegend per 1 . Oktober event . auch früher billig
zn vermieten . Anfragen unter Nr. 558 ins Tagblattbüro
erbeten.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Aabrik -
räumlichkeiten , 30,5X20 Meier mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollfchuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L C »„ A .-G . i . L.

Mühlburg, Bachstraße 56, schöne
2 Zimmerwohnung , Klosett im Ab¬
schluß , mit Veranda u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli , zu vermieten .
Zu erfr . Borderh . , 3. Stock links .

Dcgenfcldstrafte ist ein schönes ,
großes Parterrezimmermit Küche(Koch -
und Leuchtgas) aus 1. Juli zu verm .
Näh. Fasanenstr. 37 im Bäckerladen .

ZSHringerstr . 39 , Hinth. , 1 . St .,ist per 1 . Juli eine Wohnung von
1 Zimmer , Alkov . , Küche , Ab¬
schluß , an eine kl . Familie von 2
bis 3 Personen zu vermieten . Zu
erfr . Kaiserstraße 36, parterre .

- Zu vermieten
gr . Zimmer mit Küche u . Keller
per 1 . Juli : Rheinstr . 29, 2 . Stock,K . -Mühlburg .

Mansardeuzimmer mit Kammer
an ruhige pünktliche Person per sofort
zu vermieten . Näheres Friedenstr . 12,2 . Stock.

LLÄen rrnü Lokale
Laden

mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort oder 1 .
Juli zu vermieten . Näh. Frieden -
straße 12, 2 . Stock.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung bei der neum
Artilleriekaserne per 1 . Juli zu ver-
mieten . Näk>. Aorkstraße 23, 1. Stock.

Laden
(Lebensmittel ) , mit od . ohne Woh¬
nung , in sehr belebter Lage, mit
größerem Umsatz an Bier u . Limo¬nade , alsbald od . 1 . Okt . zu ver¬mieten . Der Laden wäre auch sehrgeeignet als Filiale eines großen
Geschäfts. Offerten unter Nr . 463ins Tagblattbüro erbeten .
Loden mit 3 Zimmerwohnung ,
Bad und Mansarde, für

Friseurgeschäft
geeignet, p . sof- zu vermieten: Särcher -
straste 65 , Ecke Stösscrstraßc.

Kronenstr. 25 ,
ein großer Laden , in dem seit 12
Jahren ein Eisenwaren - , Werk¬
zeuge- , Möbelbeschläge- rc . -Gescyäft
betrieben wurde , ist mit anstoßen¬
der 3 Zimmerwohnung u . Zubehör
per 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst.

Wen nnd größere Bnrenn-
n . MMlls-Ravilllichkeiten,
in denen über 20 Jahre ein grüß.
Engros -Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstr . 7, 2 . Stock links .

z Mro -Zimmer
mit Küche , in nächster Nähe des
Rathauses , besonders geeignet für
Rechtsanwalt , pr . Arzt od . Zahn¬
arzt , Generalagentur od . dgl., sind
per bald nach Vereinbarung zu
vermiet. Näh. Lammstr . 12 , 2. Si .

Zwei unmöblierte Zimmer,
außerhalb d . Glasabschlusses, sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od .
Dame , sofort oder später zu ver¬
mieten : Herrenstratze 33, 3 . Stock.

Atelier
mit Mansardenzimmer zu vermie¬
ten . Besichtigung von 19 Uhr an .

Amalienstratze 65 , 4. Stock.

Atelier .
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder spät« zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus .
2 . Stock . Telephon 3151 .

Werkstätten oder I
Magazinsriinme I

von 50 bis 500 qm Nutz- 8
fläche find Marirnstratze 65 D
( in nächster Nahe des alte » W
und uenen Bahnhofes ) ans 8
1 . Juli z« vermieten . Näh . 8
daselbst im Baubüro . Hof 8
links . Telephon 5456 . >

HM MMttkchaße 28
per sogleich zu vermieten:

Werkstätte mit Lagerplatz. Näh.
Steinstraße 11 , 2. Stock .

Liegenfchastsagenturen Kahn .

Werkstatt,
schöne , Helle, im 2 . Stock gelegen,
zu vermieten : Akademiestr . 39.

Grenzstr . 6 schöne, Helle Werk¬
stätte , evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Schesfelstraße 69.

Winterstratze 27 ist eine Helle,
65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3 . Stock.

Werkstätte od. Atelier
in der Leopoldstr. , 2. Stock , mit
Gas u . Wasser, sogleich zu vermiet .
Näheres Schillerstraße 48.

WerkWelckrRWM
geräumig , hell, mit Keller , Schopf,
Ueberdochung im Hofe, ist auf 1.
Juli an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Leopoldstr. 3 , 2. St .

Zu vermieten sofort oder spät«
Karlstratze 28

MMNsriiiM ml Bims.
I . Hang. 2. Stock, Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist p« sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 u u . Klauprechtstr . 20.

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. Juli :
Marienstr. 16, Seitenb . , 2. Stock,2 Zimmer , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl»
bürg« Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , i»
Karlsruhe - Mühlburg .

Lrmmsr
Karlstr . 86 ist ein gut möblier

Großes , gut möbl. Balkonzim

Belfortstraße 7 ist ein unmöbliertes
larterrezimmer auf sofort zu ver¬

mieten. Näh. Borholzstr . 38 III .
Gut möbliertes Zimmer

ct od« später zu vermiete :
Hirschstraße 14, 3. Stock.

Karlstr . 41. Borderh. , 3. Stock,

Kreuzstr . 29, 1 . Stock, vis -a -vis

Schon möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer

u vermieten , auch einzeln .
Herrenstraße 27, 3 . Stock .

Per 1 . Juli gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer oder ein leeres und ein

Äarl-Fricdrtchstraße 30,
Gut mW. Zimmer

ff sofort od . später zu Vermieter
Kaiser -Allee 41, 2. Stock .

Gesucht auf 1 . Okt . eine Beam-

Brautpaar sucht auf 1 . Juli eine

3 Zimmerwohnung.
Auf 1 . Okt . 3 große Zimmer

Auf 1 . Oktober eine 3 Zimmer -

Neuzeitl . 2 Zimmerwohnung mit

5 Zimmerwohnung gesucht auf

5 Zimmerwohnung,

Wohnungs-Gesuch.
3 große Zimmer mit Maus . od .

Wohnungs-Gesuch.
Gesucht per 1 . Okt . im Zentrum

Einfamilienhaus ,

Tennisplatz gesucht

Li » « er

Ein großes , Helles , «n« WZimmer wird von 2
1 . Juli zu mieten gesucht- Imit Bedienung . Ofs « ten '

»2 >565 ins Tagblattbüro

der Sommerferien einen
mehrere

jnnge Franzoft
aus guten Kreisen in
nehmen will , wird gebeten ^Adresse zu senden an Alben
mach« , Akademiestr . 48, z

I Hypothek^
per sofort oder später auszuleihen A
serten unter Nr . 566 ins Ta

*
büro erbeten .

12000 Märk^
2 . Hypothek , aus gutes Hous .
zunehmen gesucht. Offerten ^
Nr . 271 ins Tagblattbüro erb
1ZWMrk. II. .auf ein 5 Zimmer -Haus in

Lage auf 1 . Juli od . später^
pünktl . Zinszahler gesucht,u. Nr . 486 ins Tagblattbüro

1500 '
zur Ablösung der 2. Hyp.Oktober von nachweislich
Zinszahl « gesucht . Offerten _Nr . 502 ins Tagblattbüro erb^ ll

15000 Ma ,
zur Ablösung einer 2. Hyp.
prima Objekt für die Wests
gesucht . Offerten unter Rr.ins Tagblattbüro « beten .

12000 Mark ?
2. Hyp. , von nachweisbar vinM
Zinszahler auf Mit rentieruUV
Haus in der Weststadt geftchl
Gefl. Offerten unter Rr . W h,
Tagblattbüro « beten.

MM
auf prima Geschäftshaus , 2.
für 1 . Juli 1913 gesucht . Offert «^ m,unk Nr . 483 ins

II. HypothekenZ
innerhalb 75der Schätzung, am
nehmen gesucht . Offerten unterNr)
ins Lagblatthüro erbeten.

lOOOO Mars
werden von pünktlichem Zinszchr- .
auf 2. Hypothek auf gutrentiereM

-he

Haus gesucht . Offerten unter Nr. itt
ins Taghlattbüro erbeten.

Wechsel - Diskoü
monatl . 3—5 Mille v . solo . Firs
gesucht . Offerten unter Nr . 8
ins Tagblattbüro erdeten .

Verl« ll. zekmiiN
Bevlorerr

gold. Borstecknadel , in Peitschw
form , mit Pferdekopf , mit Rubtz,
nen u . Brillanten , auf dem
Kaiserstr . bis zum Hotel „Geht'
ALzugeben gegen gute Belohne"
aus dem Fundbüro . Bor
wird gewarnt
Goldener Ring

mit Saphir u . 2 Brillanten , inn»
Gravierung , Samstag abend bei»
Fest in der Orangerie verloren ge¬
gangen . Abzugeben gegen Mk
Belohnung : Kriegstr 165. 2 . StA

Verlaufen
hat sich eine Dob« mann-Hun^ >
auf den Namen „ Lu? "
Gegen Belohnung abzuge« ^
Schesfelstraße 69 , 1 . Stock . ^
Ankauf wird gewa---^ ^

Dobermann ( Rüde ) , IN 3-
abhanden gekommen; mit Ho !"
band Ludwigsyasen. Bitte ^ i
Nachricht nach Kreufftr . 19> Et ,

es
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Abhanden gekommen 1l> - -
alter Hund , Boxer, reME ^
weiblich, auf den Namen
hörend . Abzugeb. Kapelleristr . I
1 . Stock . Nor Ank ""s "ärd (« 4

Gefunden
wurde eine Uhr samt Kette 1
der Südendstratze Abzuholen gw i
Einrückungsgebühr : Gerungs» - ""

_ ^ - -7

Jagdhund zilgeMek
Nkzuholen Dorkstratze 2. 2.

OM MlWkU
Essenszeit von 12 dis -

hübsch möbliette Zimme) ^ ,
Pechion zu mäßigen

werden abgegeben im
_ urkk-^ ^ boin , Mi

z» 70
vwie
voller


	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]

